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ig ist Las Verdienst des Gauleiters Albert Forster ,

an den denkwürdigen 20 . 3uni 1933 haben

Der bulgarische Finanzmini st er und Prä¬

sident der Bulgarischen Notenbank , B o j i l o f f , weilt zur

Zeit in Berlin , um mit der Reichsregierung wirtschaft¬

liche und finanzielle Fragen zu besprechen .
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Ein Freudentag Danzigs .

Sechs Jahre nationalsozialistische Regierung . — Die

deutsch « Stadt ein Flaggenmeer .

Alle 70 deutsche Abgeordneten sind in der

Fraktion der NSDAP ,

Türkische Truppen zum Schutze des Suezkanals
Die Berhandlungen des ägyptischen Außenministers in Ankara . — Maßnahmen für den Kriegsfall .

Britenreich . Gerade deshalb möchte London

Tientsinkonflikt so schnell wie möglich beilegen , wobei

noch die Hoffnung mitspielen mag , daß man sich dann in

verstärktem Maße den europäischen Fragen zuwenden kann .

Dazu kommt , daß die Franzosen wenig Neigung
zeigen , ihre englisch en Freunde im Fernen Osten

z u
'

u n t e r st ü tz e n . Die Japaner melden vielmehr , daß die

Franzosen durchaus Verständnis für die japanischen Maß¬

nahmen in Tientsin zeigten . Die französische Presse läßt

auch ohne weiteres erkennen , weshalb man in Paris leise
tritt . Man hält nämlich die Lage Frankreichs im Fernen

Osten im Kriegsfälle für recht schwierig . So schreibt die

„ Epoque
" u . a . „ Frankreichs Posiitionen in Ostasien un

_
b

China sind erschreckend verwundbar , besonders Jndochina ist

bedroht vom Meer aus durch Japan , dessenSeemacht bemerkens¬

wert ist , und vor allem auch durch Siam , das , wie es

scheint , an Japan durch einen Eeheimvertrag gebunden ist .
'

Solche Feststellungen empfindet man in London als wenig

angenehm . Ewig wird aber England weder in Tientsin noch
in Moskau ausweichen können . Herr Chamberlain wird

vielmehr wohl schon bald Farbe bekennen müsien .
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SrStzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

Danzig , 20 . Juni . Am Dienstag , 20 . Juni , beging

Danzig den sechsten Jahrestag der national¬

sozialistischen Machtergreifung . An diesem

Tage wurden vor sechs Jahren erstmalig Nationalsozialisten
in die führenden Stellen des Staates durch den Danziger

Volkstag berufen , und die letzten Wahlen im April 1933

hatten eine ganz eindeutige Meh rhe it für die

NSDAP , ergeben . Im Laufe dieser sechs Jahre hat ine

Zusammensetzung des Volkstages noch wesentliche Änderungen

erfahren . Der vor nicht allzu langer Zeit von vielen ein¬

ander befehdenden Parteien beherrschte Volkstag , der

früher sehr ost Tummelplatz wüster Ausschreitungen und

parlamentarischer Kämpfe war , steht längst unter dem

Siegeszeichen des Hakenkreuzes . Dieses Bild wird treffend

der Pakt dann den Boden der Neutralität ver¬
lassen und zu einem Instrument der englischen Politik
werden könnte . Sie wünschen daher , daß der Pakt außerhalb
der von England aufgestellten Kombinationen bleibe .

Die türkische Presie feiert die traditionelle Ver¬
bundenheit der Türkei mit Ägypten und schreibt ,
beide Staaten hätten infolge ihrer geopolitischen Lage ( rat
den Dardanellen und am Suezkanal ) die gleiche Aufgabe und
die gleiche Pflicht in der Front des Friedens zu erfüllen .
Die Zeitungen kündigen eine Verstärkung der
zwischenstaatlichen Beziehungen an und be¬
mühen sich , Ägypten als einen neuen und unabhängigen
Staat darzustellen , der eine tatkräftige Außenpolitik führ « .

Olympische Winterspiele .

Der Führer genehmigt die Pläne .

Berchtesgaden , 20 . Juni . Der Führer empfing am

Dienstag auf dem Oberfalzberg den Präsidenten des Deut¬

schen Olympischen Ausschußes , Reichssportführer von

^ schammer und Osten , den Präsidenten des Orgam -

sationskomitees für die 5 . Olympischen Winterspiele , Dr .

Ritter von Halt , das Mitglied des Internationalen

Olympischen Komitees General der Artillerie von

Reichenau und Generalsekretär Dr . Diem sowie den

Staatssekretär für Fremdenverkehr Hermann Esser , zum

Bericht über die anlaustnden Vorbereitungsarbeiten für
die 5 . Olympischen Winterspiele 1940 in Garmisch -Parten¬

kirchen . ,
Der Führer genehmigte dre rhm vorgelegten

Pläne zum Ausbau der Sportanlagen und billigte die

unterbreiteten Gesamtprogramme der Olympischen Winter¬

spiele .

Istanbul , 21 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Verhand¬

lungen mit dem ägyptischen Außenminister in

Ankara drehen sich , wie man erfährt , u . a . um die Teil¬

nahme der Türkei an der Sicherung des Suezkanals .

Ägypten ist , dem englischen Wunsche entsprechend , damit ein¬

verstanden . daß im Kriegsfälle türkischeTruppenzum
Schutze des Kanals eingesetzt werden . Hierüber
sollen im Einvernehmen mit England genaue Verein¬

barungen herbeigesührt werden . Es wurde , ebenfalls auf

englisches Betreiben , auch die Frage des Beitrittes

Ägyptens zum Pakt von Saadabad angeschnitten .
Das Einverständnis der Türkei liegt bereits vor . Es geht

also nun noch um die Zustimmung des Iran und

Afghanistans . Beide Staaten haben jedoch Bedenken , daß

Mißglücktes Dementi .

as . Berlin , 21 . Juni . In England ist man einiger¬
maßen verstimmt darüber , daß in den Verhandlungen
mit Moskau noch immer kein Fortschritt erzielt
werden konnte . Englische Blätter halten es sogar für nötig ,
ihre Leser weiterhin zur Geduld zu ermahnen . In

dieser nervös gereizten Stimmung hat man sich nun in
London zu einem Dementi entschlossen , das die Aufmerk¬
samkeit der Welt von dem Hauptstreitpunkt ablenken soll .
Man bestreitet nämlich , daß die Ausdehnung des geplanten
Allianzpaktes auf den Fernen Osten beschlossen sei und
man bestreitet ferner , daß neue Instruktionen an Herrn
Strang und an den englischen Botschafter in Moskau

ergangen seien . Es mag für den Augenblick durchaus zu¬
treffen , daß die Ausdehnung des Allianzpaktes auf den

Fernen Osten noch nicht „ beschlossen
"

ist , aber auch
englische Zeitungen , und zwar solche . die ihre Informationen
aus den Zimmern der britischen Ministerien zu empfangen
pflegen , haben ganz offen davon gesprochen , daß die Frage
der Fernostgarantie in den Moskauer Verhandlungen eine

große Rolle spielt . Ebenso kann auch die bekannte Chamber -

lainerklärung im englischen Unterhaus , daß es in Moskau
neben der baltischen Frage noch andere Schwierigkeiten
gebe , garnicht anders ausgelegt werden , als daß Chamberlain
damit auf die Meinungsverschiedenheiten über die Fernost -

garantie anspielte . Die Sowjets bemühen sich , den Eng¬
ländern insorpeit Hilfestellung zu leisten , als auch ihre amt¬

liche Nachrichtenagentur bestreitet , daß die Sowjetregierung
auf einer „ Garantie ihrer Fernostgrenzen

"
bestehe , und daß

diese Garantie das gegenwärtige Haupthindernis in den
Moskauer Verhandlungen darstelle . Auch dieses Dementi
redet an den wahren Tatsachen vorbei . Es

handelt sich streng genommen allerdings nicht um eine

Garantie der Grenzen , sondern um eine schriftliche englische
Verpflichtung zur Hilfeleistung für Sowjetrußland im

Falle eines Konfliktes mit Japan . Diese Forderung ist den

Engländern äußerst unbequem , so unbequem , daß man sich
/ in London immer wieder bemüht , die Aufmerksam¬

keit von diesen Vorgängen abzulenken , weil

eben England den Preis , den die Sowjets fordern , nicht

zahlen will . London hat dafür seine guten Gründe . Es ist sich
klar darüber , daß jede Bindung an Moskau den englisch -

japanischen Gegensatz verschärfen muß . Die Japaner haben
London wiederholt sehr nachdrücklich vor solchen Bindungen
an Moskau gewarnt . Eine Verschärfung des englisch -

japanischen Gegensatzes aber kann London im gegenwärtigen

Augenblick am wenigsten gebrauchen . Die militärische

Ohnmacht Englands in Ostasien ist im Tientsin¬
konflikt sehr deutlich zu Tage getreten . Schon jetzt hat Eng¬
land einen sehr erheblichen Prestigeverlust
infolge dieses Konflikts in Kauf nehmen müssen . Spricht
doch die italienische Presse geradezu von Abstieg im

Bezugspreise : Für eine Dezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monai RM . 2.—, em -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , tne Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rüchzahlung des BezugsprE « .

Jakobs adlige Söhne .

KSK . Je länger und intensiver man sich mit den

politischen Methoden der britischen Politik von Vergangen¬
heit und Gegenwart beschästigt , um so mehr kommt man zu
der Überzeugung . daß hier die Wesenszuge der sattsam be¬
kannten „ Macht des Hintergrundes

" zu einem von Tag zu
Tag vorherrschenden Faktor geworden sind und sich die

diplomatischen Kunststücke Englands daher häufig nur noch
aus einer i ü d i s ch e n Perspektive verstehen und zusammen
reimen lassen . Unter solchen Umständen müßte es einfach
nicht mit rechten Dingen zugehen , wenn man nicht tn . den
verschiedensten Staats - und Wirtschattsstellen Britanniens
Vertreter jenes Volkes antrefseii würde , dessen ganze Ver¬

gangenheit ein einziges Musterbeispiel für Betrug . Heuchelei ,
Brutalität und maßlosen Egoismus darstellt .

Auch der englische Adel , der beute noch in der

britischen Politik eine keineswegs bedeutungslose .. Rolle

spielt , weist einen recht beachtlichen Grad diesbezüglicher
Verseuchung aus . Es ist interessant und zugleich in vieler

Beziehung äußerst aufschlußreich mr . Beurteilung der Hal¬
tung und Bestrebungen der Briten, , einmal einen Teil lener
adeligen Söhne Jakobs . hinter den Kulissen , lorer
Decknamen hervorzuholen , und einen kurzen Blick auf ihre

„ verdienstvolle " Tätigkeit zu roerien . der es Europa und die

ganze Welt nicht zuletzt zu verdanken haben . Lag es nicht

möglich zu sein scheint , Ruhe und Frieden zu einer wenigstens
relativ dauerhaften Cinrichtung tm Volkerleben werden zu
laffen . .

Wie nicht anders zu erwarten tauchen bei etnc .r solchen
Untersuchung dort die meisten jüdischen Parasiten aut wo am

gemeinsten und hemmungslosesten gehetzt und gelogen wird

nämlich in Britanniens Presse . Der Jude Lor -

Sam rose ( William Berry ) . z . V . ist . der Besitzer . des

. .Dail » Telegraph
"

. - er . .Financial Times und vieler
anderer bekannter Zeitungen . Allem durch den Kaui des

Northcliffe - Konzerns gingen rund 120 Wochen - und Monats¬

zeitschriften der Provinz in seine Sande über . „ Sunday
Times " sowie ein Teil der Provinz -Tagespreise geboren dem

jüdischen Lord K c m s l e v ( Eomer Berry ) . Auch der „ Daun

Sketch " hat durch Lord Burnham alias Levo werten

Abstand von arischer Eeiitesbaltung . Der Pren .emagnat Lord
Southwood hörte im übrigen iruher am den schonen
Namen : Julius Salier Elias , Schließlich loll auch nicht
der britische Pressejude Sir I . Cahn vergessen werden dem

es ebenfalls zur gleichsam heiligen Pflicht . wurde , dre Welt¬
öffentlichkeit über Englands Moral und Farrvlay aufzuklaren .
was selbstverständlich heißt , daß eine solche Aufklärung mit

echt britischen Maßstäben und bntlichem Takt betrieben wird .

Schon diese wenigen , als Beispiele herausgegrifsenen
Namen zeigen , daß die Haltung der mglischen „ freien
Presse gegenüber dem nationalsozialistischen Deutschland und
dem faschistischen Italien sowie ihren Freunden keines¬
falls ausschließlich von britischen Lebens -

i n t e r e H e n getragen und geleitet wird Wir erhalten hier
vielmehr nur die Bestätigung für . unsere bereits seit Jahren
unerschütterliche Überzeugung , daß das Judentum die st a r I lt e
Triebfeder der Entf . remdung zwischen dem eng¬
lischen und deutschen Volk ist .

So wie nun die stark umstrittene öffentliche Meinung
Britanniens über eine Reihe namhafter iirdischer Säulen m

ihrem recht bunten Bau verfügt , io herrscht auch m der

englischen Politik kein M an g e l a n H e b ra e r n .
Jedermann kennt beispielsweise den letzigen britischen Krwgs -

miniiter . Sore Belisha . der einer mar okkani scheu

Judenfamilie entstammt . Die Ahnentafel Anthony
Edens ist übrigens auch nicht frei von indischen Spuren ,
was manches von ihm eingefädelte Rankespiel tns richtige
Licht setzt .

Bei einem derartigen Rundgang durch Englands amtlick, -

volitischen Adel stößt man auch auf den ehemaligen Vize -

könig von Indien . Earl of Reading , der etn Sohn Rufus
Isars ist . Weiterhin begegnet man dem Inden Lord Bal¬
four . dessen Fähigkeiten in Ablchluß von . Vertragen gerade
in jüngster Vergangenheit durch die Vorgänge m Palästina
wieder einmal in aller Mund stand . Aber auch der Vater des
britischen Empiregedankens . Earl os Beaconsiield
( richtig Disraeli !) , ist jüdischer Abstammung , wodurch nie¬
mand . der seine politischen Taten kennt , tn Erstaunen versetzt
wird . „ Aristokraten " gleicher . Raste sind : Sir Pbilivv A .
Saison , Unteritaatsfetretar des britischen Lustiahrt -

ministeriums : Sir Arthur M . Samuel , früher Munitions -

minister : Sir Philipp Sassoon . besten Familie zur briti¬

schen Politik nicht ganz die gleichen engen Beziehungen wie

zum Weltoviumhandel hat : Sir Indore Salmon letzter
Generaldirektor der jüdischen Lyonsbetriebe und Chef der Ver¬

pflegung der britischen Armee sowie , darüber hinaus ein
intimer Freund Anthony Edens , der frühere Staatssekretär
und jetzige Direktor der Suezkanalyesellschaft Lord Maurice

P A Hanke » : der ehemalige Minister und liberale Poli¬
tiker

'
Sir Herbert Samuel , die High - Commissioners - tr

William Mayer und Sir A . M . (Steen ; usw .

Daß Britanniens Juden selbstverständlich , auch für be¬

sondere „ Leistungen " auf wirtschaftlichen Gebieten in den
Adelsstand erhoben wurden , bebarr wohl kaum enter Er¬
läuterung . Genannt seien an dieser Stelle nur ' Viscount
B e a r it e b ( Samuel ) . Teilhaber der Lloyds Bank und des

Shellkonzerns : die Sirs Albu und Bert , die man als dre

Japaner in Swatow gelandet .

Verschärfung der Blockade an der südchinesischen Küste .

Schanghai , 21 . Juni . ( Funkmeldung .) Das japanische

Hauptquartier gibt bekannt , daß japanische Tnuppen unter

dem Schutz von Kriegsschiffen am Mittwochmorgen tn der

Nähe von Swatow in der südchinesischen Provinz Kwantung

gelandet sind . Die Japaner stießen auf keinen nennenswerten

Widerstand und rückten schnell in Richtnng Swatow vor . Die

Landung war an mehreren Stellen bei anfangs stark be¬

wegter See vorgenommen worden .

Die Hafenstadt Swatow , über die « och Anfang dieses

Jahres ein bedeutender Export nach Hongkong ging , war

infolge zahlreicher Luftbombardements seit Anfang Mar ein

toter Platz . Die Landung der Japaner bezweckt eine wei¬

tere Verschärfung der Blockade an der sud -

chinesischen Küste . K
Zugleich mit der Meldung über die Landung bet

Swatow veröffentlicht das Außenamt eine Erklärung , nach
der die Landung nur militärischen Charakter

trage und die Rechte und Interessen dritter

Staaten unberührt blieben .
Japan hoffe ernstlich , daß dritte Staaten die wirklichen

Absichten Japans erkennen und alles vermeiden , was un¬

vorhergesehene Zwischenfälle Hervorrufen könnte .
Das Hauptquartier meldet ferner , daß jetzt die Blockade

der Küste Südchinas durchgeführt werden könnte , nachdem
neben der Sperrung von Kanton , Amoy und des

Yangtse der wichtigste Versorgungshasen für Tschiangkai -

schek stillgelegt worden sei .

sämtliche staatlichen und kommunalen Dienstgebäude sowie
die Schulen und übrigen Körperschaften des öffentlichen

Dienstes geflaggt . Auch alle Privathäuser zeigen reichen

F l a g g e n s ch m u ck.

Militarisierung Algeriens .

Ausbau des Flottenstützpunktes Mers -la - Kebir .

Paris , 21 . Juni . ( Funkmeldung .) „ Figaro
" berichtet

über die Militarisierung Algeriens . Für dre

Jahre 1939 und 1940 ist , so meldet das Blatt aus Algier , etne

Gesamtausgabe von rund 200 Millionen Franken für die

Vollendung des in Algier gelegenen französischen Flotten¬

stützpunktes Mers - la - Kebir vorgesehen . An den ent¬

sprechenden Bauten werde bereits seit 1937 gearbeitet . Der

neue Hafen solle der am besten ausgerüstete Flottenstützpunkt
des ganzen Mittelmeeres werden . Gleichzeitig würden tn

Algerien zur Zeit mehrere bedeutende strategische
Kraftfahrstraßen angelegt . Auch eine Reorgani¬
sation der algerischen Eisenbahnen unter Berücksichtigung der

Bedürfnisse im Kriegsfälle sei in Angriff genommen worden .

London mutz Farbe bekennen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Namen gefallener Kameraden für SA . - Stürme .

Reichsdeutscher in Polen grundlos ermordet
Trauriges Ergebnis der wüsten Hetze gegen das Deutschtum .

London muh das Bersteckspiel aufgeben .
Lord Halifax gibt den Ernst der Lage in Tientsin zu . — Elektrisch geladener Stacheldrahtzaun um die britische Nieder

lassung . — Stimmung außerordentlich nervös .

Beherrscher der völlig veriudeten südafrikanischen Gold - und
Diamantminen bezeichnen kann : Sir Paul Glückstein , der
den Tabakhandel kontrolliert . Baron Hirst . der Allmächtige
der „ General Electric " : Grotzreeder Sir John Eller -
m a n n : Lord M e l ch e t t . den Präsidenten der „ Jmverial
Chemical usw .

Das englische Bank - und Finanzwesen verfügt über eine
nicht minder grobe Zahl „ aristokratischer " Juden wie die
Wirtschaft . Sier seien genannt : die Barone bzw . Sirs Roth¬
schild , Siefs , Cahn , Cohen . Samuel Levy .
Swaythling . Oppenheim er . Leon usw . Die
Namen dieser letzteren kommen uns zum Teil wie alte „ Be¬
kannte " vor . und es ist daher um so leichter , die hier deut¬
lich zutage tretende jüdisch - internationale Familienpolitik zu
überschauen und zu bewerten .

Die Zahl der von Britannien geadelten Juden liebe stch
fraglos noch um ein Bielsaches erhöhen und vor allem auch
noch auf die verschiedensten , bisher nicht berührten Gebiete
ausdehnen . Man könnte da z. B . noch auf den Juden Baron
Duveen Hinweisen , der die Kunstakademien Englands kon¬
trolliert . oder es lieben stch auch die bekanntesten jüdischen
Rechtsanwälte Sir Felix Cassel . Sir Magnus und Sir
E . I . E . Lewis anführen .

Wo man also auch hinsieht , überall treten uns in Eng¬
land in Amt und Würden die Vertreter jenes Volkes ent¬
gegen . das allein das Kunststück fertig brachte , die Menschheit
in die Wahnvorstellung zu versetzen , daß ausgerechnet die
ffraelitischen Schmarotzer „ Gottes auserwähltes
Volk " seien und daher in allen Fällen bevorzugt behandelt
werden mühten .

Will man den vorstehenden Ausschnitt aus dem britischen
Judenadel richtig bewerten , so mub man selbstredend in Rech¬
nung stellen , wieviele Juden obendrein noch in einfluhreichen
Stellungen und Ämtern Englands sitzen , die nicht in den
Adelsstand erhoben wurden , aber besten ungeachtet mit allen
Mitteln an der Erreichung des gemeinsamen Zieles der
jüdischen Weltherrschaft arbeiten . Sie alle tragen bei zur
Herbeiführung eines allgemeinen Chaos , ste alle sind irgend¬
wie Kriegshetzer und Verschwörer gegen den Weltfrieden .
Ihnen aber stärkt Britannien täglich den Rücken , ja zeichnet
ste sogar mit den höchsten britischen Würden aus und öffnet
so immer mehr die Schleusen einer drohenden Gefahr . H . Br .

^ apan seiner Verpflichtungen gegenüber eng¬
lischen Rechten in China entbunden fühlen würde .
Diese Andeutung hat man in London verstanden .

Inzwischen hat sich die Lage in Tientsin weiter
verschärft . Um den Lebensmittelschmuggel zu unter¬
binden , hat das japanische Oberkommando den 5 0 Kilo¬
meter langen Stacheldrahtzaun . der die bri¬
tische Konzession umgibt , elektrisch laden
lassen . Die außerhalb der Konzession lebenden chinesischen
Kaufleute beschlossen , jegliche Geschäftsverbindung mit der
britischen Niederlage abzubrechen . Dieser Schritt erfolgt als
Gegenmaßnahme auf die englische Weigerung , die in der
Konzession lagernden drei Millionen Sack Mehl , die für das
chinesische Hinterland bestimmt sind , herauszugeben . Die
Stimmung in der britischen Niederlassung ist außer¬
ordentlich nervös . Das Freiwilliqenkorps ist mobili¬
siert . Ständig fahren Panzerwagen durch die Straßen . Man
sieht der Weiterentwicklung mit größter Spannung und auch
mit größter Sorge entgegen , da jederzeit irgend ein
Zwischenfall eintreten kann , der zwangsläufig eine neue
Phase des Fernostkrieges einleiten müßte .
120 englische Frauen und Kinder verließen am Mittwoch
Tientsin und begaben sich zunächst nach Tangku .

Lord Halifax betonte im Oberhaus , daß die englische
Regierung mit Paris und Washington in enger Fühlung
steht . An einer anderen Stelle unserer heutigen Ausgabe
wiesen wir bereits darauf hin , daß die Franzosen keine
Lust zeigen , sich in den Konflikt einzumischen . Das Gleiche
gilt auch für die Vereinigten Staaten . Der Befehlshaber
der amerikanischen Ostasienflotte , Admiral P a r n e l l ,
verließ am Dienstag Tientsin , ohne an den örtlichen Ver¬
handlungen über die Aufhebung der Blockade irgendwie teil¬
genommen zu haben . Außenminister Hüll bestritt in der
Pressekonferenz am Dienstag , daß der amerikanische Ge¬
schäftsträger in Tokio irgendwelche Vermittlungsvorschläge
gemacht habe . In politischen Kreisen Washingtons glaubt
man jedoch , daß die strikte Neutralität , die USA . im Falle
Tientsin an den Tag legt , nur dazu bestimmt ist , d i e
Isolationisten zu täuschen . Roosevelt wolle durch
dieses Manöver die Aussichten für sein Neutralitätsgesetz
oerbestern . In Ostasien mime er Neutralität , um dann ,
wenn ihm die gesetzliche Handhabe gegeben ist , um so inten¬
siver in Europa intervenieren zu können .

Wie ernst man in Tokio die Lage beurteilt , ergibt sich
aus den ständigen Beratungen . Auch am Dienstag trat das
Kabinett wiederum zusammen . Anschließend berichtete der
Außenminister dem Kaiser und dem General¬
stabschef . _ _ _

Der Chef des Admiral st abes der französischen
Kriegsmarine hat dem Oberbefehlshaber der deutschen
Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c . Raeder , für die
anläßlich des Unterganges des Unterseebootes
„ Phdnix

" übermittelte Anteilnahme telegraphisch seinen
Dank ausgesprochen .

wt . London bemüht s i ch, den Konflikt von
Tientsin auf dem Verhandlungswege beizu¬
legen . Der japanischen Regierung soll ein neuer eng¬
lischer Vorschlag zugeleitet worden sein . Eine Äuße¬
rung des Tokioer Außenamtes hierzu liegt noch nicht vor .
Bisher gaben sich die englischen Minister den Anschein , als
ob sie noch kein klares Bild von bef Lage gewonnen hätten .
Nach den eindeutigen Erklärungen amtlicher japanischer
Stellen

. beginnt man nun auch in London dieses Ver¬
st e ck s p i e l a u f z u g e b e n . Lord Halifax gab int
Oberhaus zu , daß mit dem Fall Tientsin „ Fragen von
a l l g e m ei n er Bedeutung

"
aufgeworfen worden

seien . Die britische Regierung sei nicht im Zweifel über
die Reaktion , die der augenblickliche Streitfall auf die
Posttion der anderen britischen und internationalen Nieder¬
lassungen haben müsse . Bezüglich der Wirtschafts¬
sanktionen , die die englische Presse ankündigen zu
können glaubte , ist man amtlicherseits sehr v o rs i ch t i g ge¬
worden . Handelsminister Stanley äußerte auf eine
Anfrage im Unterhaus hin , daß er keine Zahlen über die
Benutzung britischer Häfen durch japanische Schiffe angeben
könne . Auf einen Zwischenruf , ob das heiße , daß die bri¬
tische Regierung sich aus Mangel an Unterlagen nicht
schlüssig weichen könne über Schritte , die bezüglich der japa¬
nischen Schiffahrt gefaßt werden könnten , gab Stanley die
nichtssagende Antwort : „ Nein , aber erschöpfende oder amt¬
liche Statistiken liegen nicht vor .

" Wir dürfen jedoch an¬
nehmen , daß es weniger die mangelnden Frequenzziffern
sind , die England zur Zurückhaltung veranlassen , als viel¬
mehr die eindeutige japanische Feststellung ,
daß durch eine englische Wirtschaftsblockade sich

Störung des öffentlichen Friedens zu verant¬
worten . Lupinski hat die ihm zur Last gelegten Taten auch
vor dem Richter zugegeben , versucht sie aber zu bemänteln .
Er hat aber weiterhin gestanden , die Absicht gehabt zu haben ,
die beiden Danziger SÄ .- Männer in voller Uniform nach
Gdingen zu schaffen . Die Danziger SA .- Männer hätten sich
dort , zumal sie die polnische Sprache nicht beherrschen , in
völlig hilfloser Lage befunden . Außerdem wäre gegen sie
infolge des Tragens der in Polen verbotenen Uniform sofort
ein Strafverfahren anhängig gemacht worden . Darin wird
der Versuch des Verbrechens des Menschenraubes erblickt . Die
beleidigenden Äußerungen des Lupinski gegenüber führenden
Persönlichkeiten im Reich haben zu einer Störung des öffent¬
lichen Friedens geführt . Der Ermittlungsrichter hat daher
den richterlichen Haftbefehl mit dem dringenden Verdacht der
Störung des öffentlichen Friedens und des versuchten
Menschenraubes begründet . Lupinski wird sich in den nächsten
Wochen vor dem Danziger Gericht zu verantworten haben .

Warschau , 20 . Juni . Der zur Zeit in Polen herrschende
Deutschenhaß forderte in diesen Tagen ein wei¬
teres Opfer , diesmal das des Reichsdeutschen Moys
Somit , der zur Sommerfrische in Ostgalizien weilte . Der
einem mörderischen Überfall erlegene Reichsdeutsche befand
sich mit seinem Bruder , dem Vorsitzenden des Deutschen
Kulturbundes in Kattowitz , in Zielonä bei Nadworna in der
Wojewodschaft Stanislav .

Als Aloys Sornik am 15 . dieses Monats in Gesellschaft
Meier Damen vom Pensionat zum griechisch - katholischen
Pfarrhaus ging , wo er wohnte , wurde er von zwei
Männern überfallen und zu Boden geschlagen . Er
erhielt mit einer Eisenstange mehrere Schläge , so daß er
blutüberströmt zusammenbrach . Mit dem Auto eines
Sommerfrischlers wurde Sornik in das Krankenhaus nach
Nadworna geschafft , wo er nach vier Tagen verstarb ,
ohne die Besinnung wiedererlangt zu haben . Die Staats¬
anwaltschaft in Stanislau hat eine Untersuchung eingeleitet .
Als mutmaßliche Täter wurden der Förster Wrobel und
der Waldarbeiter O n u f r e k festgenommen . Die Leiche des
Erschlagenen wird nach Ansbach in Bayern , dem Wohnort
seiner Eltern , übergeführt werden .

Zur Erinnerung an den Opfertod von SA .-Männern in der Kampfzeit .

Zeugen für die germanische Tradition im Ostraum

Der Stabschef empfing den Wehrstab .
Berlin . 20 . Juni . Der Stabschef der SA . Viktor Lutze

empfing , wie die NSK . mitteilt , am 20 . Juni 1939 den mit
stü mr richtigen Zeit - ine Aufstellung der
funde . Wrr brrngen daraus nachfolgende zur

Heckinghausen , u . . .
Bezeichnung „ SA .- Sturm

:r SA -Standarte S 10

General Halder besucht Reval und Helsinki
Auf Einladung der estnischen und finnischen Armee .

. Berlin , 20 . Juni . In Erwiderung der Besuche , die der
estnische Eeneralstabschef , General Reck , und der finnische
Armee - Befehlshaber , General Ö st e r m a n n . vor einiger
Zeit beim deutschen Heer gemacht haben , wird der Chef des
Eeneralstabs des Heeres , General der Artillerie Halder ,einer Einladung der estnischen und finnischen Armee folgen .
General Halder wird vom 26 . bis 29 . Juni Reval besuchen
und an verschiedenen Truppenbeflchtigunaen teilnehmen . Es
srnd Empfange durch die höchsten estnischen Persönlichkeiten
vorgesehen .

Von Reval aus wird sich General Halder nach
Helsinki begeben , wo für seinen Besuch ein ähnliches
Programm vorgesehen ist .

Denkmal deutsch -finnischer Kampfgemeinschaft
Helsinki , 20 . Juni . Am 16 . Oktober 1918 stieß nachts auf

offener See der Truppentransportdampfer
„ Habsburg

" der damaligen deutschen Ostseedivision mit
etwa 450 Urlaubern an Bord , bestehend aus deutschen

Berlin , 20 . Juni . Der Führer hat für verschiedene
Formationen der EÄ „ wie die NSK . meldet . Namens -
v e r I e i h u n g e n ausgesprochen . In Erinnerung an den
Opfertod von SA .- Männern . die während des jahrelangen
Ringens vor der Machtübernahme ihre Treue zu der natio¬
nalsozialistischen Bewegung mit dem Leben bezahlten , wurde

bestimmt : dem SA .- Sturm 3/206 . Standort Berlin , wird
die Berechtigung verliehen die Bezeichnung „ SA .- Sturm
3/206 — Willi Dreyer " zu führen , dem Äl .- Sturm 29/4 .
Standort Wien , wird die Berechtigung verliehen , die Be¬
zeichnung „ SA .- Sturm 29/4 — Richard Scheuch " zu führen ,
dem SA - Sturm 21/91 , Standort Wien , wird die Berechti¬
gung verlieben , die Bezeichnung „ SA .- Sturm 21/91 —
Friedrich Mödlbammer - Beraner " zu führen , dem SA .- Sturm
22/24 . Standort Wien , wird die Berechtigung verlieben ,
die Bezeichnung „ SA .- Sturm 22/24 — Josef Stallei " zu
Nbren . dem SA .- Sturm 32/89 . Standort D a s s o w . wird die
Verechligung verliehen , die Bezeichnung „ SA .- Sturm 32/89
— Friedrich Just "

zu führen , der SA .- Standarte I . Stand¬
ort München , wird die Berechtigung verliehen , in Er¬
innerung an den am 25 . März 1939 an den Folgen einer im
unerschrockenen Einsatz als nationalsozialistischer Arzt zu¬
gezogenen Krankheit verstorbenen Reichsärzteführer . Sani «
tä .ts - Obergruovenführer Gerhardt Wagner , künftig die Be¬
zeichnung „ SA .- Standarte I — Gerhardt Wagner " zu führen ,
dem SA .-Sturm 1/33 , Standort Traun st ein . wird die
Berechtigung verliehen , die Bezeichnung „ SA .- Sturm 1/23
— Hans llebler "

zu führen , dem SA .- Sturm 15/43 , Standort
Duisburg - Reumübl . wird die Berechtigung ver¬
liehen . die Bezeichnung „ SA .- Sturm 15/43 — Julius Stei -
mnger zu führen , dem SA .- Sturm 14/58 , Standort Essen -
Stovvenberg wird die Berechtigung verlieben , die Be -
zeichnuM „ SA .- Sturm 14/58 — Alfred Schroer "

zu führen ,
dem SA - Sturm 3/135 , Standort Düsseldorf , wird die
BerechtigMg verliehen , die Bezeichnung , „ SA .- Sturm 3/135
— Fritz Wetekam " zu führen , dem SA .- Sturm 2/171 . Stand¬
ort Erkrath . wird die Berechtigung verliehen , die Be -
ietdjnunß „ SA - sturm 2/171 — Julius Hollmann " zu
fuhren , dem SA .- Sturm 14/171 . Standort Wuppertal -
Heck ingha u s e n . wird die Berechtigung verliehen , die
Bezeichnung „ SA .- Sturm 14/171 — Ernst Bich "

zu führen ,
der « A .- Standarte S 108 , Standort Dresden - N . wird
die Berechtigung verliehen , die Bezeichnung „ SA - Standarte
S 108 — Hellmut Serfert " zu fuhren , dem SA - Sturm 5/1 ,
Standort Breslau , wird die Berechtigung verlieben , die Be -
zetchimng ..SA - Sturm 5/1 — Willi Tbielsch "

zu führen , dem
SA .- Sturm 1/ (5317 . Standort Spittal , wird die Berechti¬
gung verliehen die „Bezeichnung „ SA .- Sturm 1/ (5317 —
Johann Mischitz "

zu führen .

Finnlandkämpfern , in Höhe der Insel Ösel auf der Fahrt
nach Deutschland auf eine Mine . Dabei fanden 123
deutsche Offiziere und Mannschaften der damaligen Ostsee¬
division den Tod in den Wellen .

Zur Erinnerung an diesen tragischen Vorfall wurde am
heutigen Dienstag in Anwesenheit zahlreicher hoher
finnischer Offiziere , des Oberbürgermeisters der Stadt
Helsinki , des deutschen Gesandten von Blücher , des deut¬
schen Militär - und Marineattachcks sowie von Vertretern
deutscher und deutsch - finnischer Organisationen auf dem
Sternwartenberg der Stadt ein granitener Eedenk -
stein feierlid ) enthüllt . Nach der Enthüllung des
Denkmals übernahm der Vorsitzende der Stadtverordneten im
Namen der Stadt Helsinki das Denkmal und gedachte des
u no e rg e ssenen deutschen Einsatzes in Finnland
wahrend des letzten Weltkriegsjahres . Als einer der llber -
lebenden des damaligen Unglücks sprach General K a r p den
Dank für Finnlands treues Gedenken auch dieser Opfer seines
Freiheitskampfes aus .

Haftbefehl gegen Lupinski .

Danzig , 20 . Juni . Der in der vergangenen Woche ver¬
haftete polnische Zollinspektor Lupinski wurde am Diens -

Ermittlungsrichter in Danzig zugeführt , um sich nach
Abschluß der polizeilichen Ermittlungen wegen der Beschuldi¬
gung des versuchten Menschenraubes und der

In den polnischen Zeitungen wird gerade in der letzten Zeit immer wieder das Märchen von dem _u r -
^ ^ ! ^ " ^ b ° rakter "
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iWum 3mSeft 6 der Monatsschrift Zur deutsche Voracichichte , „ Germanen -Erbe " ( Curt Kabitzsch - Verlag LeÄstg) finÄkich xur . . . . in den . letzten Wochen im deutschen Men gemachten
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Keuntnls unterer Seiet :
Fast täglich werden im nahen Ostraum diesseits und jen¬

seits der Reichsgrenze frühgermanische Funde ge¬
wacht . Steinkistengräber mit und ohne Eesichtsuinen aus bei
eilten Halste und bei Mitte bes eisten Jahrtausenbs v . d . Zti .
finden lich vor allem auch im Osten der Provinzen Pommern
und Brandenburg . So wurde bei Neubauten in bei
Randsiedlung Elisenau bei Schneidemühl ein Früh -
germanisches Sternkistengrab freigelegt , bas im ganzen fünf
Tongefage . enthielt . Diese für jene Zeit ungewöhnliche Zahl
an Beigemnen legt die Vermutung nahe , das es sich um das
Grab ernesFürsten oder um ein Familiengrab handelt ,(ss rit ein neuer Beweis für die dichte Besiedlung des Ostens
durch die iruhgermanischen Bastarnen , von denen wir allein
aus dem Regierungsbezirk Schneidemühl 400 Steinkistengräber
kennen .

Auf dem Felde des Bauern Friedrich in Lindenau . Kreis
Ostenode . wurde ein neues Gräberfeld der Van -
da l en entdeckt , das vom Landesamt für Vorgeschichte in
Königsberg untersucht wurde . Bei der Freilegung bes ersten
Grades erwies es sich bereits , daß hier ein neuer Friedhof
der Vandalen gefunden wurde , deren Kulturhinteilafienschast
aus den Jahrhunderten . vor und nach Beginn unserer Zeit¬
rechnung rm südlichen .Ostpreußen besonders zahlreich ist . Die
Graber waren von stemsetzungen umgeben und enthielten u . a .
zahlreiche Urnen ..mit Maanderverzierung . Fibeln und Glas¬
perlen . oie gehören dem ersten und zweiten Jahrhundert
unserer Zeitrechnung an . als das Oberland und West -
majuien die Nordmark des Vandalenreiches
bildeten .

Lu den großartigen Denkmälern germanischer Leistungen
im Olten , die die nalionalsozialiitiiche Bewegung für die Zu -
kunst zu erhalten wünscht , gehört neben den F ü r st e n •
? 1 n von Pilgrams b .orf auch der Begräbnishain
der Wikinger von Wiskiauten bei Cranz , dem Badeort der
Königsberger an der samländischen Ostsceküste Auch dieses
grosartige Mahnmal germanischer Herrschaft im Osten soll
nicht nur vollständig ausgegraben werden — die Arbeiten sind
seit Jahren , im Gange — . sondern auch nach Wiederherstellung
der vugel in ihrer ursprünglichen Eeitali eine würdige Aus¬
gestaltung der Umgebung finden . Neue Wege sollen geschaffen
und die ganze Anlage durch planmäßige Pflege vor der Ber -
wilderung geichutzt werben , der sie in den vergangenen Jahr¬
hunderten anheimgefallen war .

. .. Zahlreiche Funde bet letzten Jahre haben ben Beweis
darur geliefert , bas oesonders in Schlesien oft «
germanisches Volkstum auch nach der Abwanderung
bedeutender Stammesteile nach Süden fortbestanden bat . Als
die Vandalen ihr Reich bereits in Afrika aufgerichtet hatten ,
blühte immer noch vandalische Volkskultur im
Silinggau und in Oberschlesien .

Bei der Grabung auf dem vandalischen Gräberfeld von
Friedenau . Kreis Cosel , wurde nämlich eine Münze
des icchiten Jahrhunderts gefunden . Außerdem weisen auch
einige eigenartige Verzierungen auf Bronzegeräten daraus hin ,
daß der cmebenauer Landalenfriedhof ein Beweis mehr für
die langanhaltende ostgeimanische Besiedlung Schlesiens iit

ber Führung des Wehrstabes beauftragten SA .- Brigadefübrer
v . Neufoille sowie die zum Webistab tretenden Stabs¬
offiziere der Wehrmacht . Oberstleutnant Denke
vom Heer . Korvettenkapitän Nabratb von der Kriegs¬
marine und Major Sieger st etter von der Luftwaffe .
Der Wehrstab der SA . wurde auf Grund der vom Führer
dem Stabschef erteilten Aufgabe der vor - und nachmilitäri¬
schen Erziehung im Einvernehmen mit dem Oberkommando
der Wehrmacht , dem Heer , der Kriegsmarine und der Luft¬
waffe gebildet . Der Webrstab der SA . untersteht persönlich
dem Stabschef und bearbeitet in seinem Auftrag die Richt¬
linien für alle Angelegenheiten der vor - und nachmilitäri¬
schen Wehrerziehung .
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Gemeinschaft ohne
e6t und Gereck -

Kein größerer
s der Ungerechte .

Was wir am Montag im
« chlooes aus dielen beiden Ve¬
ite schönste , gültigste Auswahl ,

Bukarest , 20 . Juni . Die Internationale Aus -

stellung „ Freude und Arbeit " wurde Dienstag -
in Bukarest eröffnet . Zu dieser Feierlichkeit

war König Carol erschienen , in seiner Begleitung Minister¬
präsident L a l i n e s c u , Arbeitsminister R a l e s und fast
das gesamte Kabinett , zahlreiche rumänische Persönlich¬
keiten und das Diplomatische Korps mit Aus¬

nahme des englischen Gesandten . Reichsleiter
Dr . Leo war gleichzeitig als Präsident des „ Internationalen

Zentralbüros Freude und Arbeit "
anwesend .

Geschichtsfalschung .

Intimus Roosevelts will „ neue Beweise "
zugunsten

der dritten Amtsperiode ausgraben .

Rr . 142 . Seite 3 .

Ringen und kämpfen soll der Mensch mit den ehrlichen
Mafien und Kräften , die ihm ins Leben mitgegeben Und . . .
Das ist die Gerechtigkeit , die Wahrheit nicht allein gegen
unsere Mitmenschen , sondern auch die gegen uns selber .

wer seinem Volke Gerechtigkeit gibt , wird sie auch andern
Völketm wird sie der Menschheit erweisen . Keine erbärm¬
lichere Phrase und Verlogenheit als der Schrei nach Welt -
gewillen und Völkerrechten im Munde derer , die ihr eigenes
Mutter - und Vaterland mit Fügen treten und der Ebre ihres
Volkes die Gerechtigkeit versagen .

Lübeck seien Männer des öffentlichen Lebens versammelt ,
Denker und Dichter der Völker des Nordens .

Er glaube , daß auch ihre Aufgabe darin bestünde , mit

seherischem Fernblick eine neue Ordnung , ein neues Leben

Von der Gerechtigkeit .

Von Kurt Geucke .

Am 22 . Juni vollendet der durch seine Dramen
Balladen bekannt gewordene Dichter Kurt Eeucke

Die Internationale der Freude .

Eröffnung der Internationalen Ausstellung „ Freude und Arbeit " in Bukarest . — 2 » Anwesenheit König Carols und

Dr . Leys . — Eine Ansprache des Reichsorganisationsleiters .

Erster Schunrann - Abend .

Nach Beethoven . Brahms und Pfitzner iit es in diesem
Jahr Robert Schumann , dem die Stadt Mainz den musi¬
kalischen Teil ihrer Gutenberg - Festwoche einräumt . Man denkt
bei dieser Foige an dar „ geheime Bündnis verwandter
Geister "

, von dem Schumann einst sprach , als er die musikalische
Welt auf den lungen Brahms hinwies . Man denkt auch an die
Worte , die Pfitzner bei der Eröffnung des vorigen Festes über
Schumanngesprochen hat . Es ist wie ein Gruß an den siebzig¬
jährigen Meister , wenn an der Stätte seines eiitiaen Wirkens
heute an den gedacht wird , mit dem ihn vor allen anderen
das verbindet , was er Sternenfreundschaft genannt hat .

Das bedeutet Achtung fremder Rassen und Achtung der

arteigenen Kulturen der Völker in der Welt .
All « Nationen sind irgendwie aufeinander angewiesen .

Und die Pflichten einer Großmacht bedeutet : Achtung vor

Blut Kultur , Tradition , wirtschaftlicher Lebensgrundlage

jener Nationen , die mit einer Großmacht unmittelbar zu¬

sammen leben müsien oder die auf eine Weltmacht durch

ein Schicksal <
' --- “ **— " --- ..... *

die kleinen Völl

Der erste Abend führte gleich ins Herz Schumannschen
Schaffens : zu den Liedern und Klaoierwerken . Wie sehr sie
Dem Romantiker Herzensangelegenheit waren , willen wir aus
seinen Briefen . Die Sehnsucht gab ihm die Feder in die
Hand , mit der er in ununterbrochener « olge das Viertel -
Hundert seiner frühen Klavierwerke schrieb : die Erfüllung
loste seine Zunge und Hei ! ihn in unsäglich gedrängter Zeit
ferne schönsten Lied «

"

Akadeiniesaal des kur !
reichen bürten , war i
die sich denken läßt .

und eine neue Erde zu schaffen . Hier bedürfe es der Mit¬

hilfe aller , mit dem Ziele der Erneuerung einer art¬
verwandten geistigen Autorität im Dienste einer Neu¬

geburt Europas .

Ehrenfiegel der Nordischen Eejellschast für Gnnnarsson

und Widberg .

Die Nordische Gesellschaft verlieh dem norwegischen

Museumsdirektor Christian Koren Widberg in Anerkennung

seiner Verdienste um die Erhaltung hansischer Kulturdenk¬

mäler in Bergen und um die Förderung der zwischenstaat¬

lichen Beziehungen Norwegens und Deutschlands ihr Ehren -

^
Gleichzeitig wurde auch dem bekannten isländischen

Dichter Gunnarsson aus Anlaß seines 50 . Geburtstages
das Ehrenfiegel verliehen .

angewiesen erscheinen . Umgekehrt haben auch

. ........... Völker ihre Verpflichtungen . Sie dürfen nicht

glauben , Staatsoberhäupter großer Nationen , wenn diese

sich eine neue Lebensordnung schaffen , dauernd ver¬

unglimpfen zu können .
Die Wenden der Geschichte seren Nicht tmmet von Be¬

rufsdiplomaten herbeigeführt worden . Denker und Seher im

outen Sinne , Schwärmer aber auch oft im Wesen , hätten

oäufia solche geschichtlichen Wenden vorbereitet . Hier in

Rosenberg über die Neugestaltung
Europas .

Rosenberg über die außenpolitischen Probleme .

Lübeck , 21 . Juni . Aus Anlaß der 6. Reichstagung
der Nordischen Gesellschaft in Lübeck fand am

Dienstagabend auf dem altehrwürdigen Marktplatz
der Hansestadt eine große Bolkskundgebung statt , auf
der Reichsreiter Alfred Rosenberg über die gegen¬
wärtigen weltpolitischen Probleme sprach . Der Markt¬

platz war bis aus den letzten Platz von dichten

Menschenmengen gefüllt . Die Teilnehmer an der

6. Reichstagung der Nordischen Gesellschaft hatten fich

vollzählig eingefunden . Gauleiter Oberpräfident

Hinrich Lohse eröffnete die Kundgebung .

In seiner großen Rede betonte Reichsleiter Rosenberg
einleitend , daß nahezu die ganze Welt heute von großen

Spannungen ergriffen sei : Die Unruhen in Ostasten ,
Palästina , die sozialen Revolten in Südamerika , dre spa¬

nische Tragödie , di « hetzerischen Angriffe aus den Ver¬

einigten Staaten auf die europäische Ordnung und vieles

andere seien Erhebungen , die weit Wer den gewöhnlichen

Spannungszustand im Leben der Völker hinausgingen . Sie

bewiesen , daß hier ein Zusammenbruch alter Autoritäten

vorliege . Er wies weiter darauf hin , daß ein derartiger

ZusammeWruch sich vor 400 Jahren ereignete , als die

mittelalterliche Welt durch die Reformation gebrochen
wurde . Er betonte , daß Autoritäten nur durch den Glauben

an ein bestimmtes Ideal entstünden . Siegt ein solches im

Herzen der Völker , so steigt es auch zur politischen Welt

empor . Stirbt es in der Seele der Nationen , so kann keine

militärische Macht sein Dahinsinken verhindern ! Heute

seien die Weltdemokratien die eigentlichen Schuldigen an

dem Zusammenbruch ihrer einstigen Autorität . Sie seien die

Väter der sozialen Verzweiflung , aber auch ungewollt die

der tieferen nationalen Selbstbesinnung der Völker .

Aus den Ideen der französischen Revolution von der

grenzenlosen Freiheit und Verwischung aller Schranken ,
folgte dann die Emanzipation der Juden , die Emanzipation
der Neger , die schrankenlose Freiheit für wirtschaftliche
Skrupellosigkeit , und am Ende kam es zum Verlust aller

ethischen Normen des Lebens überhaupt .
Trotzdem war noch der Glaube der Völker an die Lehren

von einer Möglichkeit der Weltkultur , der Weltwirtschaft
und eines Welffriedens vorhanden . Die entscheidende Chance ,

diese Ideen im Leben zu verwirklichen , war Versailles . Mit

dieser Chance aber wurde nicht kulturelles und friedliches

geschaffen , sondern ganz im Gegenteil , hier wurde ein Welt¬

diktat zu einem fressenden Schaden nicht nur am deutschen
Leben , sondern es führte zum Glaubensverlust bei allen

Nationen an diese einst verteidigten Ideale .
Ein großer Augenblick der Weltgeschichte fand kleine

Zwerge .

Jetzt bricht ein alter Glaube , brechen alte Autoritäten

zusammen und die Weltkrise , die in großen Wellen über

de » Erdball geht , ist nichts weiter , als daß der alte Glaube

verloren geht und daß die Völker nunmehr auf der Suche

nach einer neuen Autorität sind .

Reichsleiter Rosenberg schildert dann die Methoden
des Imperialismus im 19 . Jahrhundert , der

nicht nur politisch herrschen und die wirtschaftliche Sicher¬

heit Europas garantieren wollte , sondern darüber hinaus

zu einer oft skrupellosen Ausbeutung der Rassen schritt und

eine Kulturpropaganda betrieb , die keine innere Achtung

vor anderen alten Kulturvölkern oder auch der schwarzen

Rasse besaß . Durch Subjektivismus int Wirtschaftsleben und

in der Ethik , durch eine diesen Völkern innerlich ganz fremde

Lehr « der Konfessionen ging eine machtpolitisch geforderte

Zersetzung vor sich . , . . . , ■

Was heute schon bewußt , so rote wir glauben , von deut¬

scher Seite und anderen Nationen dagegen gebildet wird ,

ist eben eine

» eue Grundlage für eine neue Autorität .

Keine Ungerechtigkeit , keine Luge , keine Torbett auf
Erden ist größer als die , welche die Gerechtigkeit in der
Gleichmacherei aller Menschen erblickt . Ein aussichtsloses
Beginnen ! Wäre ein fo unsinniges , ein so utopisches Ziel in
den Absichten des Weltenschöpsers gelegen , so hätte , er die
Menschen schon nicht mit so ungleichartigen Fähigkeiten m
diese Welt schicken müssen : nicht Kluge und Beschrankte ,
Starke und Schwache . Gesunde und Kranke . Gute und Unzu¬
längliche . Fleißige und Faule . Ehrliche und Betrüger . So
hätte er auch die Bedingungen des Lebens nicht so ver¬
schiedenartig gestalten dürfen , wie fie sind : nicht bevorzugte
Sonnenstriche , wo alle Früchte und Köstlichkeiten dem Glück¬
lichen in den Mund gedeihen , und andererseits nicht Zonen
der Rauheit und der Dürre , wo der Mensch im Schweiße
seines Angesichts ringen und fronen muß , nur um das . nackte
Leben zu fristen . Die göttliche Gerechtigkeit liegt nufit tn
dieser Welt : aber gerade weil wir sie auf Erden vermissen ,
muß es ein Jenseits , muß es eine Unsterblichkeit geben Und
nur in unterer Wiederkehr in der Auferstehung von Leben
zu Leben kann für die göttliche Gerechtigkeit und Vollkom¬
menheit dis . Bürgschaft liegen .

Das göttliche „ Ziel "
, wenn es auch wohl niemals ganz

erreichbar wird , ( denn sonst müßte es la schon erreicht sein ,
in der Unendlichkeit der abgelaufenen . Zeiten ) , ist für alle
Seelen das gleiche , aber die Wege dabin find verschieden rote
die Schrittkraft des einzelnen Menschen . Würde » wir durch
ein Zauberforüchlein der göttlichen Vorsehung auf derselben
Stufe alle gleichgeschaffen sehen , fo wäre das die Gerechtig¬
keit eines Puvvenmachers und batte gar keinen sittlichen
Wert für uns . , „ .

New Pork , 20 . Juni . Wie „ Herald Tribüne " aus

Washington berichtet , wird Roosevelt durch den bekannten

Wallstreet -Rechtsanwalt Thomas Gortoran , der als

einer der intimsten Freunde des Präsidenten im Weißen

Haus ein und ausgeht und als einflußreicher Drahtzieher
des New Deal - Eehirntrustes gilt , demnächst eine Broschüre
veröffentlichen lassen , die die Agitation zugunsten der

dritten Präsidentschaft Roosevelts wieder aufpulvern soll .
Ein von Corcoran engagierter Geschichtsprofes -

s o r wird in der Broschüre nachzuweisen versuchen , daß weder

George Washington noch die anderen Gründer der
USA .-Demokratie gegen einen dritten Amtstermin „ unter

besonderen Umständen
"

gewesen seien . Bekanntlich erfiärten

sich sowohl Thomas Jefferson wie Andrew Jackson

gegen eine dritte Amtsperiode desselben Präsidenten , aber
der Geschichtsprofessor soll , der „ Herald Tribüne "

zufolge ,
neue historische Aufzeichnungen heranziehen

"
, um seine

These zu begründen . Jefferson war bekanntlich Präsident
der Vereinigten Staaten von 1801 bis 1809 und ist der
Gründer der Demokratischen Partei , also der Partei Roose¬
velts . Jackson , ebenfalls Demokrat , hatte die Präsidentschaft
von 1829 bis 1837 inne .

d e n Frieden lieben .
" So wollen wir alle auch den

Frieden lieben und fördern .
Ich möchte noch auf einen zweiten Punkt Hinweisen :

Mit der Freude allein ist das Leben nicht getan . Eine Vor¬

aussetzung der Freude ist die Arbeit . Die Verbindung von

Freude und Arbeit ist der wirkliche Sinn des Lebens . So

komme ich zum dritten : Wer die Arbeit und die Freude
liebt , muß die Eigenart der Völker achten .

Unsere Methode ist neu . Wir haben uns nicht bei

langen Konferenzen aufgehalten . Wir sind mit Tatsachen

gekommen . Wir haben erst in Achen klein begonnen . In

Sofia sind die Ausmaße schon etwas
. größer gewesen . Nun

sind wir hierher gekommen , und hier ist es schon fast eine

Weltausstellung geworden .
Wir werden nun von hier weitergehen nach Belgrad ,

Budapest , Norwegen , Schweden , Dänemark ,
Spanien , Portugal . Überall werden wir hingehen
und nicht müde werden , diese Gedanken weiterzutragen . Wir

find überzeugt , je nationaler ein Volk , desto

sozialistischer ist seine Haltung . Nationalismus
und Sozialismus gehören zusammen , denn allein aus dieser
Kombination kommt der Erfolg .

"

Der Reicksarbeitsminister hat zur Besser
rung der Wohnverhältnisse in Grenzgebie¬
ten abermals Mittel bereitgestellt , mit denen Jnstand -

setzungs - und Ergänzungsarbeiten an Wohngebäuden sowie
An - und Ausbauten für Wohnzwecke gefördert werden . Die
Arbeiten müssen bis spätestens 31 . März 19 4 0 be -

enbet fein .

Reichspressechef Dr . Dietrich hat am Dienstag¬
mittag nach seinem viertägigen Budapester Be¬

such mit seiner Begleitung die ungarische Hauptstadt im

Flugzeug wieder verlassen . Am Montagabend gab Außen¬
minister Graf Csaky zu Ehren des Reichspressechefz und

seiner Begleitung einen Empfang .

Der Reich - minister des Innern D r . Frick , hat den

Reichsacsundheitsführer , Staatsrat D r . Conti , zum Mit¬

glied des Sackverständigenbeirates für Be¬
völkern n gs - und Rassenpolitik berufen .

Arbeitsminister Rales grüßte die ausländischen Dele¬

gationen Deutschlands , Italiens , Spaniens , Frankreichs ,
Griechenlands , Jugoslawiens und Bulgariens aufs herzlichste
und dankte ihnen für ihre Mitarbeit am Werden dieser Aus¬

stellung . Dann ergriff der König selbst das
Wort , um mit einer kurzen Ansprache die Ausstellung zu
eröffnen . Darauf begrüßte et Dr . Ley und ließ sich von

ihm die ausländischen Abordnungen vorstellen .

Anschließend begann ein Rundgang durch die acht Pavillons .
Im Deutschen Pavillon wurde der König von Dr . Ley ge¬
führt , der die notwendigen Erläuterungen gab . Deutschland
bietet einen vollständigen Überblick über „ Kraft durch
Freude , Schönheit der Arbeit "

, die sozialen Ein¬

richtungen der DAF . und sämtliche anderen sozialen Lei¬

stungen auf diesem Gebiete , die schon bisher hohe An¬

erkennung des Auslandes gefunden haben .

Reichsleiter Dr . Ley hielt auf einem Empfang beim

rumänischen Arbeitsminister Rales im Anschluß an die Er¬

öffnung der Ausstellung eine Red « , in der er zunächst König
G a r o l für ine Unterstützung dankte , bi « er der Ausstellung
zuteil werden ließ .

„ Wir treiben "
, so führte Dr . Ley u . a . aus , „ keine

Politik für oder gegen Nationen . Wir haben
allein die Freude auf unser Banner geschrieben und

wissen , daß die Freude bei allen Völkern Eingang hat . Ich

möchte hier einen Ausspruch eines portugiesischen Ministers
— es war vor fünf Jahren — wiederholen . Der Portugiese

sagte : „ Nachdem ich sehe , daß Sie wirklich die Freude auf

Ihren schönen Kraft - durch - Freude - Schiffen hergebracht haben ,
habe ich die Überzeugung gewonnen , daß auch Sie den

Frieden wollen , denn wer Freude bringt , muß auch

Es . war kein Sanger von Fach , der an diesem Abend die
konbarsten Schätze Schumannscher Liebkunst ergrub , sondern ein
Musikxr , der Mainzer Eeneralmunkdirektor Karl Maria
Zwigler selbst . Eingeweihte mußten , welch eine Gesangs -
begabung hier hinter der höheren des Dirigenten verborgen
iit unb sich nur gelegentlich überraschend bekundet . Sie hätte
sich vor größerem Kreise nickt schöner verwerten lassen können
als es bei diesem Anlaß geschah . Sie kam dem Wort nicht
minser als dem Ton zugute ., den dunklen Naturstimmungen
Elchcndoriss wie der tieinnntgen Melancholie Kerners , cie
hat die dramatischen Akzente für das düstere Gegenstück zur
„ Fruhlingsiahrt "

. den leiten gehörten „ Schatzgräber "
. Sie

wurde von sprühendem Temperament getragen bei den köst¬
lichen „ Aufträgen "

, die für den Begleiter besondere Steile

Gerechtigkeit und Wahrheitsliebe find letzten Grundes
eines und dasselbe . Wie es keine Gerechtigkeit gibt , die nicht
wahrhaftig wäre , so ist auch , keine Wa ^ bett lebendig bie es

nicht aus Recht wäre und nut der Gerechtigkeit ihres Rechtes .
Wahrheit und Gerechtigkeit : der heilige Dovvelauell . aus der
die ganze Sittlichkett der Menschheit fließt Es ist keine Gute
auf Erden , die gedeihen könnte aur dem Boden einer Seele ,
in der nicht auch bas Zwillingskrautlein ber Wahrheit und
ber Gerechtigkeit wächst : und es ist andrerseits auch keine
Böswilligkeit in der Welt , keine Vergebung wider geheiligte
Menschenreckre . kein Verbrechen gegen , den Nächsten und
Bruder gerichtet , die nicht entkeimt waren dem steinigten
Boden eines ungerechten und verhärteten Gemütes oder gar
dem Grunde einer Seele , die vom Gitte der Luge stockt . Wie
die Wahrheit eines reinen Denkens Ziel und Gegenstand ist ,
so ist die Eerechtigkeitsseine persönlich treibende Kratt . Oder
wie Emerson lagt : „ Wahrheit ist der Eivfel des Sems . Ge¬
rechtigkeit ihre Anwendung auf die Angelegenheiten des
ßCOCttS .

“
, ffr

Der Mangel an Gerechtigkeit eines . Charakters ist fein
l an Wahrheitsliebe , ist Bereltichaft zur Lüge , ist
und Feigheit — die Wurzel alles Übels . Die Unge¬

rechtigkeit ist die bvbraköpfige Mutter des Neides . des Halles ,
der Habsucht , der Menschenieindlickkett . Die Gerechtigkeit die
Erunbmauer des Staates , der Pfeiler des Eeietzes und die
Feste der menschlichen Gesellschaft . Ei » Staat ohne Gerechtig¬
keit ist dem Untergänge geweiht , eine © er . . .

"

Wahrheit der Veffaulnis . ein Gesetz ohne Reck :
ttgkeit dem Verbrechen und der Empörung . K ------------
Schädling , der menschlichen Gesellschaft als der Ungerechte .

Aber nur wer gegen Seine Nächststehenden — Bruder und
Schwester . Weib und Kind . Fleisch unv Blut .— gerecht ist ,
würde es auch gegen Gemeinschaft und Volk Sei » . Und nur .

Elftes MtekWteil M » mmüiIim .

Vor zwanzig Jahren , um die Mitte des Juni , schickte sich ,
noch ehe bas Diktat von Versailles unterzeichnet war . tne
damalige Regierungsklicme an , die Sebingungen dieses
Schandiriedens schleunigst zu erfüllen . Zu den Bestimmungen ,
die schnell in die Tat umgesetzt werben sollten , gehörte . auch
ber Artikel 245 . der von Deutschland verlangte , baß es
bie im Kriege 18 7 0/71 erbeuteten «zahnen
an Frankreich zurückgeben solle . Ehe es aber , zur
schmachvollen Auslieferung bteler Fahnen kam , hatten etmge
beherzte Männer , bie ben Krieg mitgeinacht hatten , an ihrer
Spitze ber Leutnant b . R . von Simons , ben Entschluß
gefaßt unter allen Umständen bie Auslieferung ber Fahnen
an Frankreich zu verhindern . Sie hatten sich mit Berliner
Studenten in Verbindung gesetzt und Vereinbarungen dahim
gehend getroffen , daß am 23 . Juni gegen 9 Uhr morgens sich
bie Studenten in kleinen Gruppen unauffällig Unter den
Linden sammeln und bann norm Hinterausgang bes Zeug¬
hauses warten sollten . 5m Zeughaus wußte man die Fahnen ,
bie ausgeliefert werden sollten . Zu ihrem Schreck mußten
aber Simons und leine Mitveischworenen bei einem Rund -

gang feststellen , daß diese Fahnen unauffindbar waren .. Em
Beamter bes Zeughauses erklärte schließlich Simons , daß die

französischen Feldzeichen in einer Kiste vervadt tm
Sekretariat ständen . Simons unb seine Getreuen
begaben sich dorthin unb baten um . bie Erlaubnis , bie
Fahnen noch einmal besichtigen zu bünen . So wurden die

Fahnen aus bem Kasten genommen und entrollt . Im
gleichen Augenblick aber wurde die Telephonleitun ^ durch¬
schnitten und die Beamten wurden . mit vorgeoaltenem
Revolver zur Ruhe ermahnt . Nun spielte sich alles blitz¬
schnell ab . bie Zeughaustüren wurden amgAoßen . die
draußen wartenden Studenten scharten fick um oimons und
seine Leute unb mit flatternden » ahnen begab sich alles tm
Eilschritt vor bas Denkmal Friedrichs bes Großen . Sier . wur -

ben die Fahnen niebergelegt . mit Benzin gekrankt
und dann in Brand gesteckt , wahrend Simons noch
eine kurze Ansprache hielt und bie Studenten , nach außen bin
einen festen Ring um diese ganze Gruppe bubeten . Damit
war die Auslieferung der Fahnen an » rankreich endgültig
verhindert . Simons wurde etwas spater verhaftet unb es
sollte ihm der Prozeß gemacht werden . Er gelang ihm aber ,
zu entfliehen unb mit falschem Paß na » Südamerika zu ent¬
kommen , von wo er erst nach bet Machtübernahme
zutückkehrte . Die nationalsozialistische Regierung hat . ber
Tat vom 23 . Juni 1919 ihre Anerkennung nicht versagt .
Am Gedenktag bes Jahres 1936 wurden Simons unb feine
mutigen Kameraden vom Reichsprovagandammister Dr .
Goebbels empfangen . In ber Zett ber Erniebrigung unb ber
Schmach war bieie kühne Tat bas erste Wetterleuchten .

LS .
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Flamme empor !

Ganz Wiesbaden begeht am heutigen Mittwoch
um 22 Uhr mit der Partei und ihre » Gliederungen
auf dem Festplatz „ Unter den Eichen " die Feier der
Sommersonnenwende .

Winter - und Sommersonnenwende , das
waren die beiden Marksteine des alten , germanischen
Jahres , das nur in diese beiden Hälfte , Winter und Sommer ,
zerfiel . Aber während das Fest der Wintersonnenwende , das
Julfest , ganz und gar vom Christentum übernommen und
zum Weihnachtsfest umgestaltet wurde , setzte man auf den
Tag der Sommerwende nur den Namen Johannis des
Täufers , des Mannes mit dem „ brennenden Herzen

"
, und

gab dem Tag seinen Namen als „ Johannistag
"

. So mag es
gekommen sein , daß sich mit dem Tag der Sommersonnen¬
wende stärker die alten Bräuche erhalten haben in ihrer
Echtheit und Natürlichkeit .

Sonnensehnsucht und Lichtverehrung , das war das
Wesen des religiösen Kultus unserer altgermanischen Vor¬
fahren . Und den Höhepunkt dieses Lichtkultes bildete dieser
Tag , da die Sonne ihre höchste Höhe am Himmelsbogen er¬
reicht hatte , da der Sieg des Tages über die Nacht am
größten war ; da lohten zu Ehren der Sonne auf den Bergen
und Höhen die Feuer und Flammen empor . Die flackernde
Lohe und die Flammenräder , die von den Höhen zu Tale
rollten , wurden zum Symbol des niedersteigenden Tages¬
gestirnes und seines wieder abnehmenden Lichtes .

Und nun ist wieder Sonnenwende da . Zur Neige geht
für dieses Jahr der längste Tag , der Sonne Hochzeitstag .
Auch wir modernen Menschen hängen mehr am Licht als an

Eine Voraussage für die zukünftige Entwicklung
Schülerzahl an den Höheren Schulen und
Berufs - und Fachschulen ist nicht möglich .
Unsicherheit bei den Höheren Schulen ist bedingt durch die
im Flutz begriffene einschneidende Schulreform .

'
Eine 2kr =

minderung der Schülerzahl wird zweifellos bei den Ober¬
schulen die 1940 erfolgende Umstellung von den 9 - auf den

8jährigen Lehrgang mit sich bringen . Dieser Verlust wird
sich von 1944 ab durch die stärkeren Geburtenjahrgänge ab
1934 wieder ausgleichen .

Zum Schluß noch ein Blick auf den

Schülerstand sämtlicher städtischer Schulen Wiesbadens
am 1 . Mai 1939 :

25 Volksschulen ( einschließlich Hilfsschule ) 12 543 ,
4 Mittelschulen 1330 , 4 Höhere Schulen 1766 , 3 Berufs¬
schulen : Gewerbl . Berufsschule 2897 , Kaufm . Berufsschule
1390 , Hauswirtschastl . Berufsschule 1692 , 5 Fachschulen :

Handelsschule 328 , Höher « Handelsschule 53 , Drogistenfach¬
schule 67 , Haushaltungsschule 75 , Handwerkerschule : Voll -

tagesschiller 10 , Eastschüler 2 , Abendschüler 414 . Zusammen
22 567 .

Die angeführten Zahlen zeigen , daß die Stadt Wies¬
baden in den nächsten Jahren auch auf schulpolitischem
Gebiete vor manche Probleme gestellt werden wird ; die dazu
gegebenen Erläuterungen beweisen , daß diese Probleme er¬
kannt und die erforderlichen Maßnahmen zu ihrer Lösung
in Angriff genommen worden sind .

fl
r
r
!
e
r
s
n
a
u
d

schulen ist , daß nicht wie bei den Volksschulen — und
übrigens auch bei den Höheren Schulen — die Zahlen bis
1940 sinken , sondern von 1937 stetig steigen . Dies erklärt sich
daraus , daß bei der im Aufbau begriffenen Mittelschule in
Biebrich bis 1942 nur Zugänge in Rechnung zu setzen
sind . Die stärkeren Geburtenjahrgänge treten bei den Mittel¬
schulen erst 1944 in Erscheinung , bringen aber von 1945 an
schon eine starke Erhöhung der Gesamtschülerzahl
90 Schülern .

der Dunkelheit , lieben mehr den Tag als die Nacht , wir

Deutschen besonders . Darum diese Feier des Lichtes , darum
die tausend und aber tausend Feuer , die auch heute noch
zur Sonnenwende auflodern , als wollten sie das enteilende
Sonnenlicht zurückhalten . Darum in dieser Nacht die lohen¬
den Brände und mit ihnen vereint die tausend „ brennenden "

Wünsche in den Herzen . Heiß , wie die Flammen soll unser
Wollen und Lieben sein — Sonnwendnacht ist Nacht der

Hoffnung , Nacht der Sehnsucht — nach allem Lichten und
Guten !

Unsere Urväter und Väter , unsere Toten und Helden ,
die im Kampfe für das Licht unseres Vaterlandes gefallen ,
sie ziehen im Zuge der Feuerfackeln mit und begehen diesen
Tag als Weihetag . Und die lohenden Feuerbrände , dem
reinen Sonnenlicht zu Ehren , wie es einst unfern Vätern
geschienen und wie es uns scheint in einem neuen , freien
und geläuterten Daterlande , leuchten uns bis ins tieffte
Herz hinein .

Ein neues Geschlecht entzündet die Flammen und ent¬
zündet seine Seele an der reinen Lohe . Heute feiert frohe ,
zukunftsfreudige Jugend diesen Tag mit neuer Liebe und
neuen Idealen , feiert im Lichtglauben der Väter und in der
Kraft seines neu gewonnenen Lebenswillens .

So wird uns die Feier der Sonnenwende zu einer
Stunde neuen , quellenden Lebens und Lichtes . Und so soll
dieser alte , geheiligte Brauch auch bleiben für die kommenden
Geschlechter , von Geschlecht zu Geschlecht , von Jugend zu
Jugend . Sie möge das Gut der Ahnen treu verwalten und
aus ihm Kraft schöpfen . Dann wird auch vom Sonnwend -
feuer gelten :

„ Glüh
'
, heilige Flamme , glüh

'
,

Glüh
'
, und verlösche nie ! “

3
3
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* Die Darbietungen der bekannten altrussischen Tanr -
schau Natalia Michaylowa im hiesigen Kurgarten erhalten
erhöhtes Interesse durch die Tatsache , daß Boris Bojarski ,
der ehemalige zaristische Husaren -Oberleutnant und svätere
deutsche Baltikumkämvier jeweils die von der Truvve ge¬
brachten Tänze mit erläuternden Worten über Sinn . Ur -
iorung und Deutung dieser Tänze beleuchtet . Aus den Reiben
der Tänze wären hervorzuheben : ..Festtanz aus Groß -
Nowgorod '

. „ Traum aus Turkestan . . .Kosakentanz
'

.
„ Tscherkessentanz "

. „ Ukranische Scherze "
. usw „ die uns tiefe

Einblicke in die Kultur und Kultur -Ausdrucksformen der
Slawen gestatten .

Aus Aunft und Leben .
* Neuoerpflichtungen . Wie wir erfahren , wurden für die

kommende Spielzeit vom Deutschen Theater Wiesbaden neu
verpflichtet : Die jugendlich dramatische Sängerin Annelies
Roerig , erster Overettenbuffo Joe Eibinger und als
Solotänzer Tankred Friederichs .

* 3 » französischen Filmen wird zuviel getötet . In den
französischen Filmen fließt zuviel Blut ! Diese Feststellung
trifft Pierre Autrö in der französischen Filmzeitschrist
„ Cinemonde "

. Als Gradmesser für seine Behauptung , die
gerade kein Lob für den inneren Gehalt und Wert des franzö¬
sischen Filmes bedeutet , dienen Autrs 150 Bildstreifen der
einheimischen Produktion der letzten 18 Monate . In 58 dieser
Filme , so führt er aus . sind nicht weniger als 85 Menschen
gewaltsam ums Leben gekommen . An der Soifee stehen die
Morde , deren Zahl sich auf 35 beläuft : aus Selbstmorde ent¬
fallen 19 Todesoofer . die gleiche Zahl von Menschen sind in
Filmschlachten umgekommen , 5 Filmhelden büßten ihre Taten
mit ihrer Hinrichtung und auf 7 wurden Mordanschläge ver¬
ursacht, . die aber nicht zum Tode . der Opfer führten .
Interessant ist . daß in französischen Kunnnalfilmen mit Vor¬
liebe das Messer verwendet wird : an zweiter Stelle steht
als Waise der Revolver .

dergleichen übersinnlicke . Dinge , mit denen sich der alte
Kavallerist grundsätzlick niemals beschäftigte . Als zum llber -
fl .uB auch noch jemand an ibn die Frage richtete , wie er zu
diesen Problemen siebe und ob er glaube , dereinst in anderer
Eenalt wieder auf der Erde zu wandeln , deutete er mißmutig
auf seine beiden Resizabne und brummte scheelblickend :
„ Allenfalls als Walrotz . . .

" A . R .

Kampf dem Alkoholmitzbrauch .

Rechtskräftige Verurteilung wegen Körperverletzung
mit Todesfolge .

Unter der Einwirkung übermäßigen Alkoholgenusses
hat schon mancher Dinge getan , die er in nückternem Zu¬
stande niemals begangen hätte . So wird es auch einem Gast¬
wirt aus Wiesbaden ergangen sein . Am 11 . September
1938 machte er einen Rundgang durch verschiedene Lokale
und trank dabei ziemlich viel Bier und Schnaps . Nack Haüse
gekommen , trank er in der eigenen Wirtschaft weiter . In
angeheitertem Zustande ging er auf die Straße , kletterte
an einer Straßenlaterne hoch und versuchte sie auszublasen .
Das unsinnige Beginnen beobachteten einige Leute , die ihn
aufforderten , herunterzukommen . Unter diesen Leuten befand
sich ein gewisser K . , gegen den Sck . anschlietzenb mit
Schlägen vorging . Die Folge war , daß K . zunächst unfähig
war , ein Wort herauszubringen . In der nächsten Zeit
stellten sick Bei ihm starke Kovf - und Gesicktsschmerzen und
Sehstörungen ein , am 21 . Oktober 1938 ist er gestorben .

Es bandelte sich um eine entweder durch einen Faust -
schlag ins Gesicht oder durck Anstößen des Kovfes gegen die
Hauswand hervorgerufene Verletzung im Kopf , die eine
eitrige Hirnhautentzündung heroorrief . Ursäcklich für den
Tod des K . waren die Angriffe des Angetrunkenen , der nickt
so betrunken war . daß er unzurechnungsfähig gewesen wäre .
Er wurde vom Schwurgericht Wiesbaden am
1 . März 1939 wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit
Todesfolge zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt . Das Gericht
berücksichtigte strafmildernd , daß es sich um eine sehr seltene
Folge der in Betracht kommenden Verletzungen handelte ,
strafverschärfend fiel aber ins Gewicht , daß der Angeklagte
in angetrunkenem Zustande die Handlung begangen bat .

Das Urteil des Schwurgerichts Wiesbaden wurde jetzt
im vollen Umfange vom Reichsgericht bestätigt , denn die
vom Angeklagten eingelegte Revision ist vom 1 . Strafsenat
des RE . im Veschlußverfabren als unbegründet verworfen
worden . „ Reicksgenchtsbriefe .

" ( 1 D 474/38 . — Veschl .
d . RE . vom 15 . Juni 1939 .)

Entwicklung der Schülerzahlen .

In der letzten Sitzung der Ratsherren gab
Stadtkämmerer Dr . Heß in seiner Eigenschaft als
Schuldezernent einen Überblick über die Entwick¬
lung der Schülerzahlen in Wiesbaden . Wir ent¬
nehmen diesem Bericht u . a . :

Vom städtischen Magistratsschulrat sind in Verbindung
mit der Statistischen Stelle der Stadt Übersichten über die
Entwicklung der Schülerzahlen angefertigt worden , die in
bevolkerungs - und schulpolitischer Hinsicht von Bedeutung
sind . Die ermittelten Zahlen beruhen bis zum 1 . Mai 1939
auf der Zählung des tatsächlichen Schülerbestandes , für die
folgenden Jahre auf Schätzungen nach der Statistik der
Lebendgeborenen unter Abrechnung der durchschnittlichen
Abgänge durch Tod in vorschulpflichtigem Alter , durch
Übergang aus dem vierten Grundschuljahr zu weiterführen¬
den Schulen sowie durch Entlassung nach erfolgter Schul¬
pflicht . Zugänge infolge Weg - und Zuzug sind nicht berück¬
sichtigt , weil sich erfahrungsgemäß diese Zahlen ausgleichen .
Es handelt sich bei den Erhebungen um Mindestzahlen , die
in Wirklichkeit voraussichtlich etwas hoher liegen werden .

Ausgangspunkt der Erhebungen ist der 15 . September
1938 . Vis zum 1 . Mai 1939 zeigen die Kurven eine abwärts
geneigte Richtung , entsprechend dem bis 1934 zu beklagenden
Geburtenrückgang . In Wiesbaden ist allerdings die Schüler¬
abnahme nicht so groß wie man auf Grund / der Geburten¬
ziffern annehmen müßte , da der Zuzug , insbesondere von
verheirateten Militärpersonen , hier einen merkbaren Aus¬
gleich schafft .

Die Zahl der Bolksschüler
betrug im Stadtkreis Wiesbaden am 1 . Mai 1939 : 12 543 ,
am 15 . September 1938 : 12 766 , mithin 223 weniger . Da¬
von enffallen auf Alt -Wiesbaden am 1 . 5 . 1939 : 7352 und
am 15 . 9 . 1938 : 7427 , also 75 weniger . Für Biebrich er¬
rechnet sich ein Mehr von 35 Schülern , hier wurden ge¬
zählt : am 15 . 9 . 1938 : 2118 und am 1 . 5 . 1939 : 2153 . Alle
anderen Vororte weisen eine Verminderung der Schüler¬
zahl auf , in Dotzheim ging sie z. V . von 895 am 15 . 9 . 1938
auf 842 am 1 . 5 . 1939 zurück .

Von 1940 ab , dem Zeitpunkt , an dem die geburten -
starken Jahrgänge ab 1934 schulpflichtig werden , steigen die
Zahlenkurven stark an . Die geschätzten Zahlen betragen
für den

Stadtkreis Wiesbaden
Alt -Wiesbaden
Wiesbaden - Biebrich
Die gewonnenen Zahlen müssen für die Berechnung der

Lehrerplan fiel len und für die Bereitstellung der

Linienführung und wurde da am stärksten , wo die motori -
scken Kräfte zugunsten eines gefühlsmäßigen Ausdrucks zu¬
rücktraten . Auch hier war wie bei Dohnanyi das Vreronel -
Quartett ( Vittorio Brero . Otto Schad . Rudolf Nel und Theo
Sckürgers ) ein sick leidensckaftlick einsetzender Mittler . Von
den zwei Klaoierwerken ertöten vor allem die zweisäfeige
Sonatine für Klavier op . 13 des Finnen Taneli Kuusisto
als eine biibfcke Bereicherung , die ganz im Stil der Reger¬
ichen Sonatinen mit spritziger Lebendigkeit und feiner Klang -
lickkett durchgefübrt war . Des Svaniers Manuel de
F a l l a ursprünglich für Gitarre gedachtes Erinnerungswerk
„ Homenaje "

. das dem Gedächtnis Claude Debussys gewidmet
ist . konnte auck nach der Klavierbearbeitung feine etgentltöe
Herkunft nicht leugnen und ließ einen Mangel an Flüssigkeit
erkennen . Paul Sckierbeck ( Dänemark ) bannt in feiner
„ Chinesischen Flöte " vier alte ckinefifcke Lieder in ihrem
zarten lyrischen Gehalt in eine Form , die die Wesenseigen -
tümltöfeit der Vorbilder mehr untermalt als ausdeutet .
Ottmar Sckoecks ( Sckweiz ) „ Easelen " - Liederfolge nach Ge¬
dickten der „ Trinklaube " Gottfried Kellers kann nur da den
Eindruck des Wahrhaften macken , wo sie lyrifck und empfind¬
sam isi . der bitteren Ironie und Anklage dagegen erscheint
dock stellenweise Gewalt angetan , ein Eindruck , der durch die
zwar originelle , aber nickt immer natürliche Instrumentie¬
rung — die Besetzung sieht tflote , Oboe . Baßklarinette ,
Trompete . Schlagzeug . Klavier vor — noch unterstützt wird .

Adolph M e u e r .

(
erforderlichen Schulräume ausgewertet werden . Wenn
auch bis zum Frühjahr 1940 mit einer Verminderung der
Schülerzahl gerechnet werden muß , so darf dadurch eine 2kr =
minderung der Lehrerplanstellen nicht begründet werden , da
die Planstellenzahl = 279 gering gegriffen ist . Sie beruht
auf einer durchschnittlichen Klassenstärke in Groß - Wiesbaden
von 46 und im geschlossenen Stabtraum von 48,2 Schülern ,
während z. B . Frankfutt a . M . eine solche im geschlossenen
etabtraum von nur 39,6 Schülern aufweist . Bei einer
Schülerzahl von 12 761 im Jahre 1931 gab es 310 Plan¬
stellen , bei einer Schülerzahl von 12 785 im Jahre 1938 da¬
gegen nur 280 . Bei bieser Sachlage konnte ein Lehrerabbau
nicht verantwortet werden und zwar um so weniger , als von
1940 an eine starke Steigerung der Schülerzahlen ein¬
treten wird .

Diese Steigerung wird die Schulverwaltung vor ein sehr
schweres Problem stellen , da bei dem jetzt schon bestehenden
Lehrermangel nicht abzusehen ist , wie der bevorstehende
Bedarf an Lehrkräften gedeckt werden soll . Für Wiesbaden
ergibt sich aus den bestehenden Verhältnissen die Folgerung ,
daß eine Verminderung des an sich knappen Lehrerbestandes
nicht in Frage kommen kann .

Das Fassungsvermögen der Wiesbadener Schulen
wird — von wenigen Ausnahmen abgesehen — auch der zu
erwartenden Schülervermehrung genügen , sofern die zur
Zeit noch zu militärischen Zwecken benutzten beiden Schul¬
gebäude wieder zu Schulzwecken zur Verfügung stehen . Ein
alsbaldiger Schulneubau bzw . eine Schulhauserweiterung
ist im Stadtteil Sonnenberg erforderlich . Weiter sind
beim Schulamt und Bauamt noch eine Anzahl weiterer
Schulbauprojette in gemeinsamer Bearbeitung , so zum Bei¬
spiel Maßnahmen zur Befriedigung des im Südosten der
Stadt durch die Siedlungen immer bringender werben
Bedarfs an Schulräumen , zur Erstellung von Turnhallen
u . a . mehr .

Die Entwicklung bei den Mittel - und Höheren Schulen .
Bei Betrachtung der Schülerzahlentwicklung bei den

weiterführenden Schulen sinb besondere Unsicherheitsfaktoren
zu berücksichtigen . Der stärkste davon ist der , daß der Besuch
dieser Schulen nicht auf Grund einer gesetzlichen Pflicht ,
sondern freiwillig erfolgt und daß das Ausmaß dieser Frei¬
willigkeit nicht mit Sicherheit vorausgesagt werben kann .
Die Unsicherheit wirb noch daburch verstättt . daß der natio¬
nalsozialistische Staat mit Recht die freie Entschließung der
Erziehungsberechtigten insofern einschräntt , als er nicht
mehr die finanzielle Leistungsfähigkeit der Eltern , sondern
die schulischen Leistungen und die rassischen Charkterwerte der
Schüler für den Besuch einer weiterführenden Schule maß¬
gebend sein läßt . Die Erfahrungszahlen des Abganges von
einer Volksschule zu einer weiterführenden Schule sind für

Wiesbaden sowohl örtlich wie zeitlich verschieden . Sie
betragen örtlich für Alt - Wiesbaden % , für Biebrich 7 , Vier -
Itabt und Sonnenberg % , Schierstein V ?, Erb en he im % ,
Dotzheim 7 » und Frauenstein V « der entsprechenden Aus -
nahmeklassen . Zeitlich gingen im Jahve 1934 7 ° der Scküler
aus Klasse 5 der Volksschule zur Mittelschule über ,
1935 = % , 1936 = V », 1937 = 7 , 1938 = 7 « und
1939 — 7 «. Für di « spätere Berechnung ist die Zahl
7 » zugrunde gelegt .

Hiernach ist die Entwicklung der Schülerzahlen für die '

Wiesbadener Mittelschulen folgendermaßen zu berech¬
nen bzw . für die Zukunft zu schätzen : 1937 = 1226 ,
1938 - 1306 , 1939 - 1330 , 1940 = 1380 und steigend bis
1940 auf 1610 . Bemerkenswert bei der Kurve bet Mittel¬

bereithalten . Und wie wußte Walter Gieseking sie auszukosten .
nachbem er die votangehenben Gaben mit einer Verhaltenheit ,
einer Jnnensvannung mitemofunben hatte , die den Eindruck
noch wesentlich zu vertiefen imstande war !

Der Rahmen , den Gieseking um die Liebvorträge
Zwißlers spannte , war von nicht minder erlesenem Stoff . Von
allen Selbstbilbnissen , bie Schumann entworfen hat . sinb die
„ Kreisleriana " bas seelisch reichste unb innerlichste . Es ist
kein Bruch zwischen bieten acht io verschiedenartigen , selbst in
sich so ungreifbar vielfältigen Stücken . Gieseking hat sie vor
einigen Jahren auch in Wiesbaden gespielt und bestätigte
nun wieder an ihnen die unvergleichliche Beherrschung des
Klaviertones , die ihn etwa das sechste Stück in feinster Ab¬
stufung der Linien gelingen läßt oder im fünften und achten
aus duftigstem Pianissimo plötzliche Ausbrüche erlaubt , ohne
die Einheit der Gesamtkonzeption zu gefäbrven . Nur noch mit
dem bezaubernd einfachen unb dabei denkbar vielseitigen Vor -
trag der „ Kinderszenen " vermochte Eiesekina dem ersten Ein¬
druck des Abends die Waage zu halten . Sie besiegelten das
unverlierbare Erlebnis dieses Konzerts , das im ausoerkauften
Saal langanhaltende Dankesbezeigungen auslöste . Als Zu¬
gabe spendete Gieseking die „ Arabeske "

.
Dr . Wolfgang Stephan .

Internationales Musikfest
in Frankfurt .

Der . vierte Tag brachte Kammermusik aus sechs Ländern .
Das Quintett für Klavier , zwei Violinen . Viola und Biolon -
cell es -moll op . 26 von Ernst v . Dohnanyi ( Ungarn ) ist
der Niederschlag einer schöpferischen Notwendigkeit , ist Musik
aus dem Nawrhaft - Unbewußten . Mühelos erscheint die
melobitöe und gedankliche Substanz in klare Form gebrackt .
breit ment der Melodienstrom dahin und läßt eine Welt
absoluter Lwonhett und . Harmonie aufleuckten . die von keiner
Problematik gestört wird . Das zweite Hauptwerk des
Abends , das Stretöauartett in a «moll von Max Donisck
( Deutschland ) bestach durch seine abgerundete Form unb klare

* Seelenwanderung . Dem alternden Reitergeneral
P l a t e n waren schließlich nur noch zwei Eckzäbne wie Hauer
stehen geblieben . Das machte ihn gegen die Mentöbeit . bie
tbn besuchte , nickt zuvorkommender . Einmal war in seiner
Gegenwart ein höchst tiefiinniges Gespräck in Gang ge¬
kommen über Seelenwanderung , zweite Inkarnation und"

innlicke . Dinge , mit denen sick der alte" ' "
i niemals betöäftigte . Als zum Über «

1940 1945
12 375 14 160

7150 8 065
2143 2 673
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Schutz der Ernte vor Brandgefahr !

Ständige Kontrolle aller Druschplätze angcsrdnet .

Der Reichsfühier ff und Chef der deutschen Polizei
stellt in einem Erlaß fest, daß immer noch Leichtsinn und
Fahrlässigkeit die deutsche Ernte gefährden . Die Revisionen
der polizeilichen Hilfsorgane haben ergeben , daß zu den
häufigsten Mißständen , die die Ernte gefährden , in erster
Linie das Rauchen auf Dresch - und Lagerplätzen , weiter das
Verbrennen von Spreu in der Nähe von Eetreidevorräten ,
vor allem aber der schlechte Zustand und brandgefährlichc
Betrieb von Kraftmaschinen gehören . Auch ist es gedanken¬
los , Getreideschober in unmittelbarer Nähe von Feldscheunen
oder ausgedehnten Waldungen aufzustellen .

Weiter haben die Revisionen häufig Kraftmaschinen ,
deren mangelhafter Zustand eine ständige Brandursache
bedeutet , mitten im Getreide stehend angetroffen . Der
Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei ordnet daher
bis zum Beginn der Ernte eine Überprüfung aller bei der
Ernte benutzten Kraftmaschinen und ständige Kontrolle der
Dresch - und Lagerplätze auf Einhaltung der feuerpolizeilichen
Bestimmungen an . Verstöße gegen die feuerpolizeilichen
Bestimmungen seien strengstens zu ahnden , da in Anbetracht
der wiederholten Aufklärungsaktionen Milde nicht mehr am
Platze fei .

Wer duldet seinen größten Feind im eigenen Heim —

Niemand ! Daher heraus mit dem Kartoffelkäfer !

— Reisegesellschaften . In Wiesbaden wurden am
Wochenende 87 Autobusse mit 2620 Personen gezählt . Neben
Volksgenossen aus den west - und südwestdeutschen Gebieten ,
aus Bayern und der Ostmark kamen auch , zwei Autobusse
aus London mit insgesamt 25 Gästen und ein Wagen aus
Belgien mit 21 Besuchern .

— Aus der glatten Straße ousgeruischt . In der Mainzer
Straße verlor ein Radfahrer auf dem regennassen Fahrdamm
beim Ausweichen die Gewalt über sein Fahrzeug und stürzte
zu Boden . Er erlitt Hand und Knieverletzungen , die eine

ärztliche Behandlung notwendig machten . — In der Schier -

steiner Straße fiel etn Kind beim schnellen Laufen so unglück¬
lich auf das Pflaster , daß es blutende Eesichtswunden erlitt
und verbunden werden mußte . — In der Bahnhofstraße

Wer Cigaretten

Zug für Zug

genießen will .

, sollte „ besser " rauchen !

atikah5 „

rutschte eine ältere Frau aus und zog sich so schwere Hüft -

verletzungen zu , daß sie ins Krankenhaus gebracht werden
mußte .

— Kraftwagen prallten gegeneinander . Ecke Friedrich -
und Schwalbacher Straße kam es zu einem heftigen Zusam¬
menstoß zwischen zwei Kraftwagen , wobei der eine stark
beschädigt wurde . Die Insassen erlitten nur Haut¬
abschürfungen . — Auf der Kreuzung Bahnhof - und Rhein¬
straße fuhren zwei Personenkraftwagen gegeneinander . Die
Insassen kamen mit dem Schrecken davon .

— Ihre goldene Hochzeit feiern am 22 . Juni Adam
Schmuck und Frau Julie , geb . Keller , Seerobenstratze 15 .
— Die Eheleute Uhrmachermeister Heinrich M e r st e d t und
Frau Wilhelmine , geb . Barth . Wellritzstraße 22 , feiern eben¬
falls am 22 . Juni das Fest der goldenen Hochzeit . Beidk -

Jubelpaaren gelten unsere besten Wünsche .
— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 20 . Juni .

Auftrieb : 339 Kälber , 905 Schweine , 7 Schass . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 10 Kühe , 3 Schweine . Marktverlauf :

Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 63
bis 65 , b ) 59 , c ) 50 , d ) 35 — 40 . Hämrnel : b ) 1 . 50 , c ) 44 .
Schafe : a ) 41 , b ) 39 , c ) 25 . Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 , b ) 2 .
57 , c ) 53 , d ) 50 .

Wiesbaden - Schierstem .

Gegen Tablettenseuche und Patentmedizin .

2 . Reichstrefsen der Deutschen Volksgesundheitsbewcgung in Stuttgart . — Naturwidrige Lebensweise als Krankheitsursache .
( Sonderbericht unseres R . B . - Mitarbeiters für das „ Wiesbadener Tagblat1 "

. )

teilig handeln . Neben der Einnahme aller mög¬
lich e n T a b l e t t e n . die sich bei vielen Menschen zu einer
direkten Sucht ausgewachsen hat . ist eine täglich falsche
Ernährung die Quelle unzähliger Krankheiten . Schuld an
dieser naturwidrigen Nahrungsweise ist in erster Linie die
kaoitalistisch - liberalistische Wirtschaft , die sich in früheren
Zeiten zwischen Erzeuger und Verbraucher eingeschoben hat
und die die Ernährung nicht nach dem Eesundheitsintereße des
Volkes , sondern nach ihren Geldbeutelinteressen lenkte . Diese
falschen Nahrungsgewohnheiten führten in der Zeit , in der
sich letzt der Lebensstandard der gesamten Bevölkerung durch
den Wirtschaftsauftrieb hob , dazu , daß bestimmte Nahrungs¬
mittel — z. B . Fleisch und Fett — im Übermaß verbraucht
roetden . Der Butterverbrauch wuchs um 25 Prozent , der
Fleischverbrauch hat sich vervierfacht . Wenn die Gesundheit
und die Nahrungsmittelfreihcit des Volkes nicht ernstlich ge¬

fährdet werden soll , muß hier ein Wandel eintreten . Prm .
Wirz schlug im Interesse der Gesunderhaltung Maßnahmen
vor , die zum gesteigerten Verbrauch an Obst . Gemüse und Voll¬
kornbrot führen und die vor allem bei Gemeinschafts -
veroilegungen und in Gaststätten den Fett - und ttleisch -
verbrauch . der so gesundheitsschädliche Ausmaße angenommen
hat , eindämmen .

Sie verteidigen deutschen Lebensraum .

Zum „ Tag des deutschen Volkstums "

Der Deutsche war seit jeher den fremden Völkern als
Bauer , Handwerker , Städtegründer willkommen , weil er mit
dem ihm eigenen Fleiß überall wertvollste Kulturarbeit
leistete und leicht geneigt war , in fremdem Volkstum auf¬
zugehen . Heute mochte man den entscheidenden Anteil der
Deutschen an der kulturellen und wirtschaftlichen Erschließung
mancher Länder als bedeutungslos hinstellen oder gar ganz
ableugnen . Die Wells des Deutschenhasses hat vielfach
gerade die Völker am stärksten erfaßt , die deutscher Aufbau¬
arbeit am meisten zu verdanken haben . Mancherorts will
man nicht nur die Erinnerung an die jetzt als unbequem
empfundenen deutschen Leistungen vollständig auslöschen ,
sondern auch durch rücksichtslosen Einsatz aller Machtmittel
des Staates die in diesen Ländern schaffenden volksbewußten
Deutschen ausrotten .

Der brutale Vernichtungswille deutschfeindlicher
Gewalten stößt auf den noch entschiedeneren Selbstbehaup -

tungswillen der deutschen Volksgruppen . Deutsche Menschen
im Ausland geben heute den Kampf nicht gleich auf , wenn
er auch als aussichtslos erscheint . Sie sind gefeit gegen Ver¬

lockungen und Drohungen , denn ihr höchstes Glück ist das

Gefühl der Zugehörigkeit zu dem großen Volk der 100
Millionen Deutschen . Ihr entscheidender Anteil an dem

Neuaufbau des deutschen Lebensraumes liegt in der mit

unsagbaren Opfern verbundenen Tat , allen Unterdrückungen
zum Trotz deutsches Wesen zu bewahren .

Für uns Deutsche im Mutterlands besteht mehr als je

zuvor die heilige Pflicht , den vom deutschen Volkskörper

losgelösten deutschen Gruppen einen kraftvollen Rückhalt für
ihren Selbstbehauptungskampf zu geben . Sie sollen wissen ,
daß sie auf dem ihnen vom Schicksal zugewiesenen Posten
nicht vergessen sind . Diese selbstverständliche Anteilnahme an
den stolzen Leistungen und dem schweren Lor der Brüder

jenseits der Reichsgrenzen bekundet das deutsche Volk an
dem vom Volksbund für das Deutschtum im
Ausland veranstalteten „ Tag des deutschen Volkstums "

am 24 . und 25 . Juni . Das Reichsvolk bekennt sich zu seinen
volksdeutschen Brüdern durch seine freudige Teilnahme an
der Reichs - , Haus - und Straßensammlung am „ Tag des

deutschen Volkstum "
.

Das Problem des Distalbisses .

Fachausstellungen bei der Zahnärzte - Tagung .

Vom 3 . bis 6 . Juli findet , wie gemeldet , in Bonn und

Wiesbaden der 23 . Kongreß der „ European

Orthodontie Society
" unter der Leitung des neuen

Präsidenten Prof . Dr . Korkhaus statt . Der Kongreß

beschäftigt sich mit dem außerordentlich wichtigen Problem
des D i st a l b i s s e s . In zahlreichen Referaten , Vorträgen
und wissenschaftlichen Diskussionen wird die Ätiologie , die

Diagnostik und die Therapie des Distalbisses behandelt . Die

Vorträge und Berichte werden durch Demonstrationen er¬

gänzt . Mit dem Kongreß ist eine wissenschaftliche Aus¬

stellung über Kieferorthopädie und eine Industrie - Ausstellung
verbunden . Der Kongreß findet am 3 . und 4 . in Bonn statt ,
am 5 . Juli unternehmen die Kongreßteilnehmer eine Rhein¬

fahrt von Bonn nach Wiesbaden , wo der Kongreß dann

sein Ende finden wird . Die beiden Ausstellungen sind in

Wiesbaden . Das Kongreßprogramm ist durch ein reich¬

haltiges gesellschaftliches Programm umrahmt .

2m Anschluß an diesen Internationalen Kongreß findet
vom 7 . bis 9 . Juli die Tagung der Deutschen Gesell¬

schaft für Zahn - und Kieferheilkunde unter der

Präsidentschaft von Prof . Dr . Korkhaus in Wiesbaden

statt . Die Hauptthemen beschäftigen sich mit den „ Beziehungen

zwischen Kieserorthopädie und Paradentalerkrankungen und

„ Kinderzahnheilkunde und Kieferorthopädie
"

. Das Rahmen¬

programm sieht Besuche in Rüsselsheim , Frankfurt und

Kloster Eberbach vor . Anschließend werden die Teilnehmer
aus vielen europäischen Ländern Fahrten nach Süddeutsch¬
land unternehmen .

Stuttgart . 20 . Juni . Dem Mann , der einst das Wasser
als kostenloses Heilmittel empfahl , ist das deutsche Volk heute
noch Dank schuldig . Nicht weil Wasser ein Allheilmittel ist ,
sondern weil er in einer Zeit , in der sich die Arzte immer
weiter vom Menschen entfernten und dem rein wissenschaft¬
lichen Experiment zuwandten , die Bedeutung der Seilmittel¬
kräfte wieder erkannte , die die Natur uns kostenlos bietet .
Lange Zeit hat sich eine volksfremde Wissenschaft gegen die
sogenannten unwissenschaftlichen Methoden der Menschen ge¬
wandt . die erklärten , viele Krankheiten könnten verhütet
oder durch die ganz einfachen naturgemäßen Heilweisen aus
der Welt geschafft werden . Die Kluft zwischen Schulmedizin
und den Vertretern der naturgemäßen Heilweise wurde noch
vertieft , weil unter Naturheilkundigen und in den . Eesund -
heitsvcrbänden Leute auftraten , die einseitig und stur ihre
Methoden als das Alleinrichtige hinstellten . Leute , die als
Quacksalber die naturgemäße Heilweise immer mehr in
Mißkredit brachten . Nachdem diese Menschen aus der Heil¬
kunde entfernt waren , galt es — wie Reichsgesundheitsführer
Dr . Conti auf dem 2 . Reichstreffen der Deutschen Volks -
aesundheitsbewegung in Stuttgart erklärte — , die unheilvolle
Spaltung zu überwinden , die die Heilkundigen der verschie¬
denen Richtungen trennte . Der Nationalsozialismus hat durch
die neue weltanschauliche Ausrichtung diese Spaltung be¬
seitigt . Nunmehr müssen unter dem Leitgedanken , daß nur
das Wohl und die Gesundheit des Volkes das Arbeiten des
Arztes bestimmen darf , die Millionen Angehörige der Ge -
sundheitsverbäude mit der Ärzteschaft im Interesse des Ganzen
zu einer praktischen Zusammenarbeit gebracht
werden .

Gesunde Umwelt beugt Krankheiten vor .

Hus dem Vereinsleben . zeigen . Der imposante Schloßbau auf der weithin sichtbaren
Höbe stammt aus dem 17 . Jahrhundert er . steht an der Stelle
der von den Grafen von Sayn zu Beginn des 13 . oMV
bunderts erbauten Burg , von der heute allerdings nichts
mehr zu feben ist . Vorher war die Ortssiedlung tn dem
heute als „ Altstadt " benannten Vorort Hachenburgs , dessen
lehr alte Kirche wohl aus dem 11 . Jahrhundert und Trüber
stammt . In der Kirche zu Altstadt sprach am Nachmittag
Regierungsbaumeister Zichner über die frühe Kirchenbau¬
tätigkeit im Westerwald , indem er besonders die Bauten , der
Zeit vor 1200 behandelte . In seinem Vortrag in der Kirche
zu Marienstatt konnte er sodann die Entwicklung der Bau¬
kunst nach 1200 eingehend schildern , und darlegen , wie hm
unter dem Einfluß der Kreuzzüge und durch die Verbreitung
des aus Frankreich kommenden Zisterzienserordens gerade tn
unserer engeren Heimat die Baukunst der romanischen Zeit
in die der Gotik entwickelte . Der Chor der Klosterkirche zu
Marienstatt ist der erste Versuch auf deutschem Boden , mit den
damals neuzeitlichen Formen zu bauen , jenen Formen , die
in der Kunstgeschichte als „ gotische

" bekannt sind . Das be¬
deutendste Kunstwerk der Abtei , der große , heute im Quer¬
haus aufgestellte ehemalige Ältarschrein . der mit dem Kölner
Klarenaltar und dem Oberweseler Hochaltar aufs engste ver¬
wandt ist . wurde eingehend gewürdigt und das hochentwickelte
künstlerische Können der Menschen zu Beginn des 14 . Jahr¬
hunderts bewundert . Auf der Heimfahrt wurde noch eine
kurze Rast in Seeburg am Dreifelder - See gemacht , dessen
lanosckaftliche Schönheit zu den reizvollsten des Wester¬
waldes gehört . M . R .

- Kunstfahrt in den Westerwald . Die „ Mittelrheinische
Gesellschaft zur Pflege alter und neuer Kunst ' unternahm
eine Autofahrt in den Westerwald . Jenseits der Lahn fuhren
Die Autobusse auf der alten Köln — Limburg - FrankTurter
Kaufmannsstraße über Wallmerod , an Molsberg oprber . und
Sahn nach Langenbahn , vier aut einem hochgelegenen
Platze , abseits vom Orte , mit Mauern umiriedert . steht die
alte Kirche , beute als Kriegergedächtniskave .lle in feinsinni¬
ger Weise umgestaltet , auf alter germanischer Kultstatte .
ein typisches Beispiel für frühzeitige alte Weiterwaldklrchen .
Auch in Höhn - Urdorf , wo die Kirche ebenfalls wahrscheinlich
auf altgermanischer Kultstätte steht , wurde Halt - gemacht ,
wenn auch von dem alten Wehr - oder Wachtturm , der andert¬
halb Jahrtausende dort gestanden hat . bis er vor einigen
Jahren von ubeieifiljsen abgebrochen wurde , beute nichts
mehr zu täten ist . llber das hochgelegene Westerwalddorf
Hellerwabn ging die Fabrf nach dem . idyllisch gelegenen
Friedewald mit feinem prächtigen Schloßbau . dem in den
kunstgeschichtlichen Büchern als „ Perle der deutschen
Renaissance " berühmten Bauwerk aus den Jahren 1580/82 .
Die in reichen Formen gegliederte Fassade sowie die Pracht¬
räume im Innern wurden eingehend besichtigt die reichen
Türumrahmungen , die Kamine und die zahlreichen dekora¬
tiven Details , wie man deren im Westerwald wohl kaum
andernorts ähnliche findet . In Hachenburg erwartete sodann
Graf Hamenburg die Gesellschaft , um ibr das von ihm ge -
fchaifene und eingerichtete Heimatmuseum tm Schlosse zu

Die Erkenntnisse , die uns die Vorkammer der . . natur¬
gemäßen Heil - und Lebensweise gebracht haben , muilen zu¬
nächst vor allem bei den Kindern in die Praxis umgesetzt
werden . Wirbelsäuleverbiegungen , Brustkorbverblldungen ,
Leistungsschwäche des Bindegewebes und der Muskulatur ,
Störungen am Verdauungssystem und geringe nervöse Svann -

kraft sind die Hauptmerkmale einer äugend , die unter unge¬
sunden Ümweltbedingungen aufwächst . Diese Schaden . sind
n i ch t auf eine schlechte Erbmasse , sondern — wie .der Reicks -

arzt der Hitlerjugend . Pg . Sördemann . erklärte — am
unzweckmäßige Ernährung und Schädigung durch Lichtmangel
der Großstadt , den Lärm und die dort herrschende Unruhe
zurückzuführen . Weiterhin gehören genügend Ee -

- schwill er zu einer gesunden Umwelt . Die Anwesenheit von
Geschwistern bewahrt das Kind rechtzeitig vor jeder Vervavve -

lung und erzieht durch die Erweckung von Verantwortungs¬
gefühl . Kameradschaft und damit Sozialismus . Allerdings ist
dafür ein Leim Voraussetzung , das den Kindern auch ., zum
Begriff Elternhaus werden kann . Für die äußere Losung

'
dieser Probleme sorgt der Staat , .für die innere haben die

k Eltern zu sorgen . Wenn die Hitlerjugend durch . Körper¬
erziehung , durch Bewegung in Sonne und frischer Luit an der

• ' Gesunderhaltung der Jugend arbeitet , so hat das Elternhaus
E — vor allein auch auf dem Lande — datur zu sorgen , daß die

Kinder in einer hygienisch einwandfreien Umgebung aut -
wachsen und durch Körperpflege die Widerstandskraft erhöhen .
Der schlechte Zustand der Gebiss e vieler Kinder , der so -

viele andere Krankheiten spater im Gefolge hat . ist nur „auf
einseitige Ernährung und mangelnde Kör¬

per v f l e g e zurück ' " ^ —

Was für das —
Wer zum Arzt muß . hat meist vorher tau
viel Geld würde mancher sparen , wenn er
ftort . durch Freibaden ,

‘ '

Milch unter der Quarzlampe .
Rachitis , die Krankheit , die die Knochensubstanz er¬

weicht , zu Verkrümmungen und Entartungen der Glieder fuhrt ,
ist immer noch die große Volkskrankbeit , an der z. V . in Frank¬
furt und anderen Großstädten 70 °/ ° aller Kinder seiden .
Es gibt wenige Krankheiten , die so grundlirn durch ein
natürliches Heilverfahren auszurotten sind , rote

diese , und doch ist es bisher noch nicht gelungen , ste zum
- Verschwinden zu bringen . Da ste heb nicht akut und * mtei

Schmerzen äußert , wird häufig von Eltern nichts .oder wenig
dagegen unternommen . Ein Erfolg tn der Bekämpfung ist

also nut zu erzielen , wenn man ohne Zutun des einzelnen
dafür sorgt , daß vor allem die Kleinkinder zwangsläufig das

Mittel bekommen , das die Entstehung der Krankheit ve .r -

bindert . Der Reichsgesundheitstuhrer hat . angeordnet , daß in

Hamburg und Frankfurt planmäßig sämtliche Kinder nur noch
mit bestrahlter Milch nach der Methode von Prof . Scheer -

Frankfurt a . M . Beliefert werden
Prof Scheer machte auf der Tagung . Angaben über feine

Methoden . Er ging aus von dem Eintluß der Sonne auf den

Vitamin -V -Eehalt der Nahrungsmittel und besonders der
1 Milch . Die ultraviolette Strahlung der Sonne , die sich ja

auch mit der Quarzlamve erzeugen lagt , verwandelt das . in

der Milch enthaltene Provitamin , das Ergosterin .
•

in das rachitisvcrhindernde Vitamin tt . Vollständig ist man

stch über den Einfluß der Ultrabestrahlung auf die Milch noch
nickt im klaren : man weiß lediglich , daß stch der . Vitamin -

gehalt erhöht . Bestrahlte Milch ist zwanzigmal so wirksam wie
das künstlich verabreichte Vitamin . Die Bestrahlung wird . in

einem großen Zylinder durchgefuhrt . in dessen Mitte stch eine

Quarzlampe befindet . An der Innenwand des Zylinders rinnt

ein nur Viertelmillimeter dicker Milchnlm herunter ber am

diese Weise eine halbe Sekunde lang , von den Ulhmviolett -

ftrahlen durchschlagen wird . Die Heilenolge bei rachitts ?
befallenen Kindern sind bei Behandlung mit bestrahlter Milch

verblüffend . Innerhalb von vierzehn Tagen war die . Krank¬

heit in vielen Fällen verschwunden und damit die Anfälligkeit
der Kleinkinder gegen andere gefährliche JnTekttonskrankheiten
ebenfalls verringert .

Nicht Geldinteresien Stoben im Vordergrund . . .

Jeder Sportler , der den Ehrgeiz bat etwas zu leisten ,
wird sich willig allen Maßnahmen unterwerfen , die . notwendig

sind , um feine Gesundheit und seine Leutungsiahrgkelt zu

steigern . Wer im Beruf , an der Drehbank , oder tm Büro nach

den heutigen Anforderungen viel leisten will , darf mcht gegen -

^ ind gilt , gilt auch für den Erwachienen .
ß . hat meist vorher schon ..gesündigt . Wie -

UVV. .WMV. ... ..... : sich durch Ausgleichs -
baden , durch gesunde Ernährung ohne zuviel
mit genügend Obst und Gemüse , die Wider -

nnes Körpers erhalten hätte .

Endlich Regen ! Die gestrigen Regenfälle wurden von
der Landwirtschaft freudig begrüßt . Brauchen doch vor allem
die Erdbeerenkulturen sehr viel Wasser , soll eine befrie¬
digende Ernte zustande kommen . - Aber auch für die gemäh¬
ten Wiesen bedeutete die Feuchtigkeit Segen , denn bei der
prallen Sonnenglut verdorrten die frischen Halme .

Instandsetzung des Spottplatzes . Während der Sommer¬
sperre beabsichtigt der 1 . Fußballsportverein 1908 , seinen
Sportplatz an der Dotzheimer Straße neu Herstellen zu lassen .
Die Spielfläche , die vor einigen Jahren noch mit zu den
besten in Wiesbaden gehörte , ist heute alles andere als gut .
Wohl hat der Verein aus eigenen Mitteln immer wieder ver¬
sucht . den Mißständen abzuhelfen . Da aber der FSV . Pächter
der Anlage ist und jährlich einen anffehlichen Betrag hinter¬
legen muß , konnte für das Spielfeld nicht viel übrig bleiben .
Um so begrüßenswerter ist jetzt der Entschluß der Vereins¬
leitung , Abhilfe zu schaffen . Zu bemerken ist noch , daß sich
wieder zahlreiche Mitglieder zur freiwilligen Arbeitsleistung
zur Verfügung gestellt haben .

Wresbadon - Frauenstein ,

Landwirtschaft . Die Heuernte macht gute Fortschritte .
Nach Beendigung der Roggenblüte steht nun auch der Weizen
in voller Blüte .

'
Durch die infolge des kalten Frühjahrs ein -

aetretene Verzögerungen der landwirtschaftlichen Arbeiten
fallen die Hackarbeiten bei Kartoffeln . Futter - und Zucker¬
rüben in diesem Jahr zusammen und werden nun mit Hoch¬
druck durchgeführt . Der Veginn der Frühkartoffelernte ist in
etwa vier Wochen zu erwarten In den Weinbergen
zeigen sich die ersten Gescheine . Zur Zeit werden die Reben
befestigt und der Boden durchgehackt .

Kattosfelkiiferabwehrdienst . Für die Frauensteiner Be¬
völkerung ist der Samstagnachmittag als Suchtag im Kar -
toffelkäferahroehrdienst festgesetzt : die Schulkinder führen bie
Sucke am Samstagvormittag durch .
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Ein Film spiegelt
die Wirklichkeit wider .

Morgen läuft der Kifo - Kolouialfilm der DFG .
„ Deutsches Land in Afrika "

. Dieser Film belegt
eindeutig Deutschlands Forderung auf Kolonien .
Er befahl sich zum ersten Male mit dem Leben und Schaffen ,
der Kultur und dem Aufbau jener deutschen Menschen , die
vor Jahren ausgezogen sind , unwirtliches Gebiet nutzbar
zu machen . Ihr Fleiß und ihr Kolonisationstalent wider¬
legen die Lüge , der Deutsche könne nicht kolonisteren , als
verbrecherische Spekulation der Versailles -Politiker . In ein¬
dringlicher Form wird durch den Film allen Volksgenossen
vor Äugen geführt , was deutsche Pioniere in Jahrzehnten
harter Arbeit aufgebaut haben , welcher Einsatzwille sie auch
heute beseelt und sie ausharren läßt in dem festen Glauben ,
daß dieses von ihnen erschlossene Land wieder deutscher

Ein fiifo -fiim
der hJGx

/ x>VV;><

K K

Kolonialbesitz wird . Er bringt den Beweis , daß Gebiete , die
unter deutscher Hoheit standen , nie mehr ihren deutschen
Charakter verlieren . Wenn der Vertrag von Versailles auch
versuchte , das , was in dreißig Jahren harter Arbeit auf -
gebaut wurde , zu vernichten oder aber fremden Nutznießern
zu übereignen — die Wahrheit läßt sich nicht durch falsche
Behauptungen übertünchen . Das Filmbild spielt die Wirk¬
lichkeit wider . Er leistet einen wesentlichen Beitrag zu der
Erkenntnis , die im ganzen Volke vorhanden sein muß , daß
die deutschen Kolonien zum Reich gehören und zum Reich
zurückkommen müssen .

Wiesbaden - Rambach .

Nachtalarm der Pflicht - und Freiwillige » Feuerwehr .
Unvorhergesehen wurde gestern der zweite Nachtalarm
innerhalb vierzehn Tagen durchgeführt , wobei Brand¬
direktor Diel anwesend war , um sich über den Aus¬
bildungsstand der Wehr persönlich zu unterrichten . Zwei
Scheunen dienten als Brandobjekte und wurden mit sämt¬
lichen Schlauchleitungen angegriffen . Hierauf machte
Branddirektor Diel die angetretene Mannschaft mit den
neuen Aufgaben und Zielen bekannt . Er führte vor allem
aus , wie diese Angriffe zum Schuhe des Volksoermögens
noch schlagartiger sein müßten .

Heute leuchten die Sonnwendfeuer !

Gs . ist ein alter Brauch , daß sich die Volksgemeinschaft
zur Zeit der Sonnenwende um die lodernden Feuer ver¬
sammelt . Im gesamten Gau werden deute abend nach Ein¬
bruch der Dunkelheit die Feuer brennen , bei denen die HI .
die Sonnwendfeier mit Liedern und Musik umrahmt . Die
zentrale Sonnwendfeier des Gaues Hessen -Nassau findet
heute abend um 21 .30 llbr auf der Festspiel - und Feierstätte
Lorelei statt , die gleichzeitig mit der Feier ihrer Bestim¬
mung übergeben wird . Die Feuerrede hält der stellvertre¬
tende Gauleiter Linder .

An die Bevölkerung des Gaues gebt nochmals die Auf¬
forderung , sich zahlreich an dieser zentralen Sonnwendfeier
zu beteiligen . Die Lorelei ist von allen Teilen des Rbein -
Maln - Eebietes gut zu erreichen . Die Anfahrts - und Auf¬
stiegwege sind so gelegt , daß ssch der Verkehr reibungslos
abwickelt .

Durch die Errichtung der Festspiel - und Feierstätte bat
die Lorelei zu ihrem Sagenreichtum und ihrer schönen land¬
schaftlichen Lage eine neue Anziehungskraft erhalten , die sich
bereits in dem vermehrten Besuch der letzten Wochen zeigt .
Die große Sonnwendfeier wird an dieser einzigartigen Stelle
unseres Gaues und des gesamten Deutschen Reiches zu einem
ungewöhnlich starken Erlebnis werden , das am heutigen
Abend auch von weit ber den Besuch lohnen wird .

Wer ist der Tote ?

Am 15 . 3 . 1939 wurde in Kirchwärder ( Hamburg -Land )
das Skelett eines unbekannten Mannes gefunden , der
zwenellos einem Verbrechen rum Opfer gefallen ist . Die
Feststellungen ergaben , daß dem Mann der Schädel ein -
geichlagen und die Leiche dann vergraben wurde . Bei dem
Skelett wurde auch eine Art gesunden , mit der offenbar die
Tat begangen worden ist . Bisher war es nicht möglich , di «
Person des Toten festzustellen . Es handelt ssch um einen

Äus Gau und Provinz ,

Taunus und Rheingau .

• 73jiihriger vom Motorrad getötet .
= Usingen , 20 . Juni . Einwohner , die frühmorgens zum

Grasmähen gingen , fanden auf der Straße von Finstern¬
thal nach Mauloff den 73jährigen Gastwirt und Nagel¬
schmied Heinrich Marx aus Treisberg tot auf . In unmittel¬
barer Nähe des Toten lag ein schwerbeschädigtes Motor¬
rad . Nicht weit von der Stelle entfernt fand man am
Böschungsrand den aus Finsternthal stammenden 26jährigen
Weißbinder Fritz Schäfer in schwerverletztem Zustande . Es
wird vermutet , baß der Motorradfahrer auf der Heimfahrt
nach Finsternthal den Gastwirt Marx umgefabren hat .

— Niedernhausen , 20 . Juni . 2m Saalbau „ Zum Trom¬
peter " fand ein Eeneralappell der NSDAP , statt . Orts -
gruppenleiter Schulz behandelte in seiner Rede alle innen «
und außenpolitischen Fragen und ging auch auf Angelegen¬
heiten der beiden Gemeinden Niedernhausen und Königs¬
hofen ein .

= Oberjosbach , 20 . Juni . Unser Ort batte durch ver¬
schiedene Gewitter mehrere Male kräftigen Regen , dessen
segensreiche Wirkungen nunmehr bei den Erntearbeiten in
Erscheinung treten . So kann bei der in vollem Gange befind¬
lichen Erdbeerernte ein überdurchschnittlicher und auch
qualitativ besserer Ertrag als in den Vorjahren festgestellt
werden . Stellenweise wurde auch schon mit der Jobannisbeer -
und Himbeerernte begonnen .

— Idstein , 20 . Juni . Die Erneuerungsarbeiten am alten
Amtsgerichtsgebäude , das seit einiger Zeit die erste Reichs¬
werkschule des Landjahrs beherbergt , nähern sich ihrem
Ende . Der der Reichswerkschule gegenüberliegende frühere
Schloßgarten , der durch Schuppen . Bäume und Sträucher
verunstaltet war , ist von den Angehörigen der Reichswerk¬
schule vollkommen eingeebnet und neu angelegt worden .
Schöne Anlagen , in die nach Fertigstellung noch einige
Bänke aufgestellt werden , stellen allmählich den früheren Zu¬
stand des Schloßgartens wieder her . Auch im benachbarten
Schloß wurden Erneuerungsarbeiten durchgeführt . Maler und
Bildhauer waren an der Arbeit und haben u . a . schöne
Stuckkunstwerke und bedeutende Deckengemälde im Fürsten¬
saal des Idsteiner Schlosses wiederhergestellt . Auch die Stadt¬
verwaltung will zur Verschönerung des Stadtbildes beitragen
und veranstaltet zur Zeit einen Blumenschmuckwettbewerb .
— Bei dem am 17 . und 18 . Juni in Geisenheim abgebaltenen
Bannsportfest des Bannes 288 ( Niederwald ) wurde das
Fähnlein 28/288 Idstein das jungbannbeste Fähnlein im
Reichssportwettkampf . In Oberhordenführer Heinz Michel
konnte es den besten Einzelkämpfer des Jungbanns und in
Jg . Hans - Joachim Michel den 3 . Einzelsieger stellen . — Uber
90 SA .-Männer des Sturmbanns III / 224 traten zur ersten
Teilprüfung zum Erwerb des SA .-Wehrabzeichens mit Er¬
folg an . Der Prüfung wohnte Standartenführer Eetböffer
bei . — Einen Appell hielt am Sonntagvormittag die Orts¬
gruppe xn/118 der Technischen Nothilfe auf ihrem Übungs¬
platz an der Escher Straße ab , an dem neben Landrat
Herrchen Vertreter der Partei , ihrer Gliederungen , der
Stadt und Behörden teilnahmen . Nachdem Gemeinschasts -
fübrer Riemasch die angetretene Formation gemeldet batte ,
begrüßte er die Teilnehmer und machte grundsätzliche Aus¬
führungen über Zweck und Bedeutung der Organisation . An¬
schließend hielt Landrat Herrchen eine Ansprache und sicherte
der TN . weitestgehende Unterstützung zu .

— Bad Schmalbach , 20 . Juni . Hier hielt W . -Kubisch
einen Aufklärungsvortrag über okkulte Drnge , der zeigen
sollte , wie wenig in Wirklichkeit hinter dem hochtrabenden
Wortschatz des Okkultismus steckt . Der Vortrag war in zwei
Teile gegliedert : der erste brachte verblüffende Experimente ,
deren natürliche Erklärung im zweiten Teil gegeben wurde .
— Mit der Besucherzahl von 2676 Personen , wie sie die letzte
Kurliste aufweist , kann man wohl zufrieden sein . Allerdings
ist sehr viel Sonne erwünscht , um die langen Juniabende
recht im Freien ausnlltzen zu können . Das Schwimmbad trat
bis jetzt noch wenig wirklich heiße Badetage gesehen . Daß
trotzdem der Besuch so stark ist , beweist nicht nur die Not¬
wendigkeit des Bades , sondern stellt seiner modernen Ein¬
richtung das beste Zeugnis aus . — Die Arbeiten an der
Verbreiterung der Adolf - Hitler - Straße werden planmäßig
durchgefuhrt . Die Fahrbahn wird auf 7 % Meter verbreitert
( früher 6 Meter ) , die Fußsteige auf 2 % Meter . Kommt noch
eine gute Beleuchtung hinzu , so dürften wir ein Straßen -
brld von vornehmster Gestaltung gewinnen .

) ( Raurnthal , 20 . Ium . Der Polizei gelang es . einen
jungen Mann aus Mainz festzunehmen , der ohne Sandels -
erlaubnrs an hiesige Einwohner in sehr aufdringlicher Form
Waren anbot .

) ( Kiedrich , 20 . Juni . In unserer Gemeinde wird nach
^ nJleue ^ en Ermittlungen auf einer Fläche zwischen 50 und
60 Morgen Hrmbeeranbau betrieben . Die Gemeinde steht
damit an der Spitze der Rheingauer Simbeerzucht .

Mann von 20 bis 25 Jahren , der etwa 1,80 m groß ist An
Kleiderresten wurden noch gefunden : eine schwarze Weste
mit Aufschlägen . Reste einer anscheinend gestrickten Weste ,
ein paar Ledergamaschen und ein paar Stiefel mit auffallend

Absätzen sowie die Reste eines Ledergürtels mit
Messrnglchnalle . Personen , die irgendwelche Hinweise geben
können , werden gebeten , sich bei der Mordkommission im
«xrankiurter Polizeipräsidium zu melden .

NiX wie Pillen .

2a . die Chemie kann Schmerzen stillen .
Wohin du schaust , nimmt jemand Pillen
Der nimmt sie , weil der Magen druckt ,
der , weils ihm in den Nerven zuckt .
Der nimmt sie , weil sich die Verdauung
befindet in akuter Stauung ,
und jener nimmt , zu seinem Heil ,
die Pillen ein fürs Gegenteil .
Von aller Menschheit sieben Achtel
bedient sich einer Pillenschachtel .
Der nimmt sie wegen Fettbeschwerden ,
der nimmt sie , üppiger zu werden ,
der nimmt sie , weil sein Blut zu saftlos ,
der nimmt sie . weil er matt und kraftlos .
Der nimmt sie aus Verkalkungssorgen ,
der nimmt sie abends , der am Morgen .
Franz nimmt sie alle Viertelstunde ,
mit Wasser nimmt sie Kunigunde ,
der nimmt sie mutig , jener schüchtern ,
der nach dem Essen , jener nüchtern ,
und jeden hört man rühmend preisen :
„ Mein Pillchen ist der Stein der Weisen .
Da schwör ich drauf . . .

" Na . mir ifts gleich :
Des Menschen Pille ist sein Himmelreich !

Aus dem „ Ärztebrevier
"

.

) ( Winkel , 20 . Juni . Drei Stunden lang lag in der Nacht
zum Sonntag das Biebricher Motorboot „ Erika " fest und
konnte sich erst gegen Morgen wieder selbst losmachen . Zum
Glück geigten die Fahrgäste bei dieser unfreiwilligen Nacht
auf dem Rhein eine erfreuliche Beherrschtheit . Irgendwelche
Schäden sind durch das Unglück nicht entstanden .

) ( Geisenheim , 20 . Juni . Auf einer Studienfahrt durch
deutsche weinbauliche Anlagen besuchte eine dänische Reise¬
gesellschaft die Einrichtungen der Staatlichen Versuchs - und
tiorschungsanstalt .

h . Rüdesheim , 20 . Juni . Seit Dienstagfrüh regnet es im
Rbeingau ununterbrochen . Die Winzer und Bauern atmeten
freudig auf , denn die gesamte Vegetation lechzte nach
Regen . Weites Wiesengelände int Ebental war bereits gelb¬
lich . Für die jetzt beginnende Erdbeerernte hat der Regen
noch zur rechten Zeit eingesetzt . — Im Gebiet des Rüdes¬
heimer und Rheingauer Sinterlandswaldes , über den Söben
von Stephanshausen und Presberg , sind im An - und Äb -
forstungsgebiet jetzt vier große Kohlenmeiler in Tätigkeit ,
die weithin über den riesigen Bergkuppen ihre Rauchsaulen
aufsteigen lassen .

) ( Aßmannshaufe » , 20 . Juni . In die richtigen Hände
kam ein Fünfhunderter des braunen Elllcksmannes . Ein Ar¬
beiter war der Gewinner . Am selben Tag blieb auch noch
ein Fünfziger in Aßmannsbausen .

Rhein und Mosel .

! ! Kaub , 20 . Juni . Der Sängerkreis 5 führte unter Lei¬
tung des Kreis - Sängerführers Schicket bei sehr starker
Beteiligung das Wertungssingen durch . Zu Ehren der Gäste
hatte die Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt . Als
Wertungsrichter war Kreis - Cbormeister und Musikdirektor
T r i l l h a ! e aus Wiesbaden anwesend . Von den einzelnen
Vereinen wurden je ein Kunstchor und ein Volkslied vor¬
getragen . Die Leistungen können durchweg als gut bezeichnet
werden , besonders bei den Landvereinen , die vollzählig er¬
schienen waren . Gegen 15 llbr fand das Wertungssingen mit
einem Gruß an den Führer und dem Massenchor „ Deutsch¬
land , du mein Vaterland " seinen Abschluß . — Beim Über¬
queren der Rheinuferstraße wurde Fritz Kilp von einem
Motorradfahrer erfaßt und schwer verletzt . Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde der Verunglückte in das Städt .
Krankenhaus in St . Goarshausen verbracht , wo ihm noch
am gleichen Abend das Vein amputiert werden mußte .

Dahn und Westenwald .

Tödlicher Radunfall eines 14jährigen .
x Niederlahnstein , 20 . Juni . Auf einer Radfahrt nach

hier kam der 14jährige Cbr . Hermann aus Arzheim zu
Fall . Er erlitt tödliche Verletzungen .

Postomnibus vom Lastzug gestreift .
— Limburg , 20 . Juni . Am Montagmorgen streifte auf

der Höbe zwifchen den Ortschaften Staffel und Görgeshausen
am Elzer Wald ein Lastwagenzug beim überholen einen
Postomnibus und riß ihm die linke Seitenwand ab . Sechs
Änfassen des Omnibus wurden so schwer verletzt , daß sie in
das Limburger Krankenhaus eingeliefert werden mußten .
Vier von ihnen haben schwere Verletzungen erlitten .

Mainz und Umgebung .

Auf der Suche nach Berufsverbrecher Koch .

— Mainz , 20 . Juni . Das Polizeiamt teilt mit : , Berufs¬
verbrecher Jakob Koch , geboren am 11 . Avril 1903 in Ober -
Olm , streunt seit mehreren Wochen auf dem Lande umher
und begeht fortgesetzt Einbruchsdiebstähle . Er sucht vornehm¬
lich Bauernhäuser in der näheren Umgebung von Mainz auf
und stiehlt in der Hauptsache Geld und Lebensmittel . Koch
nächtigt in Scheunen oder auch im Freien und hält sich tags¬
über unter Heuhaufen im Felde verborgen . Er ist 1,59 m
groß , untersetzt , hat dunkelbraunes Haar , Braune Augen und
frisches , viereckiges Gesicht . Falls der Verbrecher auftaucht .
ist er sofort der Polizei zu übergeben . Es ist Pflicht eines
jeden anständigen Volksgenossen , einen Schädling wie Koch
auszumerzen .

— Mainz , 20 . Juni . Das Römisch - Germanische Zentral -
museum in Mainz zeigt gegenwärtig eine Sonderschau , die
die vorgeschichtliche Besiedlung des Protektorates Böhmen
und Mähren zum Thema hat . Auch die Verbreitung der
wichtigsten Kulturen in Böhmen und Mähren wird dar -
gestellt .

Fnanhfunten Nachnichten .

Wo ist der Räuber ?

— Frankfurt a . M „ 20 . Juni . Am Dienstag nach
Pfingsten war auf dem Fußweg , der von der Saalburg zum
Herzberg/Sandvlacken führt , ein 74jähriger Mann aus
Frankfurt von einem llnbekannten niedergeschlagen und
seiner Barschaft beraubt worden . Der Täter konnte bisher
noch nicht gefaßt werden . Es ist . wie die Polizei mitteilt ,
mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß es sich um
einen Mann handelt , der im Hotel - und Eastwirtsgewerbe
beschäftigt ist . Alle Hotel - und Gasthofbesitzer werden des¬
halb aufgefordert , nachzuprüfen , welcher von ihren Ange¬
stellten am dritten Pfingstfeiertag nicht beschäftigt war .
Aber auch die üBriae Bevölkerung , insbesondere der Taunus -
kreise , wird um Mitfahndung nach dem brutalen Räuber
gebeten . Für Mitteilungen , die zur Ergreifung des Täters
führen , ist eine Belohnung von 200 RM . ausgesetzt worden .
Der Täter ist etwa 1,70 m groß und spricht schwäbischen
Dialekt . Auffallend an ihm ist die starke natürliche Eesichts -
bräune . Er hat dunkles , gescheiteltes Harr , schmales , läng¬
liches Gesicht , spitze Nase und spitzes Kinn . Sachdienliche
Mitteilungen nimmt jede Polizeidienststelle entgegen .

Kassel und Umgebung .

3 » Tode gequetscht .
— Rauisch - Holzhaufen , 20 . Juni . Beim Abhängen eines

Anhängers von einem Lastwagen geriet der Anhänger ins
Rollen und drückte den als Beifahrer des Lastwagens tätigen
26jährigen Jost Horrnel aus Argenstein gegen den Last¬
wagen . Hormel erlitt dabei so schwere innere Quetschungen ,
daß et sofort starb .

Wetterbericht
ort Frankfurt a . M

Wittcrungoussichten dir Donnerstagabend :
Unbeständig und zeitweilig Aufheiterung , doch Neigung za
einigen Niederschlägen , bei lebhaften Winden meist um Oft ziem¬

lich warm und etwa , schwül .

pomade .
Staub und fett in Kämmen

,
den Schmuti in ßürften und in Schwämmen

beseitigt @ in Sekunden ! Lin Glück
,

dak G > ift erkunden i
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Theater « Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Mittwoch . 21 . Juni . 19 .30 bis nach

22 . 15 Uhr : . .Zigeunerliebe "
. Si .- R . O 36 . — D o n n e r s -

tag . 22 . Juni . 19 .30 bis gegen 22 .45 Uhr : „ Daphne .
hierauf . .Friedenstag

"
. Si .-R . 0 36 .

Kurhaus . Donnerstag , 22 . Ium . 1b Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :
Italienischer Abend . Leitung : Kapellmeister Ernst
« chalck . 1 . Ouvertüre zur Over „ Seimramis " von to .
Rossini . 2 . II . Intermezzo aus der Oper ..Der l- m -ni ; :
der Madonna " von E . Wolf -Ferrari . 3 . Ballettmusik aus
..La Eioconda " von A . Ponchrelli . 4 . Mein erster Walzer
von P . Mascagni . 5 . Die » trabe nach Florenz . Ouver¬
türe von F . W . Rust . 6 . Melodien aus der Over . .Der
Troubadour " von G . Verdi . 7 . Funiculi - Funicula ,
Marsch von L . Stasnv . Eintrittsvreis : 0 .75 RM .: Dauer -
und Kurkarten gültig . ,Brunnen -Kolonnade . Donnerstag . 22 . Juni . 11 Uhr :
Früh - Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
Kukarten gültig . . . . , _ . _

Scala -Variete . Gastspiel der groben Origmal -Wlener -Revus
„ Venus auf Reisen " in 26 Ausstattungsbildern .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Kampf gegen den Weltfeind

"
.

Walhalla : „ Anna Karenina "
.

Auf der Bühne : Ernst Grimm , hum . Bauchredner .
Thalia : „ Marguerite : 3 "

.
Film -Palast : „ Der Gouverneur "

.
Capitol : „ Eifersucht

"
.

Apollo : „ Aufruhr in Damaskus "
.

Urania : „ Die Insel "
.

Luna : „ Mädchen Irene "
.

Olympia : „ Knock — Out "
.

Union : „ Der Favorit der Kaiserin
"

.

aus

Tleun Kilometer in die Tiefe .

Die tiefste Stelle des Atlantik entdeckt . — Die neuesten Forschungsergebnisse der Meereskunde .

Unter den Weltmeeren hat immer noch der Stille

Ozean den Tiefenrekord , denn nur in seinem Bereich hat

man bis heute eine Meerestiefe von mehr als 10 000 Meter

gemessen . Es handelt sich um die größte bisher gemessene
Nefe der Weltmeere im sogenannten Philippinnengraben ,
die genau 10 430 Meter beträgt . Auf allen nautischen
Karten ist sie als „ Emdentief

"
verzeichnet , denn der deutsche

Kreuzer „ Emden " war es , der im Jahre 1927 diese Tiefe
ermittelte .

Run scheint aber auch der Atlantische Ozean mit dem

Stillen Ozean in Wettbewerb treten zu wollen , als dessen

gröfjte Tiefe man bisher 8526 Meter gemessen hat . Diese
bisher tiefste Stelle des Atlantik lag in der Gegend von

Puertorico . Ein Vermessungsschiff des Marine - Departe¬
ments der Vereinigten Staaten hat nunmehr eine noch

tiefere Stelle ermittelt , wo der Grund nahezu 9000 Meter

unter dem Wasserspiegel liegt . Diese „ Rekord - Tiefe
"

liegt

östlich von Hispaniola und 60 Meilen nördlich von Kap
Engano . Man sieht also , daß die Bodenoermessungen der

Weltmeere immer noch nicht als abgeschlossen gelten können
und daß es durchaus möglich ist , daß auch die tiefste ent¬

deckte Stelle durch neue Forschungen abermals übertroffen
wird .

Wenn auch der Meeresboden eine weit einfachere Ober¬

flächengestaltung als das Festland zeigt , da bei ihm die for¬
menden Kräfte der Verwitterung und des fließenden
Wassers fehlen , so haben doch gerade die bahnbrechenden
Forschungen des deutschen Vermessungsschiffes „ Meteor "

ge¬
zeigt , Lag der Meeresboden weit vielgestaltigere Formen
aufweist , als man bisher annahm . In mehr als zwei

Unwetter fordert drei Todesopfer .

Prag , 20 . Juni . Hochwasser und Blitzschlag haben bisher
in Mittelböhmen drei Todesopfer gefordert . Eine Frau , di «

sich mit ihren zwei Kindern während des Gewitters auf dem

Heimweg befand , wurde Lurch einen Blitzschlag schwer ver¬

letzt . Ein 19jähriger Bergarbeiter , der von den reißenden
Fluten in der Nähe von Kladno erfaßt wurde , ist ertrunken .

Ferner wurde die Leiche eines ertrunkenen Handschuhmachers
in Lana bei Prag gefunden . Da der Regen aufgehört hat ,
kann mit dem baldigen Absinken des Hochwassers ge¬
rechnet werden .

französische Pulverfabrik in flammen .

Paris , 20 . Juni . Im Baumwoll - Lager der Pulverfabrik
von Angoulöme ist am Dienstag Feuer ausgebrochen . Die

Ortsfeuerwehr , die Polizei und mehrere Abteilungen der

dortigen Garnisonen sind zur Löschung des Brandes ein¬

gesetzt . Das etwa 150 Meter lange Gebäude , in dem die
Baumwollvorräte der Pulverfabrik untergebracht sind ,
brannte nieder . Die Vaumwollvorräte wurden vernichtet .

Jahren hat der „ Meteor " 67 500 Seemeilen — also den

dreieinhalbfachen Erdumfang — zurückgelegt und zahllose
Beobachtungen und Messungen auf hoher See durchgeführt ,
deren interessante Ergebnisse in einem 16bändigen Werk

zusammengefaßt wurden . Wir wissen heute , daß es auf dem

Meeresgrund Gräben , rundliche Becken , längliche Mulden ,
gewölbte Rücken und ebene Plateaus gibt , ferner Berge ,
Kuppen , Bänke , Kessel , Furchen und Schelfe ( große unter¬

meerische Flächen mit Neigungswinkel ) .
Bis vor einigen Jahren gestalteten fich Tiefenmessungen

auf dem Ozean recht schwierig , weil man auf die Angaben
des ungenauen Bleilotes angewiesen war . Das moderne

Echolot ermöglicht eine fehlerfreie Tiefenmessung , bei der
das Vermessungsschiff nicht einmal anhalten muß . An Bord

feuert man ein Knallsignal ab , das mit einer bestimmten
Geschwindigkeit durch das Wasser zum Meeresgrund vor -

stößt . Aus der Zeit bis zum Erscheinen des Schall - Echos
an der Wasseroberfläche läßt sich die Wassertiefe ohne Mühe
errechnen .

Schwieriger ist es schon , die verschiedenen
Bodenformen festzustellen . Man bedient sich hierzu be¬

sonderer Bleilote , die an Stahllitzen in die Tiefe gelassen
werden oder besser und schneller des Elektrolotes , Neuer¬

dings gibt es sogar einen Echolotschreiber , der selbsttätig das

Profil
"

des Meeresbodens entlang dem Schiffsweg aufzeich¬
net . Wenn man bedenkt , daß man Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts noch der Meinung war , die größte liefe des

Ozean könne allerhöchstens 2000 Meter betragen , kann man
den Fortschritt , den die Meereskunde dank der modernen

Beobachtungsinstrumente gemacht hat , ermessen .

Ein flummer Kongreß . ,

Versailles , 20 . Juni . In Versailles , dem Schauplatz

mancher hitziger und lärmender Debatten , wird in den

nächsten Tagen ein Kongreß veranstaltet , auf dem es mucks -

mäuschenstill zugeht . Die Mitglieder des französischen Ver¬

bandes der Taubstummen werden sich nämlich zu einer

gestenreichen „ Aussprache
"

versammeln . Auf dem Programm

der Tagung , die in Erinnerung des 150 . Todestages des

Abbs de l '
Ep ^ e veranstaltet wird , stehen -zahlreiche Vor¬

träge , die durchweg in der Zeichensprache der Taubstummen

gehalten werden . L '
Ep ^ e war der Erfinder des Systems

dieser Zeichensprache .

Hahahaaa . . .

Ungewollter Rheingauer Humor .
In einem Rheingauer Höbendors ioielte dieser Tage ein

Leiermann mit der Drehorgel seine Lieder ab . Wie gewöhn¬
lich umstanden ihn die Dorsbuben und -mädels und lauschten
den Tönen , die dem Leierkasten entlockt wurden . Ein Junge ,
der schon etwas musikkundig war . verfolgte eine ihm unbe¬
kannte Melodie und stellte die Frage , woraus denn die
Musik sei . Woraus ihm der Orgelsvieler antwortete : „ Schaf s -

kops . woraus soll dann des sinn , — aus dem Leierkasten . . .
In einem Rheingauer Weinort ging ein Fremder , an

einem Haus vorüber und bemerkte an dem ersten Stock einen
dicken roten Strich an der Hauswand . Er srug den Vesttzer
des Hauses , was das denn mit dem Strich für eine Be¬
wandtnis habe . Er bekam zur Antwort , daß dieses Zeichen
die Höhe andeute , wo im Jahr 1882 bei dem Hochwasser , des
Rheines das Wasser gestanden habe . Der Fremde meinte ,
das könne doch unmöglich so hoch gestanden haben , dann
wäre ja der ganze Stock unter Wasser gewesen . Der Haus¬
besitzer aber erwiderte , indem er aus eine niedrigere Stelle
deutete ' . (Surfe Se einool du unne bii , eigentlich war der
Strich do an der Parterr , awwer die Buwe bawwe den
immer ausgewischt , un do hun ich en halt jetzt so hoch ge¬
macht , daß se nit mehr draan kenne .

"

Mer Monate im Land der Reptilien .

Erfolgreich deutsche Ervedition nach Santo Domingo . — Mit 1000 Tiere » zurück nach Franffurt .
Ter Sachschaden ist .sehr erheblich .

Der Rauschgifthandel
in Talmud - Bänden .

Zwei Jahre Gefängnis für den Grotzradbmer .
- Paris , 20 . Juni . Das Strafgericht von Paris ver¬

urteilte am Dienstag den Großrabbiner von Vrockly » , Isaak

Leiser , wegen Rauschgifthandels in Talmud - Bänden zu
zwei Jahren Gefängnis und 5000 Franken Geldstrafe . Seine

Helfershelfer , der ebenfalls jüdische Buchbinder Abraham
Kantorowicz sowie dessen Gehilfe Eottdiener , wurden vom

Gericht wegen Mangels an ausreichenden Beweisen frei¬
gesprochen .

Jagd auf Liebespärchen .

Saloniki , 20 . Juni . Die stets in den Sommermonaten

zu verzeichnende starke Zunahme der Liebestragödien , hat
den Polizeipräsidenten von Solvniki veranlaßt , seinen Be¬
amten einen Spezialauftrag zu erteilen : Sie haben künftig
Jagd auf Liebespärchen zu machen , um festzustellen , ob es

sich bei ihnen bereits um großjährige Menschen handelt .
Treffen sie bei dieser Kontrolle aus „ grünes Gemüse

"
, dann

werden unverzüglich die Eltern alarmiert , um ihren liebes -

dürstigen Sprösslingen einen etwas handgreiflichen Will¬
komm zu bereiten , wenn sie aus der Wachstube der Polizei
entlassen worden sind . Die Polizisten sind nämlich beauf¬
tragt . unmündige Liebespärchen zunächst zu arretieren , um
ihre Personalien anhand der polizeilichen Unterlagen ge¬
nau festzustellen und die Papiere mit einem Hinweis auf
das frühzeitig gehegte Liebesbedürfnis zu versehen . Damit

hofft man nicht nur künftigen Liebestragödien vorzubeugen ,
sondern auch die Opfer neuer Liebestragödien schneller iden -

' tlfigieren zu können .

Gattenmörder hingerichtet . Am 20 . Juni 1939 ist der
20 . Februar 1909 geborene Wilhelm Raffel aus Wupper¬
tal hingerichtet worden , der am 9 . März 1939 vom Schwur¬
gericht in Wuppertal

-
wegen Mordes zum Tode und zum

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ver¬
urteilt woft >en ist . Wilhelm Raffel hat am 2 . Dezember 1933

seine von ihm geschiedene Ehefrau erdrosselt . Er wollte sich
für [eine bevochehende zweite Heirat in den Besitz ihres
Hausrates setzen .

17 Tote beim Omnibusunglück auf der Sroßglockner -

stratze . Die Zahl der Toten bei dem Omnibusungiück in

Heiligenblut auf der Eroßglockner - Hochalpenstraße hat sich
auf 17 erhöht . ___________

sranksnrt a . M .. 20 . Juni . Kürzlich ist Dr . Robert
Mertens vom Naturmuseum Senckenberg in Frankfurt

-von einer viermonatigen Ervedition zurückgekehrt . die die
Deutsche Forschungsgemeinschaft ( Berlin ) und die Sencken -
bergische Naturforschende Gesellschaft ( Frankfurt ) dem deut¬
schen Gelehrten nach Santo Domingo , dem Land der
Reptilien, , ermöglicht haben . Mit vielen Kisten . Koffern und
Behältern kam Dr . Mertens in Frankfurt an . Er konnte
die größte Sammlung dominikanischer Kriechtiere , die es in
der Welt gibt , für Deutschland zusammentragen . Die Samm¬
lung wird , wenn die wissenschaftlichen Forschungen und
Untersuchungen beendet sind , dem Naturmuseum Senckenberg
eingegliedert .

Das Land der größten Gegensätze .
Die zwischen Cuba , Portorico und Jamaica gelegene

Insel Santo Domingo iit die zweitgrößte der Antillen .
Politisch zerfällt sie in zwei Teile , den weltlichen Teil , der
die Neger -Revublik Haiti umfaßt , und in die größere
selbständige Mulatten -Revublik Santo Domingo im östlichen
Teil der Insel . Fn der Entdeckungsgeschichte Amerikas svielt
Santo Domingo eine besondere Rolle . Die Insel wurde 1492
von Columbus entdeckt und H i z p a n i o I a genannt . An
der Nordküste der Insel gründete er die erste europäische
Niederlassung in Amerika . Die Insel war abwechselnd in
französischem und spanischem Besitz , bis 1822 die ganze Insel
die Republik Haiti bildete , von der sich der östliche Teil 1849
als eigene Republik Santo Domingo abtrennie . Die Insel ,
die überwiegend spanische Kultur hat . gehört heute noch zu
den zoologisch interessantesten , aber kaum erforschten Gebiete
der Erde . Dr . Mertens hatte den wissenschaftlichen Auftrag ,
bestimmte , bisher in ihrer Lebensweise unbekannte Tier -
gruppen zu erforschen . Es handelte sich dabei um die Tier¬
gruppe der niederen Wirbeltiere , die in Überreichem Maße
und kaum verbildeten Formen auf Santo Domingo Vor¬
kommen . Man hat die Insel daher mit Recht als das Land
der Reptilien bezeichnet . Größere Tiere wie Affen . Löwen .
Elefanten fehlen auf der Insel vollkommen . Das mag
seinen Grund darin haben , daß es auf der Welt nirgendswo so
gegensätzliche Landschaften gibt , wie auf der Insel . Neben
der Trorfenstevve . in der Säulenkakteen und kandelaberartige
Kakteen wachsen , teilte der deutsche Forscher durch tropische
Gebiete mit dem üppigsten Trovenwuchs . In unmittelbarer
Nähe erheben sich steile Gebirge bis zu 3000 Meter Höhe ,
die wieder von mittelgebirgigen Landschaften mit europäisch
anmutenden Kiefernwäldern abgelöst werden .

Das Deutsch - Dominikanische Tropeninstitut .
Die Hauvtstadt der dominikanischen Republik , Ciudad

Trujillo , die nach dem Präsidenten Trujillo , der die 1930
von einem Orkan völlig verwüstete Stadt in kurzer Zeit
wieder aufbaute , genannt ist , besitzt nicht allein die älteste
Universität auf amerikanischem Boden mit einer medizinischen ,
juristischen und philosophischen Fakultät , sondern auch das

mustergültige Deutsch - Dommikanische Trooenforschungs -

Institut . das von der dominikanischen Republik und per
Deutschen Forschungsgemeinschaft ( Berlin ) getragen wird .
An dem Institut sind neben eingeborenen und amerikanischen
Gelehrten vor allem deutsche Zoologen . Botaniker . Landwirte
und Geographen tätig . Das neuzeitlich , eingerichtete
Forschungsinstitut besitzt neben seinen technisch hervorragenden
Laboratorien und Apparaten auch ein Motorboot und einen
Kraftwagen , die Dr . Mertens zur Verfügung gestellt wurden
und ihm seine Arbeit außerordentlich erleichterten .

Die ganze Insel bereist .

eine

Da jede der gegensätzlichen Landschaften auf der Insel
ihre eigenen Tiere hat . mußte Dr . Mertens die ganze Insel
bereisen . Santo Domingo hat keine Eisenbahn .
Soweit Landstraßen ins Innere des Landes führen , benutzte
der deutsche Forscher den Kraftwagen , die übrigen Wege
mußte er mit dem Maultier zurücklegen . Auf seinen
Reisen fand Dr . Mertens sowohl seitens der deutlchireund -

lichen Bevölkerung , wie auch vom Kulturminister freundliche
Unterstützung , So konnte er die ganze _3niel durchforschen
und dabei Formen von Eidechsen und Fröschen finden , die
bisher in der Welt nicht bekannt waren . Daneben , wurden
von dem deutschen Forscher alle Reptilien der Jniel zum
Teil lebend gefangen , zum Teil in oft geiaarlichen . Jagden
erlegt . Die zahlreichen Kisten und Behälter , die letzt, , in
Frankfurt angekommen sind , bergen 1000 Tiere . Die prosten
Reptilien , die auf der Insel vorkommen , sind Krokodile und
die sehr seltenen Nashorn - Leguane von denen Dr .
Mertens ebenfalls drei Eremvlare mitgebracht hat . Das
Naturmuseum Senckenberg und darüber hinaus die deutsche
zoologische Wissenschaft haben mit dieser Sammlung eine
wertvolle Bereicherung erfahren .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

20. Juni 1939: Höchste Temperatur : 17. »
Tagesmittel der Temperatur : 14.0

21. Juni 1939 Niedrigste Nachtremperaiur ■ 13.0

Datum 20. Juni 1939 2i .Sunt

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Süft - 1
druck > auf 0“ und Normalfchwers . .
red . |

Lufttemperatur (Lelsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

753. 1

13.6
85

WNWl
" 6

bedeckt
Regen

753.1

13.9
9i

SSW 1
8. 6

bedeckt
Regen

75«-9

14.2
88

NNO 1
0.4

bedeckt
Regen

750 .3

15-4
9 !

S 1
' -. 0

wollig
Dunsr

Sonnenfchemdauer am 20. Ium 1939:
vormittags — Std . — Mm . nachmittag » — Ltd . — Mm .
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28 . Juni 1939
29 . Juni 1939
30 . Juni 1939

1939
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1939

Neuanlagen

Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen

Grabensfr *
. 16,Tel . 28361/2

Morifzstr . 28 , Tel . 27590

Wörthstr . 24,Tel . 27591

1 . Juli
3 . Juli
4 . Juli
5 . Juli
6 . Juli

Obstgarten au
nachten gesucht .

Kaufe auch den
Ertrag . Anaeb .
T . 151 a . T .-Vl .

Die Beerdigung findet am Donnersfag -
nachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Zimmer 11 . ab . desgl .
4 . Kriegsbeschädigte im 1 . Stock . Zimmer 7 , und
5 . Kriegshinterbliebene im 1 . Stock . Zimmer 5 .
6 . Mr Schützlinge des Jugendamts werden

Wer nimmt
Ende d . Monats

ein Eßzimmer
mit auf den
Westerwald ?

Ana . m . Preis
S . 155 a . T .-Dl .

Wiesbaden , den 19 . Juni 1939 .
Wellritzstraße 23

RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT

WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 . FERNRUF 27441

der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Behrens .

Bahlfen La Inletten
„ Käsedessert

XOX - Pikanterie .

„ Käsestangen

lA/orholirht Neon , Transparente , Anstrahlungen
Wül UCIIvilt Ausführung , Instandsetzung ,

LWungszeiten der SWtislhen BHerei .

Während der Sommermonate ist die Städtische
Bücherei wie folgt geöffnet :
Werktäglich von 11 — 12 Uhr und 16 .30 — 19 .30 Uhr .

Mittwoch und Samstag nachmittags ist die
Städtische Bücherei geschlossen .

Der Oberbürgermeister .

Wiesbaden , den 21 . Juni 1939 .
Kiedricher Straße 3

iimil
W . Hinnenberg Kom .- Ges .

NEiVn Wiesbaden , Langgasse 15

Fachinstitut Langgasse 42/44
Ruf 23239

M & Wi

Beleuchtungskörper
in allen Preislagen sowie

sämtliche Elektro - Geräte

Stoß Hact ) f .

Taunusstraße 2

NEON d ie wirkungsvolle

E E Licht - Reklame

0 . GL ,
Tawerner Felsberg

Literfl . 1 .45
Bruttiger Mark

Literfl . 1 .65

Scheine beim Jugendamt ausgegeben .
Für die unter 3 . bis 6 . genannten Empfänger

erfolgt die Ausgabe täglich , außer Dienstags
und Freitags .

7 . Alle nickt unter 1 . bis 6 . fallenden Empfangs¬
berechtigten . also auch die Nichtunterstützten ,
haben die Scheine in der Turnhalle in nachstehen¬
der Reihenfolge abzuholen :

Geräucherte und marinierte Fische
in großer Auswahl täglich frisch !

Neue Matjesheringe

Der Weift zur Sowie
soll keinen vordringlichen
Eigengeschmack Haben , denn
das Fruchtaroma muß sich
voll entwickeln können . Des¬
halb bevorzugen viele die

gepflegten , leichten Mosel
aus Hees Kellereien .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer lieben

Entschlafenen sagen wir allen unseren in¬

nigsten Dank ; besonderen Dank Herrn

Pfarrer Hahn für seine trostreichen Worte .

, Df Scholls
Fusspflege -System

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen

Modernste Neon - Lichtreklame

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 -43

Emil Stemmler Ruf 26902

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

Perdingung Ti . 5 .
Die Ausführung von Straßenbauarbeiten in der

Hermftätten - Siedlung an der Schlageter - und
Zwinglistraße soll vergeben werden . Die Unter¬
lagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM . bei
uns bezogen werden .
Angebotseröffnung Samstag . 1. Juli 1939 . 9 Uhr .

Städtisches Tiefbauamt

Friedrichstraße 1/3 , Zimmer 53 .

Ds . 1 . -
.Ds . 1 .25
.Ds . 1 .25
Pk . 0 .50

Buchstabe A — E
D - F
E — H
J - L

Di — O
P — S

Sck — St
T - Z

8 . Empfangsberechtigte

Salzwaffeln (auch f . Dia -
betik . u . Magenleidende ;
fragen Sie Ihren Arzt )

Ds . — .85 , 1 .50

Seite 8 . Nr . 142 .

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein - Fußbodenlackfarben - in
16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn .
Superfeine Emaillacke , weiß und
bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -

Üneum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack schwarz , Isoliermittel

gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz¬
muster,Schablonen,Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten . chemisch - tech -
nischeArtikel , Bohnerwachs,Fenster -
und Dachkitt , technische Öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien .

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel

Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

Elektr . Licht - und Kraftanlagen

Kostenlose Ausarbeitung von Projekten

Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co .

Moritzstraße 47 - 49 , Ruf 27878

Braut u. Bräutigam
SCHELLEMBERS'SCHE

BUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus

1935er Wintricher Sonn -

seit , natur . . . ’ /i Fl - 2 .05
1937er Bullayer Graf

Beissel Herrenberg , natur .
Vi Fl - 2 .10

Aees Jrau &cnscfiaumuwin

Hausmarke Gold 1/1 Fl . 2 .50

Alle deutschen Marken¬

schaumweine zu Originalpreisen

Auto-Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Zeltinger Schloß¬
berg , natur . . . */i Fl - 1 -90

, fISCHE
Ä - St ? » » und

Verlegung . Zahlreiche ausgeführte An¬

lagen sprechen für unsere Leistung .
Unser Rat bringt Ihnen Erfolg .

GEBR . OLSSON
Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

Nach kurzem Leiden ist meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Helene Riedel
geb . Becker

von uns gegangen .

Familie Emil Riedel

nebst Kinder u . Enkelkinder .

Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht beste Qualitäten !

Schnellste Beförderung in Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen
und fachm . Behandlung bieten auch an warmen Tagen die

■ ■ ■ -ftw ■ ■ ■

Jetzt besonders zu empfehlen :

Brennstoff - Lieferung .

Die Lieferung des Bedarfes an Brennstoff
lKraftstoffgemisch und Gasöl ) für di « städtischen
Omnibufle soll vergeben werden .

Angebotsunterlagen können ab Freitag , den
23 . Juni , während der Dienststunden bezogen
werden .

Angebotseröffnung Freitag , den 30 . Juni 1939 ,
10 Uhr .

Städtische Verkehrsbetriebe
Marktstrane 1/3 , Zimmer 24 .

eine richtige

Leibbinde
entlastet und

erhöht Ihre
,

Spannkraft .

Ausgabe von Fettverbilligungs- und Margarine-

Aezugsslheinen für W bis September 1939.

Die Ausgabe der Scheine erfolgt durch das
Städtische Fürsorgeamt Wiesbaden . Lehrstraße 10 ,
nur in der Zeit vom 28 . Juni bis 6 . Juli 1939 , von
8 bis 12 llbr und ist im einzelnen wie folgt geregelt :

1 . Unterstützungsempfänger . Vie ihr Geld bei der
Kalle in Empfang nehmen , erhalten die Scheine
mit der Unterstützung an ihrem Zahltag .

2 . Empfänger von Familienunterstützung empfangen
die Scheine ebenfalls bei der Auszahlung an der
Kalle .

3 . Kleinrentner holen die Scheine im 1 . Stock ,

Baader Barstangeu u .
Barbrezel » . . . . Ds . 1 .75

Baader Kümmel - Stang . Pk . 0 .80

„ Käsestangen . . Pk . 0 .35

Emgowathiono nagel
und Hühneraugen

sind schmerzhafte Fußübel u .
verlangen sorgsame Behand¬
lung . Erstklassig ausgebil¬
dete Spezialkrafte beraten
und behandeln Sie richtig .

bezirke erhalten die Scheine durch die zuständigen
Verwaltungsstellen .

Von den in Arbeit stehenden Personen sind
Lobnbescheinigungen und im übrigen Personal¬
ausweise vorzulegen .

Um eine geregelte Abfertigung zu gewährleisten
und unnötiges Warten zu vermeiden , sind die an¬
gegebenen Tage unbedingt einzuhalten , auch llnd
die Stunden von 8— 10 Uhr mehr auszunutzen .

Stadt . Fürsorgeamt .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schuhe u . Ledersachen aller Art
werden bei mir wie neu

— — . auf - und umgefärbt
nach dem neuesten Verfahren .

GARANTIE FÜR HALTBARKEIT !

- .. Billigste Preise .

KARL KANTZ
Schuhmachermeister

Schwalbacher Str . 54 , Ecke Emser Str .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllll

Schwanke ’
s

Mehl für die Erdbeer -Torte .

Die nochmalige Siebung meines
Mehl es im eigenen Geschäft ist
eine Zeitersparnis für die Haus¬
frau . Es ist locker und leicht
zu verarbeiten .

Weizenmehl Type 812
mit Auslandsweizen

500 g
21/ .,

- Kilo - Beute ! . . 107

Für die Erdbeer - Bowle
auch als angenehmer
Tischwein
Schwanke ’s ,

Weißwein 1 -
aus Familienbesitz Ltr . * *

Deutscher ( X
Trauben Schaumwein -
meine Hausmarke 1/1 Fl . mr *

Schwanke Nachf .
Schwalbacher Str . 59 , T . 27414

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren ü mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine.
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

Haus
trauen

buch
besterAucStationg, in
unserem Druckerei -

IAmtliche Bekami1machiimien |
der Stadl Wiesbaden |

Kartoffelkäferbekämpfung .

Die auf Grund des § 5 der siebenten Verordnung

zur Abwehr des Kartoffelkäfers vom 4 . 5 . 1939

( RGBl . I . S . 882 ) angeordnete
1 . Pflichtspritzung

der Kartoffelfelder beginnt am Montag , 26 . Juni .

Alle Nutzungsberechtigten sind verpflichtet hier¬

zu die erforderlichen Hilfsdienste unentgeltlich zu
leisten . Sie haben sich zu diesem Zweck am 26 . Ium
um 13 Ubr in Arbeitskleidung vor der Wohnung des

zuständigen Ortsbauernführers einzufinden , wo ne
weitere Anweisungen erhalten . Im Verhinderungs¬
fall des Nutzungsberechtigten muß ein Ersatzmann
gestellt werden .

Der Ortsbauernsührer bestimmt die Arbeits¬
teilung auch für die folgenden Tage , während der

Svritzenwart die Anordnungen für die technische
Durchführung der Spritzung gibt . Den An¬
ordnungen beider Organe ist unbedingt Folge zu
leisten . „ .

Zum Schutze der Bienen müssen von den
Nutzungsberechtigten vor der Spritzung alle blühen¬
den Unkräuter von den Kartoffelfeldern entfernt
werden . Für auftretende Schäden ist bet Nicht¬
beachtung dieser Vorschrift der Nutzungsberechtigte
haftbar .

Wer den Vorschriften dieser Verordnung zu¬
widerhandelt , wird nach § 13 des Gesetzes zum
Schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen vom
3 . 3 . 1937 . bei vorsätzlicher Begebung mit Gefängnis
bis zu 2 Jahren und mit Geldstrafe , bei fahrlässiger
Begebung mit Geldstrafe bis zu 150 RM . und mit
Haft oder mit einer dieser Strasen bestrast .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibebörd «
Feldvolizei .

D Beachten Sie unsere Auslagen ! £

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

WERDET MITGLIED DER NSV . !

Lebende Schleie , Aale , Forellen , Blaufelchen ,

Hechte , Zander , fst . Rheinsalm im Ausschnitt

Frisch von der See :

Schellfisch • Kabeljau • Seelachs

y2kgo .K . 39S ) 35 s , 32s ,
im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag

Feinste Esbjerger

Angelschellfische in allen Größen . % kg 80 *

Fischfilet und Gräten . .
ohne

. uakg 42 - 60 *

Feinster T T * 11
f 1 / i .Ausschnitt

großer JTl ßllOUll ohne Abfall 7e 7uß

Echter Steinbutt D/z — 2pfündig . . . . % kg 75 *

Merlans 35 A • Schollen nach Größe 50 — 80 *

Steinbutt • Seezungen • Rotzungen • Limandes

। In unseren Bratereien :

Gebratene Fische '.u jeder Tageszeit I

11MI
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Suchen Sie eine

ölSllMIIÜllote

Verlag Ev

V Taabl .-Vl .a .

u .

2

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiii

3

Srnnietungen

2 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Möblierte
Wohnungen

itOIÜ, Rheinstr . 70

Fachwerkstatt

j Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
8 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Junges !aub .
Mädchen ,

taasüb . . lot . ob .
1 .7 . ael . Weftend -
'■K 38 . Bart . lks .

FÜR MAINZ ,
WIESBADEN

UND

UMGEGEND

RHEIN - MAIN

Tüchtiger

Friseur¬
gehilfe

für dauernd
aes .Geleaenb .

x. Ausbilda .
i . Damenfach
Adolf Käufer

Erbenbeim .
Neugalle 7 .

Immoblllen -Verklute
8 Immobilien - Kautgesuehe
9 Verkäufe

1U Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

mit Gleis - , Kraft - und Wasseranschluß

in Wiesbaden , Mainz oder nächster

Umgebung zu mieten gesucht

Angebote unter A . 721 Tagblatt - Verlag

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuehe
IS Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

DAMENMODEN

Wiesbaden . Langgasse 20

Garagen . Stall . .
Keller

Schreib¬
maschinen

große und kleine ,

gebraucht , billig ,
auch mietweise .

Vir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Linze -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteRame
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Wir suchen f . einen unser . Außen¬

beamten in Wiesbaden od . Umg .

2 - bis 3 Zimmer - Wohnung
mögt . Bad u . Garage z .
1 . Juli od . 1 . Aug . 1939 .

Ang .m . Preis an FEWA -

Verkaufsbüro Frank¬
furt a .M . ,VilbelerStr . 21

ital . . engl . .sranz .
Std . u . Kairoers .
Taunusftr . 50 . 2

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich - - der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn

und an den Tagblatt - Schaltern .

Kock oder
Köchin z . Ausb .

sofort gesucht .
Adr . i . Taabl . -
Verlaa Eu

Suche
kl . Haus m . 2 — 3
Wohnungen geg .
bar bis 16 000
M . i . Wiesbad .,

Biebrich oder
Schierstern . Ang .
u . U . 152 T .- V .

In Taunus -
bädeort . Nabe
Wiesb . . bock -
komfortabl . u .

bauszins -
fteuerfreier

ww
alsRubefitz ae -
etfltt . . in entz .
Höhenlage , m .
berrl .Ausblick .
all . Komfort ,
feinst . Jnnen -
ausft . .gr . schön

angel . Garten .
Garage usw .

Bauiabr 1928 .
Baukosten

200 000 .- f . nur
75000 RM

zu verk . durch

©runbltiirfsmartt
Fr . MttsLeohii

Wilbelmstr .34
Ruf 25884 .

Sebr schöne

DOW
s .pnt . Nerotal 25
Sonnens . . m .Hz . .
4 Bim . . Bad . im
Abschlun . möbl .
od . unmöbliert .
Anruf , von 10 — 1

6olöen « heileming
mit Stein ( Karneol , braun ) ver¬
loren . Gegen Belohnung abzugeb .
Wenzler . Rbeinstrahe 21 .

MVyeii
f . Haushalt aes .
und Iran oder
Miidchen .welches
Pfannensack . be¬
reiten kann , für

Samstag - und
Sonntagabend

gesucht ( f . Gast¬
stätte ) . Anaeb .
mögl . m Bild u .
3 . 157 Tagbl . - V .

heidstr . Ang . u .
G . 158 T .-Verl .

Garage
Räbe Sum -
boldstr . aes .

Ana . u . S .157
a . Taabl . -V .

Werkstätte
Nabe Röderstr .
gesucht . Ana . u
B . 142 T .-Verl .

Junger tüchtiger

Hausdiener
sowie ,

Hausmadlhen
für sof . od . 1 . 7 .

gesucht .
Hotel Kaiserbof .

Schlangenbad .

DauerNeier
Pension . Dame

sucht in aevileat .
Haushalt

Ziiiiinn
m . voll . Bervfl .
u . <? amilien -An -
sckluft . Ana . u .
U . 158 a . T .-Bl .

Für meine Abänderungs¬
werkstätten suche ich zum

1 . August oder später einen

Atelier - Leiter
und eine

Atelier - Leiterin
welche perfekt im Abstecken

sind . Ferner suche ich zum

gleichen Termin für meine

Abteilung Fertigkleidung eine

l . Verkäuferin
Bewerbungen nur erster
Kräfte , welche eine längere
Tätigkeit in erstklassigem

Spezialgeschäft nachweisen
können , erbeten .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

2 leere L
v . Dauermieter
gesucht . Ana u .
D . 155 a . T . -Bl .

Küchenmädchen

Angebote unt . K . 158 Tagbl .-Verl .

Kleiner amtlicher

TASCHEN -
_________

Fahrplan )

W - 5HIOT 6
lebt . Mod . . Lim .
4türia . neuwert .,
sof . äu verkauf .
Ana . u . K . 160
a . d . Taabl .-Vl

Wioft
silb . Füllhalter
v . Patientin d .
Auaenbeilanftalt
lieaen ael . . teur .
Andenken .Ecaen

Belobn .dortfelbst
I bitte aurüd .

PREIS

30
Pfennig

Zweites Matt . Ne . 142 .

! MIM
f . Küche u . Haus

sofort aefucht .
Part - Betriebe .

Wilbelmstr . 36 .

jSewerblich« Personals

MBälter
evtl . m . Führ . -
Schein . zum sof .
Eintritt gesucht .
Ang . u . A . 718
an Tagbl .- Verl .

i - wniiM
in Mitte der Stadt , in Eartenb .
geleg . . zum 1 . Juli er . z . monatl .
Preis von 60 RM . zu vermieten .
Ang . u . F . 159 an den Tagbl .- Vl .

| WeiblichePersonen j

llausman . Personal |

Kleitz , ehrliches
Mädchen

f . Ladengeschäft
sofort gesucht .
Samen - und

Zool . - Handlung
Mauergasse 3/5 .

^ Udliches Personal ,

Mimin
staatl . aevr . . für
Kurbadeanstalt
nach Dessau aes .
Ana . U . 157 TV .

Zuverlässiae

Kuderpslegem
oder

kinderliebes

Mädchen
fof .ae !. Dr . ErM .
DanziaerStr .102
Televbon 29055 .

evtl . Aushilfe .
Saaltochter « « » . « . ™

sofort aefucht .
Tagbl . -Ve . rb

Flaschen
An - undVerkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernnil 25173

Oralilhaarfox
Sonn tag nach mittag ent¬

laufen . Weiß mit einem
schwarzen Ohr !

Abzugeben gegen Belohnung

Lessingstr . 11 ( Litzenburger ) .

Hauptbüro : I UUIIU .

am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus

Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Für 1 . Juli in Jahresstellung ges .

Küchenchef
(Mitarbeiter )

jüngerer Koch

tüchtige kalte Mamsell

Büfetthilfe

■ MIlMliailM .

Jg . saub . Krau
sucht Beschäftig .
Lad .o .Büro puh . ,
gebt a . Waschen .
Ana , ll . 159 TV .

Aeltere Stau
sucht leichte Arb .
Adr . im Taabl . -

Sck möbl . Zim .
an Berufstätiae
z. vm . Werder -
stratze 12 , Hv . l .

Möbl . Wobn -
u . Schlafzimmer
fl . Wasser und
Küche , für 1 bis

3 Monate zu
verm . Unt . Adel¬

oder I

AwMIW
die koch , kann u .

Hausmädchen
f kleine Pension
Räbe Wiesb . aes .
Ana . u . A . 724
a . d . Taabl . -Vl . I

Zuoerl . kinderl .

leMÄ
( auch Pflicht ! .) . I
f . mod . aevfleat .

Offiziersbausb .
z . 1 . 7 . od . 15 . 7 .
gesucht . Gute Be -
bandluna .Mener

Lanzstratze 16 .
Televbon 27144,1

Stütze , jg . . eins ,
u . freuydl .. wird
8. 15 . 7 . in Ein -

fam .- Haus zu
Dame gesucht
Bierst . Höbe , I
Wilhelminen -

stratze 3 .

Ordentliches
Mädchen

für Küche und
Hausarbeit ges .
Kond . Braun .

Kirchgasse 7 .
sfleitziaes

Mädchen
m . g . Kochkenntn .
u . Zeuan . gesucht
Ana . u . G . 160
a . d . Taabl . - Vl .

Mädchen oder
unabhäng . Stau
von morg . bis
nach der Küche
in klein . Hausb .

gesucht
Hindenburg -
allee 56 , 2 .

B I . .. y I > I » E X UNTER :

Alllge
zu verm . monatl .

20 RM .
Kurviertel .
Ruf 28765 .

Garage r . verm .
Lahnstratze 39 .

Läden und
Geschäftsräume

Kolonialwaren -
gefchäft

m . Wobn . . z. vm
Ana . u . S . 157
a . d . Taabl . -V .

Schwalbacker
Ctr .10 .1 . Sckmitt

Grotz . sonniges

Zimmer
m . Kockael . . an
sfrau od . Mann
geg . teilw . Haus¬
arbeit abzugeb .
Besickt . vormitt ,
ft — 11 Ubr . Lebn
Sonnend . Str . 35

ScköneMansarde
3 . St . , f . 14 M .
an saub . anftänd .
Krau zu verm .
Ana . D . 159 TV .

WeiwM
m . Aussatz 35 .—

1 Küllofen
8 Mk . zu verk .
Abeggitr , ft , P .

Weiber Herd
f . neu . umzuasb .
vreisw . zu verk .

Babnbofstr . 1 .
3 . Stock links .

Gebt . Herd .
0 .65X1 .00 m . M .
Sckiff . vreiswert
z vk . Dotzbeimer
Strane 24 , 2 . St .

4flammiger
Gasherd

gut erhalten .
Wäschemangel

vreisw . zu verk .
Prack .

Rbeinstratze 104 .

Eash .. 4fl . .neuw .
u Cbaisel . z. vk .

Weber .
Webera . 50 . 1 r .

NeueBadewanne
Emaille . Daun .-

Decke . Stuhle
( Wien ) . 2 Leder¬
sessel . Bücher u .
versch . zu verk .
Emser Str . 43,2 ,

Przvklenk .

S . g . möbl . ar .
Wobnicklafz . . fl .
W . .aevfl . Sausd .
Babnbofsn . zu v .
Adr , i . T .- Vl . Lk

Möbl . Mansarde
untere Adelbeid -
stratze zu verm .
Ana . u . <i - 158
a . d . Taabl . - Vl .
Möbl . Mansarde
evtl . 2 . in gut .
Sause , zu verm .
Ang . u . K . 157
an Tagbl .-Verl .

Mem §QU5öienet
zuverlässig . Radfahrer , sofort oder

wäter gesucht .
Porzellanbaus Kiehl

Wilbelmstrabe 40 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Kl . leere Mans ,
zu tterm . Dotz -
heimer Str .28 P .
Kl . l . Mansarde
Äbeinbadnstr . 4 .

an rub . einz . P .
zu verm . Anf raa .
Ift Ubr . 3 . Stock .
Leeres Zim . zu
verm . Anzuseb .

Zuverlässige

Mstriigel (innen )
sof . gesucht . Vorzustellen Lorelei

ring 5 . Parterre links .

Wt . Mädchen
f . Küche u . Saus
m . a . Zeuan . sof .

aefucht . Kraft .
Altdeutsche
Weinstube .

Luisenftrabe 14 .
Kräftiaes

Alleinmädchen
in kl . aevfleaten

Hausb . aesuckt
Adr , i . T . -V . En

Eef . von Dame
ein älteres

AlleinmiidAn

btellengWe

| WeMiche Personen ^

| Kansniän. Personal j

Jg . Kontoristin
s. St . f . Büro
u . Lad . , evtl . a .
als Verkäuferin .
Ang . u . S . 159
an Tagbl .- Verl .

iSmeibliihesPersonal j

2ung . Mädchen
mit guten Nab -
kenntniffen . sucht
Beschäftig . , evtl .
Dauerst . Angeb .
H . 158 T .- Verl .

[ - HaniMsonol |

Tckt . j . Allein « ,
sucht Stelle zu
jung . Ebev - od .
frauenl . Haush .
bis 1 . Aug . Ang .
T . 158 T . -Verl .

Anhänger
verlor . Kreuz m .
blauen Steinen .
Da teures An¬
denk . bitte aba .

gegen Belobn .
Fundbüro .

Knirps
Sonntag verlor ,
aea . Bel . obzua .
Luisenftr . 4 . 1 r .
Braunes Porte¬
monnaie . gering .
Geldbetr . . zwei
Trauringe , die¬
selben ein An¬
denken . verloren .

Abzuaeben
Hellmundstr . 58 .

2 . Stock , links .

6tif* i|tiii
für Korrespondenz , mit guter
Durchschnittsleistung , von Sekt¬
kellerei in Hochbeim/Matn gesucht .
Bewerbungen mit Zeugntsabschr ..
Bild und Gehaltsansprüchen erbet ,
unter A . 722 an Tagbl .- Verl .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

» Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

MtgWe ,

Uff j . - .Luftwaffe
sucht zum 1 . 7 .

2 - Z . - W0HN.

Ana . u . <E. 158
a . d . Taabl . -Vl .

Indian .
750 ccin .

22 000 km
ael . vk . nehme

200 — 350er
Maschine in

Zabluna .
Mainz .

Rbeinitr , 45 .1

Gedr .
D . -Kabrrad

vreisw . zu verk .
Moritzstr . 68 . 3 .

1 Svort - u .
1 Kasten -Kinder¬
wagen bill . z. vk .

Reich .
Adelbeidktr . 47 .

iGtb .. Part . lks .

Gut möbl . Zim .
z . 1 . Juli z. vm .
Bismarckrina 11

1 . St . . Erb .
Mbl . Zim . z. v .
Bliickervl . 2 . 1 r .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Dotzbeimer
Strane 35 . 1 l .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Dotzbeimer

Str . 109 , P . r .

Schönes aemiitl .
möbl . Zim . ftet .

Mauritius -
stratze 12 , 1 . St .

Sebr nett . möbl .
Zim . vreisw . zu
verm . Sckwarz ,

Philivosbera -
ftratze 24 .

2 st . eleg . beb .
Wobnicklaiz . frei

K . . Taunus -
stratze 50 , 2 . St

Sebr schön mbl .
sonn . Zimmer zu
vm ..a . norüberfl .
Taunusktr . 65 .P .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Weber¬
gasse 3 . Etb . 1 .

| Privat - Perlänse

Etagenpension
beste Kurl ., 12 R „
zu verk . Ang . u .
M . 159 Tagbl .-V .

Friseur -

geschäst
sof . zu verkauf .
Ana . u . H . 160
a . d . Taabl . -Vl .

Sellar . f . neuer
Sommeranzug .

( svortl . ) f . Herrn
mittl . Erötze zu
verk . Frankfurt .

Strafte 30 .

Euterb . Küche
u . Leiterwagen

bill . zu verkauf .
Römerberg 37 .

Htb . Part .

Mod . Küche . Ge¬
schirr . Spiegel .
Lamven b . z . vk .
Parkstr . 26 . P .

Reise .

Schreibmasch .

Kl . Adler , aebr .
95 M . W . Grase .
A . Schillern ! 1 .

Autogaragen
( Wellblechhalle )

für
Personen - . Laft -
und Lieferwagen
in allen Gröften
sofort lieferbar .
Frei Saus und

aufgestellt .

A . tzanselmnn
Finthen b . Mainz
Televbon 34634 .

Einrichtungen
u . Einzelmöbel

einfache , mod . u .

etiimiw
arötzte Auswahl

antike Möbel .
Kunstaeaenst . .

Tevvicke . Bade¬
wannen . Herde .
Oef . . Biiiromöbel .

Ladeninventar ,
u . versch . durch

Ausstell -Säle
Emil Klapper .
Weberaasse 37

u . 32 ( Ecke Lang¬
gasse ) Tel . 28627

Möbelumbau .
Modernisieren .

Mehrere erstkl .

Speisezimmer
Schlaszimmer
Serrenzimmer -

möbel . Couches ,
m . u . ohne Bett¬

kasten . Woll - ,
Roftb - . . Kavok - u .

Schlaraffia -
Matratzen durch

E . Klapper .
Ausstell - Säle .
Tarationen .

Webergasse 37
u . 32 . Tel . 28627

Näbmaick .. neu
u . aebr . Krieger ,
srrankenstr . 22 . 1

Grotz . Lager in
Vers .- u . Sckrk .-

Nöhinaslhinen
mod . Ausfübr . .

Teilzahlungen
Gunst . Angebote

H . Böll .
Schwalbacher

Strafte 1 .
Reparatur .

ÄL 3111 Wetung
Am Kaiser - auf 4 -6 Wocki . ev .

syriedrick -Bad , läng . w . ab 15 .7 .

Düuermietsrin
( Pensionärin ) L

1 W . U . We
oder 1 — 9 leere
Zim . . evtl , mit
Verofl .Auch An¬

teil an schöner
Wobnuna u . Be¬
dienung . Anaeb .
I . 159 a . T .-Vl .

1 — 2 - Zim -

Wohnung
sof . v . Geschäfts¬
mann ( pünktlich .
Mietzabl .) z . m .
gesucht . Ang . u .
E . 160 a . T .- Vl .

Reichangestellt ,
suckt zum 1 . 8 .

l ^ -2 -Z .- Wohn .
möal . Bierstadt .
Str . od . Umgeb .
Ang . m . Pr . u .
L . 157 a . T .- Vl .

Sof . 2 Z . u . K .
Part . , gesucht .

Ang . u . M . 150
an Tagbl . -Verl .

Saub . 2 - 3im . -
Wobnung aes .

Preisanaeb . unt .
E . 157 a . T .-Vl .

Postbeamt . ,z . l .8 .
n . Wbn . peri . i .

2t4 -3 - Z . -Wobn .
in Wbn . o . Vor¬
ort . möal . mit
etw . Gart . Ana .
K . 159 a , T .-Vl .

Rub . Ehepaar
( Reichsbeamter )

suckt scköne

3 - Z . - MU
Ana . L . 159 TV .

Luftwaffen -
beamt . suckt sof .

3 - 3 . - Wohn .

m . Zub . Ana . u .
W . 157 a . T .-V .

Möbl . Zimmer
in Naturlaae v .
Berufst , aesuckt .
Ana . u . S . 159
a . d . Taabl .-Vl .
Berufst , iunaer
Mann , sauber ,

pktl . Zahl . , suckt

möbl . Zimmer
evtl . m . Vervfl .
Ana . S . 163 TV .

Gut möbl .
Wobnkcklafzim .

m . Kockael . . z .
1 . 7 . auf 6Mon .
aes . N . Wilbelm -
strafte . Ana . unt .
T . 159 a . T .- Vl .

Möbl . Wobn - u .
Scklafz . ( 2 B .) .
m . Kückenben . z.
1 . 7 . 39 od . früh ,
v . Anaelt . aesuckt
Ana . u . E . 159
a . d . Taabl .-Vl .

Wetli sät

whb
“ S - Jbb
äekrttt 11 — 12 « Ubr od .

dfi OTttd 3 - 4 Ubr . Adr . i .

Sackfabrik
'
.

W . -Dotzheim . Putzfrau
Wiesb . Str . 55 a 2mal wöcktl . aef .
Telephon 26753 . unt . Bierit . Str .

« » , .
für einige Tage Tückt . saubere

> ihufefa
ßnefsiti

Babnbofstr . 6 .

EisWäM
ar . u . kl . elektr .
Kock - u .Backberd .
Gasherde usw . d .

E . Klapper .
Weberaalle 37 .

Zu kauf , gekuckt :

Leica
Modell 3 a . oder

Ekatta
. oder
Zeitz -Ikon

geg . Kalle . Ana .
I . 158 a . T .- Vl .
Herde u . Oefen ,
auch defekte .kauft
ständ . Ofensetzer
Äons . Bismarck -
rina2ft .Ruf25798

Guterbaltene
Badewanne u .

Gasbadeofen ,
auch einz . z kaut ,
gesucht . Ana . u .
E . 159 a . T .- Vl .

2 Zim . u . K .
zum 1 . 7 . zu vm .
Webergasse 50 .

H . 1 links .

Scköne 2 - Zim . -
Wobn .. Vdb . 2 .
Weilstr . 10 . zum
1 .7 . a . rub .Leute
zu vm . Näb . P .

Kleine
2 - Zim .- Wobn .

Htb . P .. ?frieb .=
Miete 22 Mk . .
ab 1 . Juli zu
verm . Ang . u .
S . 158 T .-Verl .

Kraftfahrer
sucht Stelle als

Fern - oder
Reise - Ebaufseur .
Bin in ungek .
Stellung . Ang .
T . 157 T .-Verl .

Junger Mann
sucht Beschäftig ,
gleich welch . Art .
Führersch . 1 u . 3 .
aing .an .158 T .-V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mod .Kinderwag .
zu verkaufen .

Baumann .
Sellmundstr .35 .1

Paddelboot
wenig geßr . , m .
od . ohne Zelt , zu
verk . nur v . 16
b . 18 Sermann -

stratze 16 , 2 . r .

Mehrere

tooje -

WlMtll
Höhe 2 .30 Meter
Breite 0 .70 Mtr .
Tiefe 0,15 Mir .
vreisw . zu verk .

PH . Häuser .
Friedrichstr . 10 .

Tel , 26983 .

AtiM -

Regi !ttierlche
braun , elektr ..

mit Scheck usw ..
zu verkaufen .

Bürgeuer .
Moritzstr . 64 , 2 .

Fässer
Korkmasckine .

sfiltriermaickine .
^ laickenaeitelle .

Laaersteine .
billig zu verkauf .

Weinkellerei
Sieger .

Bismarckrina 8 .

Eicken -Pfäble f .
Gartenb . .Blum .-
Kasten a . Beton .
Eartenwand m .

Glas zu verk .
Babnbofstr . 3 .

1 reckts .

125 Ruten
schönes Gras
zu verkaufen .
Leder - Zimmer .

Hellmundstr . 40 .

• [ Händler - PerWe

sowie deren
Pfandscheine ^

kauft P . Carl ,
Müblaalle 15 .

MM
Bord od . Regal ,
mögt , schmal u .
hoch z. tauf . ges .
Ang . S . 148 TV .

Minniiihk Personen \

tlanfmän . Personals

Zuoerl . Mann
mit aut . Hand¬
schrift . sucht Be¬
schäftig . Ang . u .
B . 159 T .-Verl

EewerdW ; Personals

Kellner
s. Ausb .. Samst .
u . Sonnt . , auch

Ausa .-Vertret .
Ana . u . W . 159

sehr gute Preise
Schwartz .

lvrankfurt a . M .
2ln der Haupt¬

wache 1 .
Telephon 26864 .

M - öligen
( Lim .) z . k. aes .
4 od . 6 Zvlinder .

Beck .
Iabnltrafte 11 .

Auto
4 - Sitz . . z . k. aes .
Ausf . Anaeb . u .
B . 160 a . T .-M .

Autoreifen .
450X18 . aut erb .
z. k. aes .Wagner ,

Rauentbaler
Strafte 5 . Mtb .
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Zwei Etappen an einem Tag .

Diederichs in Dortmund , Gryjsolle inBielefeld
an der Spitze .

Zwei Teiletavven hatten die Teilnehmer der
Eroddeutichland - Radrundfahrt am Dienstag aui der
Strecke Köln — Bielefeld rnrückzulegen . In Dortmund
( 197 km ) traf der Dortmunder Diederichs auf
Phänomen in 5 : 47 :07 als Eriter ein vor Seidel
( Dortmund ) mit 5 : 55 : 05 . Der Belgier Gryjsolle
gewann auf Viktoria in Bielefeld nach einer Fahrzeit
von 4 : 21 : 10 vor Langboff in 4 : 23 :39 . In der Länder¬
wertung führt weiterhin Belgien . Frankreich rückte
auf den zweiten Platz vor . llmbenhauer behielt
das gelbe Trikot des Svitzenreiters .

Fast das gleiche Bild , wie 1938 . als Siebelhoff und
Schild ihr Husarenstück unternahmen , bot sich auf der ersten
Etappe von Köln nach Dortmund , denn diesmal nahmen
Seidel und Diederichs reihaus , ohne das die Verfolger es
verhindern konnten . Die beiden Dortmunder traten hinter
Grevenbroich ( nach 34 km ) plötzlich scharf an und erreichten
bald einen beträchtlichen Vorsprung . Zwei geschlossene Bahn¬
schranken warfen die Hauvtgruppe noch weiter zurück . In
Düsseldorf , nach 110 km , betrug der Vorsprung der beiden
Ausreißer rund 18 Minuten . Auf der Strecke fielen den bei¬
den zahlreiche Prämien ( rund 1500 Mark ) zu . Schließlich er¬
wies sich Diederichs doch als der stärkere Fahrer . Hinter
Wattenscheid ließ er seinen Begleiter im Stich und gewann
bis Dortmund einen Vorsprung von 8 Minuten . Begeistert
wurde Diederichs in seiner Vaterstadt , dem Ziel der ersten
Etappe , empfangen . Zehn Minuten später gelangte das
Hauptfeld unter Führung von Hupfeld und Schrld ans Ziel .
Die Schweizer waren bei Zimmermann geblieben , der einen
Defekt des Hinterrades hatte , und verloren bis Dortmund
zwei Minuten .

Nach einstündiger Pause startete das Feld im strömenden
Regen zum zweiten Teilstück . Kurz hinter Münster , nach
246 km , wurden Amberg , Stettler , Le Ealoez , Canardo und
Weckerling in einen Massensturz verwickelt , der die Spitzen¬
gruppe für kurze Zeit auseinanderriß . Ambergs Maschine
war unbrauchbar geworden : der Schweizer benutzte uner¬
laubterweise das Rad seines Kameraden Stettler und verlor
auf der Alleinfahrt fast 20 Minuten . In Wiedenbrück
( 310 km ) hatten sich vorne 25 Mann zusammengesunden . Der

Belgier Gryjsolle unternahm mit Hupfeld einen Vorstoß und
konnte bis zum Ziel in Bielefeld nach prächtiger Allernfahrt
zwei Minuten und den zweiten Etapvensieg herausfadren .
Die Verfolger wurden durch einen neuen Massensturz in den
Straßen Bielefelds gesprengt . Dabei machte sich der schnelle
Langhoff aus dem Staube und wurde Zweiter vor Diederichs
und llmbenhauer . Scheller und Schild setzten das Rennen auf
von Zuschauern geliehenen Rädern fort und erlitten den¬
noch nur geringe Zeitverluste . In der Gesamtwertung liegen
llmbenhauer und Scheller weiter in Front . Frankreich
rückte in der Gesamtwertung durch den Ausfall des
Schweizers Amberg auf den zweiten Platz hinter Belgien
vor . Die Zuschauer wurden in Bielefeld im übrigen vor eine
barte Geduldvrobe gestellt , da sich die Fahrer um über eine
Stunde verspäteten .

17 . Etavve Köln — Dortmund — Bielefeld .
1 . Teilstück Köln — Dortmund . 197,3 km : 1 . Diederichs -Dort -
mund auf Phänomen 5 :47 :07 : 2 . Seidel -Dortmund auf Wan¬
derer 5 :55 :05 ; 3 . Hupfeld -Dortmund auf Wanderer 6 :05 :21 :
4 . Schild - Ebemnitz auf Presto : 5 . Wengler - Bielefeld : 6 . Lang -
Hoff - Bielefeld : 7 . Löber - Schweinfurt : 8 . Svießens -Belgien :
9 . Weischedel - Stuttgart : 10 . Pütter -Dortmund : 11 . Wierinckr -
Belgien : 12 . Janßen - Belgien : 13 . Plappert - Stuttgart
6 :02 :12 . — 2 . Teilstück Dortmund — Bielefeld , 140 km :
1 . Eryjsolle -Belgien auf Viktoria 4 :21 : 10 : 2 . Lairnhoff auf
Dürkovv 4 :23 :39 ; 3 . Wierinckx -Belgien auf Wanderer :
4 . Umbenhauer - Rürnb . auf Phänomen 4 :24 :00 ; 5 . Wengler
4 :24 :19 ; 6 . Lachat -Frankreich ; 7 . Geyer -Schweinfurt :
8 . Plappert : 9 . Strackati - Wien : 10 . Wendel -Echweinfurt :
11 . Canardo : 12 . Prior ( beide Spanien ) : 13 . Petersen -
Dänemark ; 14 . Svießens -Belgien 4 :25 :09 ; 15 . Thierbach -
Dresden ; 16 . Oubron - Frankreich : 17 . Level -Frankreich ;
18 . Scheller 4 :25 :23 Stunden .

Gesamtwertung : 1 . llmbenhauer - Deutschland
auf Phänomen 124 :40 :09 : 2 . Scheller - Deutschland auf Adler
124 :48 :23 ; 3 . Zimmermann - Schweiz auf Expreß 124 :49 :08 :
4 . Oubron,Frankreich auf Dürkovv 124 :51 :06 ; 5 . Thierbach -
Deutschland 124 :54 :03 ; 6 . Wierinckx -Belgien 124 :54 : 18 :
7 . Wengler - Deutschland 124 :58 : 13 ; 8 . Petersen -Dänemark
124 :58 :26 : 9 . Eryjsolle -Belgien 125 :03 :54 : 10 . Svießens -
Belgien 125 :05 :50 Stunden .

Länderwertung : 1 . Belgien 375 :04 :02 : 2 . Frank¬
reich 375 :28 :51 ; 3 . Schweiz 375 :40 :23 ; 4 . Deutschland ( Dür¬
kovv ) 376 :06 :32 : 5 . Gemischte Mannschaft 376 :11 :19 Std .

Cajio Rom repcäfentieet italienifäe ffußballilajfe .

Am Samstag beim SBW .

? um ersten Male werden am Samstag die Wiesbadener
ienische Fußballer am Werk sehen , wenn der

römische Klub Lazio mit dem SVW . die Klingen im
Freundschaftskampf kreuzt . Italienischer Fußball war für
uns noch in den ersten Rachkriegsjabren ein Buch mit sieben
Siegeln . Zum ersten Male hörte man etwas von ihm . als
so etwa um 1920 herum die damalige Bombenmannschaft der
Borussia Neunkirchen eine Jtalienfahrt unternahm .
Die Siege der Saarländer wurden von uns so ziemlich als
Selbstverständlichkeit registriert . Was wird „ da unten “ in
fußballerischer Hinsicht schon los sein , sagte man sich . Dann
horchte man doch auf , als am 1 . Januar 1923 die aus der
damals für kaum schlagbar gehaltenen Nürnberg -
Fürther Kombinatron gebildete deutsche Natio¬
nalmannschaft der Stuhlfauth , Seiderer , Franz , Träg .
Riegel in Mailand von den Italienern 3 :1 besiegt wurde .
Doch man regte sich nicht weiter auf . sondern schob die Schuld
an der Schlappe auf äußere Umstände , besonders auf die
für deutsche Gemüter ungewohnt starke Publikumsteilnahme .
Aber der damalige Reisebegleiter der deutschen Elf , der alte
Nürnberger Klub er er Hans Hofmann , bat dem Verfasser
später einmal erzählt , daß die Leistung der Italiener in
diesem Spiel die größte Überraschung gewesen fei , die er in
seiner an fußballerischen Erfahrungen überreichen Praxis je
erlebt hätte .

Inzwischen sind uns allen ja die Augen darüber auf¬
gegangen . wie es mit dem italienischen Fußball bestellt ist .
Von den 7 Länderspielen , die wir mit den Italienern aus¬
trugen . endete eins unentschieden , fünf gingen verloren und
nur eins wurde gewonnen . 1929 in Turin , aber selbst dieser
Sieg war nicht das Werk spielerischer Überlegenheit , son¬
dern das Ergebnis der überform des Tormanns Stuhl -
fauib . Es ist weiterhin bekannt , daß Italien im Jahre
1934 sowohl wie zuletzt 1938 die offizielle Welt¬
meisterschaft errang , und daß zwischendurch im Jahre
1936 die italienischen Amateure sich den Sieg im Berliner
olympischen Fußballturnier holten . Das alles
ist kein Zufall , sondern bestätigt , was mir jetzt seit langem
wissen : nämlich , daß der in Italien gepflegte Fußball der
stärkste und beste auf dem Kontinent ist .

Mit Lazio Rom kommt einer der prominentesten Ver¬
treter des italienischen Fußballs in unsere Stadt . Zu einer
Zeit , als im Süden der Äoenninenhalbinsel die Leistungen
gegenüber denen im Norden im allgemeinen noch zurück¬
standen . hob sich das Niveau des römischen Klubs Lazio schon
weit über den Durchschnitt . Lazio ( d . i . der heutige Name
der alten römischen Provinz Latium ) ist eine der besten
Kombinationsmannschaften , die zur Zeit Fußball svielen .
Ihre Deutschlandreise begannen sie am Sonntag mit einem
Spiel in Karlsruhe gegen Phönix , das sie mit 2 :0
gewannen . Karlsruhe ist die älteste deutsche Fußballbochburg .
In seinen Mauern haben sich schon die berühmtesten und
stärksten Mannschaften Europas einschl . Englands vorgestellt .
Der Karlsruher Kritik kann man also Io leicht nichts vor¬
machen . Hören wir nun , was man in der badischen Residenz
vom Gastspiel Lazios zu lagen hat . Es beißt im „ Kicker "

unter der alles verratenden Überschrift : „ Besseren Fußball
lab Karlsruhe nie . . .

“ : „ Lazio ist eine überragende Klasse -
Elf . D a waren elf Vollblutfußballer am
Werk , die während der 90 Minuten ein wahres Brillant -
feuerwert an technischem , und . man möchte schon sagen : an
akrobatischem Können vorfübrien . Das Wunder¬
bare an der Mannschaft war die Ausgeglichenheit . Wie jeder
einzelne Ball und Körper in der Vollendung beherrschte .,
das riß die Zuschauer zu Begeisterungsstürmen hin . Das
war gespielt im wahrsten Sinne des Wortes .
Egal , ob das Leder flach ober hoch kam . diese Ballkünstler

wußten immer etwas damit anzufangen . Es war Fußball ,
wie man ibn in Karlsruhe noch nicht gesehen batte .

“ Es
erübrigt sich wirklich , diesem Urteil aus berufener Feder ( der
alte Fußballfachmann Julius Hüber schrieb diele Kritik )
auch nur ein einziges Wort anzufügen .

Der Stern der Lazio ist Mittelstürmer P i o l a . Beute
unbestritten des Kontinents bester Sturmführer . Er kann
einfach alles . Wir wollen nicht viel Worte machen . Stelle
dir , lieber Leser , einen Mittelstürmer vor . in dem sich die
Temperamente und das Können eines Tüll Harder und
eines Matthias Sindelar in einer Person vereinigen ,
nimm an . es kommt dann noch etwas hinzu von der explo¬
siven Schubkraft Edmund Conens und etwas von bet totalen
Unberechenbarkeit bet Einfälle bes englischen Sturmführers
Samten : bann hast bu etwa das Bild bes Römers Silvio
Piola , bes „ göttlichen Silvio "

, wie ihn seine begeisterungs -
sähigen Landsleute getauft haben .

Auf bie Mannschaft bet Lazio im einzelnen werben wir
in einer bet nächsten Nummern int Rahmen unserer Vor¬
schau noch weiter zu lvtechen kommen . r . I .

Letzte Melbung : Gestern Dienstagabenb schlug
Lazio Rom in Lubwigshafen bie Eauligamannschaft bet
dortigen TSE . 1861 nach überlegenem Sviel und großen
Leistungen mit 5 :0 .

Szevan , Jakob und Buchloh ausgezeichnet .
Neben dem verdienstvollen Schallet Innenstürmer Fritz

Szevan sind auch bie Nationaisvieler Jakob -Regensburg und
Buchloh - Schwarzweiß Ellen in ben Führerrat des
Reichsfachamtes Fußball Berufen worben . Der
lange Regensburger ftanb 37mal , Fritz Szevan 31mal und
Buchlob 17mal in bet beutlchen Nationalmannlchaft .

Wiesbaden .

SvBgg . Nassau komb . — FSB . Frankfurt Soma . 0 :3 .
Die Blauweißen erschienen mit einer aus „ Alten

Herren " unb einigen Aktiven zusammengesetzten Mannschaft ,
bie sich im Feld nicht übel anließ , vor dem Tor aber versagte .
Die Frankfurter Kombination Oer sogenannten „ Zeitluoen -
Elt , neben Älteren meist Reservesvielet . brauchte immerhin
eine Halbzeit , um den Widerstanb bet Hiesigen zu brechen :
babei lag zweimal der Führungstreffer für den Gastgeber
in der Luft . Torlos wurden noch die Seiten gewechselt . Dann
schoß nach schöner Vorbereitung der Frankfurter Halblinke
scharf ins Toreck . unb zweimal war der Linksaußen Der (Säfte
erfolgreich .

To . Klovvenheim — SvBgs . Nassau ( komb .) 6 : 4 ( 2 : 3 ) .
Der Tv . batte zu einem Freunblchaftsspiel eine kombi¬

nierte Mannschaft bet SvVgg . Nassau veroflichtek , bie ein
technisch gutes Sviel zeigte . Besonbets gefiel bie Läuferreihe .
Klovvenheim hatte leine Posten wieder verichiedentlich um¬
besetzt unb es bauerte seht lange , bis bie einzelnen Spieler
sich auf ben neuen Plätzen fanden . Erst nach bet Halbzeit
kam bet Tv . immer mehr in Schwung unb sicherte sich kurz
vor Schluß noch durch einige überraschende Angriffe den
Sieg . Für Klovvenheim wat Etoßmann mit 5 Toten und
Beck einmal durch Elfmeter erfolgreich .

4 »

Reichsbahn - Kickers AH .-Mannschaft . neijtärtt
durch 3 Mann Der 1 . Mannschaft , gewann nach schönem Sviel
in Biebrich gegen SV . 1919 I . mit 6 :2 . Zweifellos ein
schönes Ergebnis und ein Ansvotn für die Aktiven .

Auf Dem Svorlplatz an der Waldstraße standen sich in
einem Freunbschaitssviel Post - SV . und Sportfreunde
Dotzheim gegenüber . Der Vertreter der Krcisklasle I
blieb mit 3 :0 (legreich .

Dor dem ID urffreie .

Freundschaftsspiele :

Post - SB . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden 8 :8 ( 4 :2 ) .

Meder ein Unentschieden gegen die Post , das erscheint
für Eintracht recht ehrenvoll : es wurde iedoch dadurch er¬
leichtert daß die Post für ihren erkrankten Torwart den

Feldspieler Strack II zwischen bie Pfosten stellen mußte , bet
begreiflicherweise nicht allen Anforderungen so gerecht wer¬
den konnte , wie sein gut aufgelegter Gegenspieler Bolz . Der

Achtungserfolg darf auch nicht darüber binwegtauiäen . da «
bie Eintrachtmannschaft noch lange nicht in Ordnung ich

Ihre völlig umgruvvierien Deckungsspieler nnd an ihre

neuen Aufgaben noch zu wenig gewohnt , sie waren auch nicht
alle nach ihrer besten Eignung eingesetzt . Im Angriff waren

häufiger Ansätze zu fließendem Zusammenspiel . ab und zu

auch Flankenwechlel und Steilvorlagen zu erkennen aber

es blieb meist beim Versuch , denn bie Abwehr ber Post klebte

am Mann unb erschwerte oraziie Arbeit . 2 .0 . 3 . 1 . 4 .2 für

die Post klang daher zunächst auch ganz ^
selbstverständlich ,

und es war kaum daran zu zweifeln , bas ne bie Partie ge¬

winnen würde . Aber nach der Pause , bergab , bekam Ein¬

tracht mehr und mehr Oberwasser . Hnt bie Mitte ber zweiten

Hälfte setzte sie zum entscheidenden Schlag an und zehn 5Dh = !

nuten vor dem Ende führte Re 7 :6 . Gegen ben Ausgleich

schaffte sie sich noch einmal 8 :7 tn Front , konnte den Vor¬

sprung aber schließlich doch nickt Behaupten . Wahrend die

Post in bei Hauptsache durch bie öalbftutm « Dauer unb

Reith zum Zuge kam . waren bei Eintrackt die Außen .

Zimmerschieb unb Bauer , am erfolgreichsten . — Reserven

S7
Die

>'
Reserven bes SVW lcklugen ritte gemischte

Vertretung bes Reicksbabn - TSD . 7 .6 ( 3 .5 ) .

HeuteMittwock :

Post - SD . Wiesbaden — SG . Wiesbaben -Waldsttaße .

3nt Zuge ber zielbewußten Verjüngung ihrer Elf gibt 8

hie am Mittwochabend gegen die Waldstraßer , mit ।
II - Schuster Neuser : Clouffier . Hoffmann , Tommski : :

3llner I Reith Bremser . Jllner H und Löffler ihrem NaA -

wuchs in noch stärkerem Maße als bisher Gelegenheit . Rck )

zu bewähren . Bei dem Eifer , der dieiungen Kräfte Beseelt .

unb dem auch schon recht gebiegenen Können , ist zu erwarten . .<

baß es allen gelingt , ihre Eignung für die ihnen zugedackten
Aufgaben zu beweisen .

Ittttteldjem - Sdjadjmefftetfdjaft .

Wiesbaden aussichtsreich im Rennen .

Entgegen der seither geübten Regelung BatJub die Lei - |
v « S' nnbesBerbanbes Mittelrhei « entschlossen , die |

diesjährigen Landesverbands - Einzelmeisterschaften an vier $

jeweils Ü Tage aufeinanderfolgenden Sonntagen rm Jun f
« Nh ^ uli zum Austrag zu bringen . Diele Neuregelung bat 3

zweifellos ihre Vorteile . Abgesehen davon , daß den , Spielern

tiirfii mehr die Feiertage genommen werden . seither wur¬

den die Mittelrheinmeisterschaften Bekamitlich Ostern oder

Pfingsten ausgetragen — . sind die physischen und psychischen i

Anforderungen bei dieser Austragungsart naturgemäß wett |
geringer als bei dem anderen Austragungsmobus bei

hie Spieler 4 Tage binteietnanber von morgens

hi = nhMth «
6

hinter bem Schachbrett saßen . Andererseits ie -

hnck > haTbieie Neuregelung wieder den Nacktell . daß sick die -

teilnehmenden Spieler in den sckönen Sommermonaten stän¬

dig zur Verfügung halten müllen . Wie dem auck lei - man

nerfucht es in diesem 2aöre einmal ciuf dieie unb But

als Austragungsorte der viermal 2 Runden 2B J es b tt b c n

unb Frankfurt a . M . als bie Städte mit der äarkcken Ietl =

neb
$ÄebnÄni >en sind bereits zum Austrag gebracht .

Wiesbaden , bas leider auf ben EbkommUcken Ditelvei ^ i - |
biaer Sleutgen verzichten muß , dafür aber tn i >r .

T ? ö a er - Augsburg . der für die Wiesbadener Farben

spielt
^

einen vollwertigen Ersatz gefunden bat gebt auck

diesmal wieder mit guten Aussichten in den Kamvi . den

Titel zum viertenmal hintereinander ( !) — Bekanntlich

stellte Wiesbaden in den letzten drei Jahren durch Stern «

kohl und Sleutgen jeweils den MeisA - nach der Welt - 1

furftabt zu entführen . Zwar liegt . Steinkohl z ., Zt . nicht

gut im Rennen , bafür aber hat die Sckackgemelnsckaft iN j
dem erwartungsgemäß die Zabette S *' |
Tröger sowie dem überraschend gut durchstehenden Dr . |
1 u n a auf dem 2 Platz zwei hoffnungsvolle Eisen im (Teuer , jß

Der Start
^

in Frankfurt a . M . verlief für Wiesbaden -

außerordentlich glücklich . Mit nur zwei Verlustvunkten Bet \
acht möglichen Zählern schnitten unsere Vertreter Dr . -

Tröger Dr Jung , Steinkohl unb ßtnnmann Beroorragenb -

ad Sowohl Dr . Tröger als auch Sternkohl vermochten m <

her ersten Runbe siegreich zu bleiben , lener über Sckmibt -

LangenselBolb . dieser über Lohk - Eberstadt . wahrend Dr . Jung .

gegen ben Mainzer Zerhan Remis erzielte . Lebiglick Linn - !

mann mußte gegen ben spielstarken Kolscker - Eberstadt eine

5rit
°

100Dlro$eenHg
'

ging die »weite Runde an Wiesbaden t

Dr . Tröger schlug in überlegener Manier ben Offenbarer -t

Solleber , Dr . Jung triumphierte leicht über ben Darmstadter

Pennrich unb ßtnnmann sickerte sich gegen Eroß - Fulba

seinen ersten Zähler .
Weniger erfolgreich kämpften bie SBtesbabener am ver¬

gangenen Sonntag auf heimischem , » oben . In ber vormit - |
tags im kleinen Kurhaussaal gespielten dritten Runde , ge - ,
lang keinem unserer Vertreter ein Steg . Wahrend Lmn - |
mann eine Hängepartie gegen Scktfierdrcker -Matnz abends |
in verlorener Abbruchstellung glatt etnbußie . kamen Dr .

Tröger . Dr . Jung und Steinkohl nur zu Unentschieden . Zu

berücksichtigen hierbei ist allerdings , daß sich Steinkohl unb

Dr . Jung als Partner gegenüber saßen — . bas Turnier wird

nach Schweizer System ausgetragen , wobei stets punktgleiche
Spieler gepaart werben — so baß aus bieier Partie aut

ieben Fall nur ein Punkt für Wiesbaben herausgeholt wer - -

ben konnte . Die Partie selbst , eine Art Fiancketto , verlief

äußerst inteieffant unb ergab ein Enbsviel mit Springer

gegen Läufer , das bei Wiederaufnahme schnell remis wurde .
Dr . Tröger endlich hatte gegen ben routinierten Gietzentr
Meister Röhrich . ber bie beiben ersten Partien überlegen ge - I

roonnen hatte , einen schweren Stanb . so baß bas Unent -

schieben weiter nickt überrascht . . , .
Wesentlich erfolgreicher geitaltete sich bie merie xunbe .

bie uns nicht weniger als brei Sieger bescherte . Wahrend
jedoch Dr . Tröger wenig Mühe batte . Vogel - ttrankfurt ab¬

zufertigen . wäre Linnmann ums Haar gegen Zerban -Mainz
gestrauchelt . Der Mainzer hatte mit etlichen Bauern für . bie
Qualität klaren Materialvorteil unb batte bei richtiger
Fortsetzung zum minbeRen ein Unentschieben erzielen müllen .
In starker Zeitnot inbes ließ er sick von bem gut aufgelegten
Wiesbadener überrumpeln .

Eine hüblcke Endsvielkombination brackte Dr . Jung

gegen Lohk - Eberstadt bei gleicken Läufern einen schönen
Sieg ein wodurch der Wiesbadener weiterhin ausRätsretw
in der Spitzengruppe plaziert ist . Steinkohl war in dieser

UM4MMMW am Samstag , 24 . Juni , 1915 Uhr

auf der Kampfbahn a .d . Frankfurter Straße

Vorverkauf :
*

KDF . Luisenstraße 41 für

Stehplätze ; Zeitungskiosk Mauritiusplatz und

Zigarren - Kauer , Kirchgasse , Ecke Friedrichstr .
für numerierte und nichtnumerierte Sitzplätze
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Neuaufführung !

ihrem schönsten

und

(„ Coppa Mussolini “ )

Wetter .
13 .00

Meister russischer Original - Tanzkunst

clpotl

^ erct - sjendev ^ ranOfurL

Werdet Mitglied
der NSV . !

preisgekrönten

Filmwerk

Kirchgasse 19,1
Ruf 256 76
Amtell . Heueeingang

lampen - Bernstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Alexi
Michelsberg 9

Kulturfilm :
Weltstadt der Tropen

Kurzfilm :
Wer schützt den Schutzmann

Tobiswoche :
Heimkehr derCondor .Legion

Heute : 4 , 6 , 8 . 30 Uhr

Jünke
K . - Friedr . - Ring 30

Miet -

Pianos

SCHMITZ

RheinstraBe 52

gegenüber
Landesblblloihek

Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall -

Erdbeeren
einkochen heißt —

für den Winter sorgen !
Alle Einmachartikel preiswert

In Einmachfragen beraten wir Sie

FachdrogistenZuckerkranke
bei Gebrauch von Diabetex keine rigorose Diät ,
Zucker singt dauernd . In allen Apotheken er¬

hältlich . Best , vorrätig : Blücher - Apotheke .

Gen .-Vertr . R . Watty , Dresden , Schillerplatz 15 .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau immer Im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt

I Samstag , den 24 . Juni , 20 .30 Uhr :

Altrussische Tanzschau

Natalio Michaylowa
WW Boris Bojarsky

Karten -Vorverkauf : Kurhaus -Tageskasse , Tel . 59561 . Städtisches

Verkehrsamt , Wilhelmstr , 24/26 , Tel . 59561 - Wiesbadener Kur - u .

Verkehrsverein , Wilhelmstraße 54 , Tel . 27923 • Schottenfels & Co . .

Theaterkolonnade , Tel . 27224 . Zigarrenhaus Christmann , Luisen -

Straße 42 ( Residenz -Theater ) , Tel . 23087

12 .00 Konzert .
Konzert . 14 .00 t .....
platten . 14 .45 Für unsere Kinder .

16 00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30 In

froher Runde % Stunde . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,

F Kurgarten
bei ungeeigneter Witterung großer Saal

Fußball .
Samstag , den 24 . Juni 1939 , Sportplatz Frankfurter
Strahe . abends 19 .15 Ubr : Internationales Futzball -

treffen Lazio Rom — Sportverein Wiesbaden . Vorder

Jugend -Futzballfviel . ______

Runde vom Pech verfolgt . In solider Stellung lieh er sich

von Kolscher - Eberstadt bluffen und durch eine inkorrekte

Ovferlombination derart aus dem Konzept bringen , das der

Eberstadter die Partie für sich entscheiden konnte . .
Damit ergibt sich bet den diesiabrigen Mittelrbem -

metiteiicbafien nach der vierten Runde folgender Tabellen¬

stand : 1 . und 2 . Dr . Tröger -Wiesbaden und Robrich - Eiegen

je 315 Punkte . 3 . und 4 . Dr . Jung -WiesbadU und Kolscher -

Eberstadt je 3 P ., S . und 6 . Schifferdecker -Mainz und Un -

gebeuer -Frankfurt ie 2 % P .. 7 . bis 10 . Lobk - Eberstadt . Lmn -

mann -Wiesbaden , Steinkobl -Wiesbaden und Vogel - tirank -

furt je 2 P .. 11 . und 12 . Pennrich -Darmstadt und Schilling -
Somborn je iy , P ., 13 . bis 15 . Zerban -Mainr . Groh -Fulda
und Solleder -Offenbach ie 1 P „ 16 . Schmidt -Langenselbold
0 Punkte .

Euter Wind auf der Kieler Förde .
Der dritte Tag der Kieler Woche brachte , wieder span¬

nende Rennen . In der 12 -m -R -Klasse siegte die Sphinx mit
Brinckmann ( Hamburg ) am Steuer , der damit den Preis
des Stabschefs der SA . gewann . Bei den 8 -m -R -Booten
wird nach dem Siege der neuen Germania IV unter von
Hätschlet ( Hamburg ) eine Entscheidungsfabrt zwischen drei
Fahrzeugen um den Preis des Reichsministers für Volks¬
aufklärung und Propaganda notwendig werden . Das Gleiche
gilt für den Kampf der 6 - m -K -Klafse : hier müssen Guftel VIII
( Thomsen ) , Jrmi IV ( Dr . Lubinus ) und Michel III ( Dr .
Eollignon ) zur Entscheidung antreten . Auf der Binnenbahn
war unter den 50 Olymviajollen der Münchener Ernst Bickel
wieder siegreich . Die Scharvieklasse stand abermals im
Zeichen der Hamburger Segler , von denen Fischer den ersten
Platz belegte . Die erfahrenen Holländer gingen wieder leer
aus .

♦

Peter Riedel , der bekannte deutsche Segelflieger ,
wartete in den USA . mit einer neuen hervorragenden flie¬
gerischen Leistung auf . Er erreichte über den südkalifornischen
Bergen in der Nähe von San Jancinto eine Höhe von 3600
Meter , die bisher in Amerika noch fein Segelflieger ge -
schafft hat .

Frankreichs Leichtathleten Drohten in Paris
für den bevorstehenden Länderkamvf gegen Deutschland . Da¬
bei stellte Frinot mit 62,08 m einen neuen Landesrekord int
Speerwerfen auf . Der junge Hansenne gewann den 800 -m -
Lauf in 1 :52,9 Minuten .

Nachlaß - Versteigerung .

Freitag , den 23 . Juni 1939 . 9 % Uhr

beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬

steigere ich zufolge Auftrags in meutern Der -

steigerungslaale

23 Schwalbacher Siratze 23

Wiesbaden
folgendes unterhaltene Nachlah -Mobiltar aus

arischem Besitz , als : , . . S
sehr schöne Rokoko -Möbel , . eingelegt und

mit Bronzebeschlagen : Schreibtisch . Schreib¬

sessel . Sofatisch , kl . Tisch , kl . Vitrine , kl .
Chiffonniere m . gemalt . Porz .- Mlnlaturen .
2 kl . Kommoden . 2 Etageren . Sofa und
o Sessel
1 Perserteppich ( 4,00X2,00 Mtr .) , 1 Orient .
Teppich ( 3,70X2,80 Mir . ) . 1 Smyrna -

Teppich ( 4,45X3,55 Mtr .) .. .
Etzzimmer -Möbel : Nnhb .- u . Ei » .-Buietts .
Kredenz . Auszugtische . Lederstuble
Nutzb .-Schlaizimmer : 2 Betten mit Rogh .-

Matratzen . Spiegelschrank . Waschtoilette u .
2 Nachttische . Altmahag .-Mobel : Zylinder -

büro . Tische . Stühle . Schranke . Kommoden .

Nudb ^Bett mit Schlaraffia -Matratze ,
div . Betten . Sviegelschronk , Kleider - und

Wäscheschränke . Mahag - Toil -Tiick . Wasch¬
kommode . Nachttische . Chaiselongues . Sofa
und 2 Sessel , kl . Bücherschrank . , Tische .
Stühle . Sessel . Flurgarderobe . Kleinmobei .
Spiegel . Oelgemölde und and . Bilder .
Nivv - und Ausstellgeqenstände . Porzellan -

Ebkervice ( ca . 100 Teile ) , div . Porzellan
und Elassachen . Eebrauchsgegenstande .
Bücher , 2 Kristallüster . Lampen . Gardinen ,
Portieren , sehr gute Herren -Kleider und
- Leibwäsche , gold . Herr . -Uhr . Brillantring ,
Ring mit Rosen . Overnglas . Reisekoner ,
Serr .-Fabrrad ( Torpedo ) . Krankentisch .
Küchen -. Geschirr -

,
und . Vorratsschrgnke ,

grober 2tür . weitzl . Elsschrank , Wäsche¬
mangel . Rollwand . Stehleitern , Kuchen¬

geschirr und sonst . Hausgeräte
freiwillig meistbietend gegen Barzaolung .

Besichtigung Donnerstag von 9 — 12 und
15 bis 17 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentl . beft . Versteigerer und Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze .

Donnerstag , 22 . Sunt 1939 .

5.00 Musik . 5 .50 Bauer , merk auf ! 6 .00 Prekudio —

Morgenspruch . Nachrichten . Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8.05 Welter . Zehntagc -Wltteiungsoorhcr .

sage . 8.10 Gymnastik . 8 .25 Kleine Ratschläge für
Küche und Hans .

8 40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Rus ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,

Dreifacher Meister wurde der vielseitige Gellert vom

RAD Mit Dovoelsiegen bewiesen aber auch Kremer

( Polizei ) und Fast ( SVW . ) . sowie bei dm . Frauen Buns .
Link und Paschen vom Turnerbund , da « sie nicht nur

Svezialübungen betreiben .

Die neuen Meister :

Männer : 100 Meter : Kremer ( Polizei ) 11 .4 Sek .
200 Meter : Kremer ( Polizei ) 23 .9 . Bit . 400 Meter : . tost
( SVW .) 53 .8 Sek . 800 Meter : Lost ( SVW . ) 2 :04,4 Min .
1500 Meter : Mellmann ( SVW .) 4 :22 .9 Min . 5000 Meter :
Heese ( SVW .) 16 :25,8 Mm . 4X100 Meter : SV . Wies¬
baden 45 .8 Sek 10X l/ » Runde : SV . Wiesbaden 4 :09,1 Mm .
Wcitsprung : Vothe ( Polizei ) 6 30 Meter . Hochsormm :
Gellert ( RAD . ) 1.65 Meter . Stabhoch : Arnold ( SVW )
2 .60 Meter . Dreisprung : Eellert (MD . ) 12 .2o Meter .
Kugelstotz Siemens ( Polizei ) 12 .20 Meter . Diskuswurf :
Herbst ( SVW . ) 33 .00 Meter . Soeerwurf : Gellert ( RAD . )
41 .06 Meter Hammerwurf : Wiener ( Tbd ) 38 .60 Meter Drei -

kampf : Allgemeine Klasse : Derstron ( Polizei 5a Punkte .
Altersklasse I : Schlag ( Polt ) 44 Punkte Attersklase ll :
Weyland ( Polizei ) 67 Punkte . Altersklasse III : Elreche ( Tbd . )
65 Punkte .

Frauen : 100 Meter - Bnus .( Tbd . ) 13 .8 Sek . Weit -

Ivruna : Buus ( Tbd . ) 4 .90 Meter , vochsvrung : Link ( Tbd . )
1 .35 Meter . Kugelitotz : Link ( Tbd .) 9 .67 TOeter . Diskuswmn
Paschen ( Tbd .) 27 .15 Meter . Speer wun : Paschen ( Tbd .)
30 .85 Meter . Dreikamvl

'
: Kunst ( SVW .) 62 Punkte .

+

Matti 5ärninen ( Finnland ) schleuderte bei

einem Abendsvortfest im Olympischen Stadion von Helsinki
den Speer 73,21 m weit und übertraf damit den finnischen
Weltrekordmann Brjö Nikkanen , der auf 72 :42 m kam .

Im kleinen Kreise .

Es ist seit Jahren dieselbe kleine Gemeinde , sowohl im

Kampsgericht als auch auf der Bahn , die sich im Vor ommer

in Wiesbaden zu den Kreismeiitmschaiten versammelt , und

leit iahren wird dabei auch int großen und ganzen der

gleiche , guten Durchschnitt darstellende Leistungsstand

erreichtzsm ^ ^ jüto es anders sein können ; diesmal konnte

der Nachwuchs , der sich bei den oorjabrigen ^ ugcndwett -

kämvien schon vielversprechend anhen . schwung und Sluftrteb

in die Veranstaltung bringen , aber eine wenig glückliche

Regie — muhten die Kreismeiiterichaften denn , wenn he

schon verschoben werden muhten , gerade am den Tag des

HJ .-Bann -Svortfeites verlegt werden ? — I
^
u n g -

mannen von der Teilnahme aus . die selbstverstmidlich zum

Start bei der HI . verpflichtet waren und dort auch mit aus¬

gezeichneten Leistungen aufwarteten . Ecrade das Zusammen¬

treffen der in diesem Jahre aktiv gewordenen Talente mit

den älteren Aktiven hätte aber den Meisteisckw .itskampfcii

erst die rechte Würze und ihren wahren « mn .verliehem
So waren denn die „ Alten unter sich . Günstiges Witter

und ein mustergültig hergerichtetcr Platz ermöglichten ihnen

auch ohne jugendliche Anfeuerung auf „ manchen Erbieten

Leistungssteigerungen . Über 200 und 800 Meter , in der

4X100 -Meter - Staffel , im Dreisprung . Speerwuri und

Hammerwurf wurden die voriährigen Ergebnisse uVer¬

boten . Bei den Frauen waren in allen Disziplinen Fort -

it6ri6emttmnSreitampiSVW .. Polizei . Turnerbund die

Krone gebührt , ist schwer zu sagen . SportverelN errang mit

seiner kleineren Schar wohl die meisten Titel , dafür kann

die Polizei mit ihrem gröberen Angebot neben Meister¬

würden noch auf eine stattliche Anzahl von 2 . und 3 . Platzen

Hinweisen , und die starke Vertretung des Turnerbundes ist .
wie immer , stolz auf die Erfolge ' brer Frauen und der unver¬

wüstlichen Altersturner . Auch der RAD . gnfr tapfer nut

ein während Post und Eintracht sich nur pcretnselt zur Gel¬

tung zu bringen vermochten . _ , ,
Von den Titelverteidigern . konnten sich nur wenige be¬

haupten : Sportverein über 4X100
SBiener ( Tbd . ) im Hammerwurf ., beide mit beträchtlich

gehobenem Können : und die Polizisten Vothe Are . f -

sprung und Hiemenz im Kugelston . ohne tnbes ganz an

ihre Vorjahresleistungen heranzukommen .

Wetter .
20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zen ,

Nachricksten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .15 Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und Unter¬
haltungsmusik .

Der Film

des ganz großen Erfolges

Der

Gouverneur
mit

Willy Birgel

Brigitte Horney

Auch heute noch 4 , 6 .15 , 8 .o0

Film - Palast
50 , 75 , 1 .00 , 1 . 25 . 1 .50 , 2 .00

„
Bitte wenden !

"

Irgendwo in einem Seebad jenseits
des Ozeans werden die Badegäste
vom Strandwärter „ gewendet

"
, damit

sie keinen Sonnenbrand bekommen

und auf allen Seiten schön gleich¬
mäßig braun werden .

Das haben wir ja nun nicht nötig .

Selbst wenn wir mal ein bißchen

länger auf einer Seite liegen blei¬

ben : - das macht uns nichts aus , denn

wir haben ja NIVEA - ULTRA - ÖL . . . k

NIVEAbSSÖL
schluckt die verbrennenden Strahlen

und läßt die bräunenden durch !

O203o

Orchester : Städtisches Kur Orchester • Leitung : Ernst Schalck

nichtnum . PI . 1 .- ,
I für Dauer - und Kurkarteninhaber — .60 RM .

3 Tips für richtiges
Sonnenbaden

ausgesetzt
werden , mir

* • * * * ' ’

film sichtbar ist
rf wiederholen ,

Greta Garbo
In

MWrfi
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Wirischafisieil

Berlin ,

Kursbericht Berliner Börse

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

Die „ Iva " Köln 1940 wächst .

Richtungweisende Schau der Straßenbahnen und Omnibusunter¬
nehmen . — Grundsteinlegung der Hallen des Pcrsanennahver -
kehrs , — Rege Beteiligung ausländischer Berkehrsunternehmen .

20. Juni isaa
Geld Brief

19. Juni 1939
Geld Brief

uneinheitlich , Renten ruhig . Ein Blick auf die Kurs -
tafeln der Aktienmärkte zeigte , daß auch heute eine einheitliche
Linie nicht vorhanden war . Lebhafte Beachtung fand die Ver¬
öffentlichung der Außenhandelsbilanz für Mai , die eine weitere
Erhöhung des Aktivsaldos aufweist . Nach wie vor gedrückt waren
Vereinigte Stahl , die weiter um % % auf 99 % zurückgingen .
Klöckner büßten % % ein , während Harpener um % und Buderus
/ % höher ankamen . Jlsc -Bergbau stiegen um 2 , Salzdetfurth um
i % . Farben und Schering hatten Veränderungen von plus %
bzw . % % aufzuweisen . Eher gesucht waren Elektro - und Ver¬
sorgungswerte , so u . a . AEG . mit plus % und Bekula mit plus % ,
während Deutsche Atlanten 1 % % , Siemens % und HEW . % %
einbiißten . Orcnstein ermäßigten fich um 1 % , Deutsche Waffen um
% %>; demgegenüber stiegen Schubert u . Salzer um % , Demag
um % % . Sonst sind noch Junghans mit minus VA , Bemberg mit
minus 1 % , Aschaffenburger und Waldhof mit je minus 1 % als
stärker verändert hervorzuheben . Reichsaltbesitz 131 % , Reichsbahn¬
vorzüge büßten % % ein . Steuergutscheine H wurden zirka 98,35
nach 98 % , ditto Juli ebenfalls 98,35 (98,32 % ) geschätzt . Fest lagen
Steuergutscheine I mit 103,30 bis 103,35 nach 102 % . Tagesgeld
2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 21 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse zeigte im ganzen ein wenig ver¬
ändertes Bild . Auf dem ermäßigten Kursstand wurden einige
Limite erreicht , auch setzten mäßige Rückkäufe ein , obgleich die
Unternehmungslust im ganzen noch schwach blieb . Andererseits
erfolgten auch noch kleine Verkäufe . Die Beränderungen erreichten
selten mehr als % bis % % . Am Rentenmarkt blieb das Haupt¬
interesse bei Steuergutscheinen ; Serie I weiter fest mit 103,30 bis
103,40 ( 102,90 ) , Serie H wenig verändert mit 98,35 . Die übrigen
festverzinslichen Papiere hatten wenig veränderte Kurse . Tages¬
geld 2 % % .

und Eroberer von Damaskus , ein Ultimatum . Er sollte sich
unterwerfen .

In , jener Stunde mußte Feisal . der Sohn Husseins , an
den Brief Sir Henry MacMabons denken . Er mußte denken
an die Oktobertage von 1916 , als er das erste Mal mit T . E
Lawrence zusammengetroffen war . damals in Dridda . um
den Geld - , den Munitions - und den Massenbedarf des
arabischen Aufstandes zu besprechen . Und jetzt , noch keine
vier Jahre später , war das alles nicht mehr wahr .

Nie werden wir uns unterwerfen , beschlossen damals
die Araberfübrer in Damaskus .

Worauf der General Eouraud seine 90 000 Soldaten
marschieren ließ . Die Araber befehligte Feisals Kriegs -
mmister Zussuf ei ' Azmi . Er wurde furchtbar geschlagen .
Zustuf ei '

Azmi fand den Tod in der Schlacht . Von einer
Kugel in die Brust getroffen , sank er vom Pferd .

( Fortsetzung folgt . )

588 351 RM . Es wild eine Dividende von 5 ( i . V . 6 ) % lind ein
Reuvortrag von 113 286 RM . in Vorschlag gebracht .

Der Absatz in Superphosphat und Mischdüngern nahm mengen¬
mäßig in geringem Ausmaß auch wertmäßig noch weiter zu , auch
in einigen Sondererzeugnissen für die Landwirtschaft konnte das
Geschäft gesteigert werden , dagegen mußte auf Anordnung des
Reichsnährstands die Erzeugung in verschiedenen Mischfutter -
■rttitteln stillgelegt werden . Die Schwefelsäureerzeugung konnte in¬
folge wachsenden Eigenbedarfs erhöht werden . Die Rohstoffver¬
sorgung war zufriedenstellend . Das Jnlandsgeschäft in Chemikalien
und Bautenschutzmitteln wurde weiter ausgedehnt , der Auslands¬
absatz hielt sich etwa auf Vorjahreshöhe . Das pharmazeutische
Geschäft verlief int allgemeinen befriedigend , Aufwendungen zur
Einführung neuer Erzeugnisse beeinträchtigten jedoch das Ergebnis .

Von den Beteiligungen wirkten sich bei der Dr . Ku »t
Albert E . m . b . H . Chemische Fabriken die 1937 in Angriff genom¬
menen Rationalisierungsarbeiien im Berichtsjahr nur zum Teil
aus . Das gesteigerte Jnteresie für Kunstharze und Kunststoffe , dem
Hauptarbeitsgebiet dieser Gesellschaft , lasse für die nächsten Jahre
anhaltende Beschäftigung erwarten . Die Albert Produets Ltd . in
England arbeitete befriedigend , wenn auch durch scharfe inter¬
nationale Konkurrenz der Gewinn zurückging . Weitere aus¬
ländische Erzeugungsstätten wurden zusammen mit befreundeten
Landessirmen in Frankreich und Italien gegründet . Die Harz -
gewinnungs -E . m . b . H . beschäftigt sich mit Gewinnung und Auf¬
arbeitung des einheimischen Kiefernbalsams und bedeutet für Dr . >
Kurt Albert eine wertvolle Sicherung des bisher aus dem Aus¬
land bezogenen Rohstoffs Kolophonium . . f

Im neuen Jahr sind die Düngemittelumsätze gegenüber der
gleichen Vorjahreszeit nicht unbeträchtlich gestiegen . Im März
1939 wurde eine Düngerfabrik in Eustavsburg bei Mainz erworben ,
man rechnet aus diesem Grunde mit einer Zunahme des Super¬
phosphatgeschäftes . Die Aussichten in den übrigen Geschäfts¬
zweigen lasten sich zur Zeit noch nicht übersehen .

Vereinfachung und richtiger Menscheneinsatz
in Wirtschaft und Verwaltung .

Reichsfinanzminister Gras Schwerin von Krosigk
eröffnete in Düsseldorf den Neubau des Obersinanzpräsidiums . ■:
Der Minister betonte in seiner Ansprache , daß eine wirtschaftliche
Arbeit nur möglich sei , wenn eine räumliche Zusammenfassung
erfolge . Dieser diene der neue Bau . Die Frage einer wirklichen
Menschenökonomie in Wirtschaft und Verwaltung sei bei der heute
immer stärker werdenden Menschenknavpheit eine sehr wichtige .
Man höre oft , man solle die Menschen dort abbauen , wo sie nicht
genügend zu tun hätten . Dieses Gerede sei aber falsch , denn heute S
gebe es kaum noch solche Leute . Die Aufgabe heiße nicht , einfach
Menschen wegnehmen , sondern den überlasteten Menschen und
Stellen die Aufgaben zu vereinfachen und abzunehmen . Dieser
Satz gelte auch für die Steuerverwaltung . Schließlich unterstrich
der Minister , daß bei allem Tun des Steuerbeamten unbedingt »
Gerechtigkeit und wirtschaftliches Verständnis wichtige Erforder -
niste seien .

Von den heutigen Börsen .

Auf dem Gelände der Internationalen Verkehr s -
ausstellung Köln 1940 erfolgte die Grundsteinlegung zu
den beiden Hallen des Personennahverkehrs durch
ben Vorsitzer des Arbeitsausschusses für den Personennahverkehr ,
Ministerialrat Galle vom Reichsoerkehrsministerium im Beisein
des stellvertretenden Präsidenten der „ Union Internationale de
Tramways , de Chemins de fcr b ’3nteiet Local et de Transports
Public Automobiles "

, Direktor Venninghoff .
Die große Bedeutung des Personennahverkehrs innerhalb des
unten Verkehrswesens drückt sich in seiner überragendengesamte ! _ _____________ ____ i- t

Leistung aus . Im Jahre 1938 wurden von den Nahverkehrsmitteln
im alten deutschen Reichsgebiet insgesamt 4,7 Milliarden Menschen ,
bas ist das Sechzigfache der großdeutschen Bevölkerung bei
954,5 Millionen zurückgelegten Wkm befördert . Zum ersten Male
wird der Personennahverkehr entsprechend seiner großen Bedeutung
in der Personenbeförderung in Köln 1940 in einem internationalen
Ausstellungsrahmen zu einer geschlossenen Schau gebracht . Diese
erhält durch eine umsangreiche Ausländsbeteiligung ihr besonderes
Gewicht . Zusagen zur Beteiligung an dieser Abteilung der Inter¬
nationalen Verkehrsausstellung liegen von kommunalen und
privaten Berkehrsunternehmen aus Belgien , England , Frankreich ,
Holland , Italien , Jugoslawien , Lettland , Norwegen , Ungarn und
Rumänien vor . Anmeldungen aus anderen Ländern stehen in
Aussicht . So hat von den überseeischen Ländern Japan sein großes
Jntereste an der Abteilung zum Ausdruck gebracht .

- sturm Oberin Moraenlmnl
Tatsachenbericht von Fritz Kohlt r

Aber von den gletchen Franzosen mußten die Engländer
unbedingt dte Zustimmung zum Mandat über Palästina
haben . Was konnte man ihnen nur noch geben ? Äostul hatte
man ihnen wieder abgehandelt . Aus der Türkei batte sie
Kemal Palcha binausgeworfen . Also blieb nur eins : freie
öanb gegen rieisal . Sollten sie Syrien haben , die Franzosen .

Jetzt hob ein Spiel an . das seinesgleichen suchte . Die
Franzosen landeten 90 000 Mann an der syrischen Küste . Ihr
General Eouraud sandte Feisal . dem Verbündeten Englands

Gerade diese starke ausstellungsmäßige Beteiligung des Aus¬
landes in einer Fachabteilung verleiht diesen Hallen ihr besonders
eindruckvolles Gepräge . Ferner läßt die Beteiligung von nam¬
haften Mitgliedern des Internationalen Vereins der Straßen¬
bahnen , Kleinbahnen und öffentlichen Kraftfahrunternehmen an
der Grundsteinlegung das große Interesse erkennen , das dieser
Abteilung der Internationalen Derkehrsausstellung Köln 1940
entgegengebracht wird . Zwei große Ausstellungshallen von 2500
Quadratmeter Ausstellungsfläche und ein 5000 Quadratmeter
umfassendes Freigelände werden die umfangreiche
und allgemein interessierende Ausstellung des Per¬
sonennahverkehrs aufnehmen . Die vorbereitenden Arbeiten für
die Ausstellung des Personennahverkehrs liegen einem Ausschuß
ob , der unter dem Vorsitz von Ministerialrat Galle maßgebende
Vertreter kommunaler und privater Verkehrsunternehmen der
beteiligten Reichsverkehrsgruppen , der einschlägigen Industrien —
Kraftfahrzeug -, Waggon -, Gleisbau - und Elektroindustrie — sowie
des Gemeindetages zu gemeinsamer Arbeit vereint . Schon diese
Zusammensetzung des Ausschusses spiegelt die Reichweite wider ,
die der Personennahverkehr in verkehrsmäßiger , wirtschaftlicher ,
technischer und sozialpolitischer Hinsicht hat und läßt den berech¬
tigten Schluß zu auf eine eindrucksvolle , von allen Seiten
beleuchtete Darstellung .

Die Vorarbeiten des Ausschusses find heute schon so weit
gediehen , daß der Ausbau und Umfang der Abteilung bereits
fest umrissen werden kann . Sie gliedert sich in folgende sieben
Gruppen : 1. Historische Schau und Bedeutung des Nahverkehrs ,
2 . Ausstellung des Internationalen Vereins der Straßenbahnen ,
Kleinbahnen und öffentlichen Kraftfahrunternehmen , 3 . Lehr¬
schau für Wagenbau und Ausrüstung , 4 . Bahnkörper und Gleis¬
bau . 5 . Stromversorgung , Oberleitung und Sicherheitsanlagen ,
6 . Werkstattwesen , 7. Betriebs - und Kundendienst .

Rund 50 verschiedene Nahverkehrsfahrzeuge des In - und Aus¬
landes — Straßenbahnen , Omnibusse , O -Busse , Schnellbahnen .
ll -Bahnen — werden auf der Freifläche paradieren . Besonders
bemerkenswert darunter ist der zum ersten Male der Öffentlichkeit
vorgeführte neue deutsche Einheits -Triebwagen der
Straßenbahnen , der richtungweisend für die zukünftige Fahrzeug¬
entwicklung des Straßenbahnverkehrs in Deutschland sein und den
wirtschaftlich erforderlichen Typisierungsbestrebungen auch auf
diesem Gebiet Rechnung tragen soll . Ebenso wird auf dem Gebiet
des Kraftomnibusverkehrs in wirkungsvoller Weife zum Ausdruck
kommen , welche Auswirkungen das Typenprogramm des General¬
bevollmächtigten für das Kraftfahrwefen , Oberst von Schell ,
haben wird .

Fast unveränderter Gesamtumsatz
bei Chemische Albert .

5 % Dividende vorgeschlagen .
Die Chemische Werke Albert , Amöneburg , berichten

über bas Jahr 1938 , baß sich bet Gesamtumsatz um einen geringen
Betrag über bem vorjährigen bewegte , wobei jeboch Verlagerungen
nach minber gewinnbringenben Umsätzen ftattfanben . Der Roh¬
gewinn ist aus biefem Erunbe , unb weil in 1938 erstmals Preis¬
herabsetzungen wirksam wurden , um 134 667 RM . auf 2,5 Mill .
RM . zurückgegangen , der Reingewinn von 681 226 RM . auf
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60 . 16
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Feisal zahlt die Zeche .

Einmal mußte der Tag kommen , an dem dieses Gebilde
aus Lug und Trug zusammenbrach . Dreimal hatte England

2er ^ en <& ohne einen Fußbreit davon zu
1915 öurch MacMahon an den Scherif Hussein in

T-tekka . 1916 an Rügland . Frankreich und sich selber . Und noch
nn gleichen Jahr war tm Geheimabkommen Sykes - Picot das
Morgenland zum dritten Male aufgeteilt worden .

Unterdessen marschierten die Araber für die Freiheit in
? ? n Tod . Semen Stammen voran Feisal . der Sohn Husseins .
< ’Sr11 oon Blut brach schließlich die Front der

• naSimee zusammen : der Weg nach Damaskus wardamit frei Als am 2 Oktober 1918 Feisals Beduinen in die
Loo Sauptstadt der Syrer einrückten , schien die Freiheits -
" “ pb,6 » os Morgenlandes zu schlagen . Die Araber über¬
nahmen die Regierung .

w ™ " ? Is Siel , schwebte „uns vor , eine einheimische arabische
Regierung auf einer möglichst breiten Grundlage zu bilden .
9 *£ „

es gestattete , den Schwung und den Opfergeist der Er -
^ bung für das Werk des Friedens nutzbar zu machen "

.
tÄL ® ' ^ arotena m den Schlußsätzen seines unsterb¬

lichen Buches „ Auistand in der Wüste .

. . .
Sur gleichen Stunde , in der die Araber über dem Rat -

ianah >ÖOit . ciajme des Propheten aufzogen , ver -
K ' in Paris George Elemenceau . der ..Tiger . einen

•mar
,

do .s Geheimabkommen Sykes -
^ cot . Er las fich noch einmal die vier Punkte dieses Paktes
bo £*

fmnL Ä srtc - ioar zufrieden . Nun wird uns
Dann i ?/s seboren . . freute sich der alte Mann ,

i nX >en . da « er diesen Eehcimvakt jetzt

3 toaste
”

Saat
'

auf
Abkommen umzuwandeln wünsche . Nun

, ,
® eit Engländern wurde es schwül . Es war den Ein -geweibten schon immer nicht recht klar gewesen warum Sir

hn ? rt«-69fiLSt. ^ en Grammen Mossul zugestanden hatte Sykes
Uohemmis Mit ms Grab genommen : er starb wäh¬rend der Pariser <triedensverhandlungen . Und jetzt verlangteseine Rechnung bezahlt . Das konnte heiterloerdcn . Als Antwort bekam der französische Minisier -

London
" ^ “ ftmaI / ine Einladung nachL.0N00N . T)as hatte dem ,,Tiger gerade noch gefehlt Dennmar oon Haufe aus Arzt . Nichts war ihm unbehaglicherals diele Kontore der Londoner Pfefsersäckc sicher sollte erbP . iD ' eöer ubeis Ohr gehauen werden . Aber es war keine

unb
*

Sr i/s "
;

® enn roenn erst Woodrow Wilson da warund der von diesem Einsacken des Morgenlandes erfuhr

U « W5 . . SS & Sffi

nmtzte Cleinenceau in den sauren Apfel beißen undfaßten . Er ist dort hineingelegt worden wie
Sr

^
hat SDZonSr 6 ?-- t5 ieIfiel mrnicht gemerkt .

« „ „ K um hns die Engländer zitterten , einfach ver -^ ienteaeeau stammt wohl das berühmte Wort
iho asuf ^ en S *öis <& felh « n Öl genau so nötig ist wie Blut

'

L ^ g ^ e Eeheimnis Moffitts . das kannte der . Tiger "
. lind so hat er m London Lloyd George gefragt es

fp/fnn » r* »nUI ip . einem Zustand vollkommener Abnungslösig -
& nÄen -̂ u

^ was England denn nun lieber wolle .MEI oder . ein Stuck Türkei . Vielleicht hat sich Lloyd(öeorge in diesem Augenblick festhalten müssen als er sich’S . wieder gefaßt batte . ^ antwottete er : „ Lieber
bekam oann Frankreich wieder tausende

Quadratkilometer Syrien . 3um Schluß wen dald nicht mehr

wordett
'
istE

" ' mie oft eigentlich Syrien in London verschenkt

' Aber vorerst atmete man in den Büros der RovalSbell und der Anglo Persian Oil Co . aut : man hatte
Donal wieder , Natürlich merkten die Pariser Petroleum -
hjinhiee . was in Wirklichkeit in London oorgcgangen war
^ nd ko mußten ein Jahr später in San Remo die Engländer% .^ ntetl an die Turkish Petroleum Co herausrückendie einmal der Deuftchen Bank gehört hatten und die manauf Grund des Artikels 299 des Versailler Diktats einfach

die Franzosen
® en emitl0en Anteil der Deutschen erhielten

faffimnDiWen ro <)Utc Frankreich aber „ sein "
Syrien

? ruvven nach Syrien . In Syrien
LE ^

standen die Engländer unter General Allenby . In
^ Easkus regierte , tieifal als . Emir . Feisal fragte Allenby ,s beim der Auszug der bis an die Zähne bewaffneten
hp

*

1
« .

1(
k

fo ^ eX fängst mißtrauisch gewor -
SJ ? UBJ £ das find tteinde , aber keine Freunde . Und
? ffbnby .schwitzte Blut und Wasser . Feisal klarzumachen , daß

leien und keine „ eistde . Woraus Feisal nur
warum denn diese merkwürdigen Freunde mit

hprn ^ r̂ oLe9nir ^ " " ierwagen und Maschinengewehren hier
& rbann erklärte der Sohn öufieins offen .

GAA^ As
" Än "

, .
aus -Syrien hinausvrügeln wird .

n ? $ . .Paris an die sogenannten
^ legravöierte . fie sollten um des Himmels

mtllen die Dinge m Syrien nicht auf die Spitze treiben
unb

“
« , * ? m entichloffen . Aber Feisal war nur ehrlichund nicht gerissen genug , um das Spiel zu durchschauen .

^ „
Unsere Leser werden sich vielleicht an San Remo er -

lLl ^ln bezaubernder Ort an der italieni --
vier traten tm Fruhiahr 1920 die Alliierten ,öie taum noch welche waren , zusammen , um diese Geschichte

& ii
* 5nL 3Roi .8el ’ I (‘1’ 0 nun endlich zu liauidieren . Denn

s
'? ^wi chen vom arabisch -syrischen National -

rongreg Ser Konigstitel zuerkannt worden . Feisal wich nicht
meyr Damaskus . Und Feifal hatte auch noch nie amtlichetwa -, davon gebürt , daß Palästina nicht mehr zu seinem
Königreich geboren solle . Palästina war altes arabisches2onh Dort lebten 600 000 Araber , denen gegenüber dieob 000 Juden eine hoiinungslose Minderbeit warem

, ^ i -? ur ein Mann ahnte alles : T . E . Lawrence , der in¬
zwischen zum Obersten avanciert war . Bereits 1919 in Paris
mai er grollend durchs Hotel „ Majestic "

. dem Sitz der briti -
b« en . Delegatton . gelaufen , grollend über den Verrat anArabien . Denn da hatte sich nicht irgend ein Sir MacMahonober irgendein T . E . Lawrence verpflichtet , sondern wer sich
ffnai ™ hß€

ia !mbrr - 6atte - ba,5 war in Wirklichkeit
oa x « • zr2P f.° B 5 - E . Lawrence als Orient beamtet imLondoner Colonial Office , dem Winston Churchill Vorstand

Überhäufte er Winston Churchill mit den
^ ^ .̂ » » ' ^ f ^wi ^ fen , aber bann tauchte plötzlich gleich einem

Mettmann auf unb präsentierte seinen Schein :cie Bakwur -Deklaratron .

San Reuw kam . England mußte sich entscheiden Und

k.
^ ^ Fben Es ließ den Mann sang - und

klanglos fallen , ohne deffen Hilfe es vielleicht nie in Damas -
eMtzIEen wäre : nämlich Feisal . Denn zwischen Euphrat

-Sfi - sich inzwischen ein paar bemerkens -
er % ßnet : SRuftafa Kemal Pascha hatte die

Restturkei geeint . Er hatte wieder eine Armee organisiert .
1 s^ te " U " z« ken ihren türkischen Anteil an der
morgenlarischen Bente kassieren wollten , sind sie fürchter -
lubvon Mustafa Kemal Pafiha htnausgeprügelt worden . Die
Franzosen tobch -n .
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60 .04
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19. 6. 39s20. 6. 39
Feldmühle . . , 101 . 25 100 .25
Gesfürel ..... 129 .75 130 .25
Harburg Gummi . — -—
Harpener . . . 129 .50 130 .—
Hoesch . . . . 108 .— 108 .25
Hoteibetr .-Ges . 72 .50 72 .—
Klöckner -Werke 119 —
Niederlaus . Kohle 150 .— 152 .50
Orenstein & Koppel 96 .— 96 . 13
Rh . Elektr . Mannh . 118 — 118 —
Rütgerswerke . . 134 . 88 134 .50
Sachsenwqrk . . 350 .— 350 .—
Salzdetfurt . . 137 .50 137 . 15
Schubert u . Salzer 120 .25 114 .50
Schlickert & Co. . 169 .75 170 .37
Siemens & Halske 186 .— 135 .75
Stollberger Zink . — .—
Ver . Stahlwerke 100 .— 98 .63
Vogel Tel .-Drath
WasserGeisenkirch . 154 .50

19. 6 . 39 20. 6. 39
AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M .
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts

113 .25
139 . 13
133 . 50
140 .88

113 —
139 —

141
*
—

185 .50
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden
Com. u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

114 .—
131 .75
105 .—
210 . 13
111 .50
110 .50
120 . 25
146 .—
121 . 88
145 .88
205 .50
105 . 50

114 .—
132 .—
105 .—
210 .—
111 .50
110 .50
120 .—
145 .50
122 —
145 .50
207 .—
105 . 50
159 .—

119. 6. 39 120. 6. 39

19. 6. 39 20 . 6. 39 Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .

103 .—
184 .50

103 —
184 .50

Aschaffbg . Zellstoff 90 .— 90 .— Schuckert & Co. 170 .— 171 .—
Bemberg ..... 128 .— 129 — Siemens & Halske
Brown , Boveri &Co . 111 .50 Süddeutsch . Zucker
Buderus . . . 90 . 13 Tellus Bergbau 108 .— ,108 —
Cement Heidelberg 137 . 25 137 .75 Ver . Dtsch . Oelfabr . 130 .50 130 .50
Chem . Albert . 95 .— 95 .— Voigt & Häffner . _ _
Daimler -Benz . . 121 . 50 121 .50 Zellstoff Waldhoff 111 .— ____e____
Dtsch .Gold u .Silber 202 .50 203 .— •
Deutsch Linoleum 155 .— 154 .50 5e/e Reichsanl . v . 27 101 .90 101 .63
Elektr . Liefer . Ges . 130 .— -----.----- 51/i,/0Younganleihe 102 . 13 102 .37
Elekt .Licht u .Kraft 128 .50 128 .50 Anl .-AusL (Altbes .) 132 .— 132 .—
Eschweiler . —__ ———— 4°/eSchutzgebiet . 13 _ _
I . G. Farbenindust . 150 .25 150 .50 41/,«/,Wiesb .St .v .28 98 .50 98 .63
Felten &Guilleaume 131 .50 131 .50 41/.*/. Pr .I, .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
Grün & Bilfinger 232 .— 232 — 4*/, «/. „ „ 10 100 .— 100 .—
Hapag . . . 48 .50 48 .50 „ 21

4' / .' /. , , Kom . 20
100 .— 100 —

Hindr . Auffermann 100 .— 100 —
Hochtief - 144 .75 144 .— 4' /.7 . .. . . 6 100 .— 100 .—
Holzmann Phil . . 148 .— 147 .— 4,/,,/ . N.Lb .Gold 1 99 .50 99 .50
Ilse Bergbau . . . 4' /-' /. „ „ 2 99 .50 99 .50
Knorr Heilbronn . 254 — 254 .— 4>,, ' /. „ „ 3

4' / ••/. „ 8, 9, 10
99 .50 99 .50

Lahmever & Co. 108 .50 108 . 13 99 .50 99 .50
Lindes Eismaschin . 170 .— 170 .— 4' / ••/. „ „ 11 99 .50 99 .50
Lokom . Krauß . . 136 — 4>/.°/ ° „ „ 6,7 99 .50 99 .50
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .

85 .75
88 .—

85 .75 4*1,•!. „ 12, 13
47,7 . . . „ 4-5

99 .50
99 .50

99 .50
88 —

104 .50
99 .50

104 .37 57 .7 . -, „ Li .Mannesmann . . . —. . ■ •.----
MansfelderBergbau 139 — 138 — 47 .7 . , ,G.-Kom . 1 98 .— 98 .—
Metallgesellschaft . 112 .25 112 . 25 47,7 . „ „ 5 98 — 98 —
Motoren Darmstadt 117 .— 117 — 47,7 , „ 6, 7, 8 98 .— 98 —
Nordlloyd . . . . l 51 .— 50 .75 47,7 ..... 2 98 .— 98 —
Reichsbank . . . 183 .75 184 .50 47,7 ..... 9,10 98 — 98 —
Rh .Braunk .u . Brik . 210 — 210 — 4' /, °/. „ . . 3

D . Kom . Sam . Anl .
98 — 98 —

Rhein . Metallwaren 124 .— 122 .50 136 .25 136 .63
Khcia . Stahlwerke 132 . 25 131 . 63 I . G. Farben -Bonds 123 .25 , 123 . 25

Belg en . . . . . . . 100 Belga 42 .32 42 .40
Dänemark . . . . . 100 Kronen 52 . 05 52 . 15
England . . . . . . 1 £ Sterling 11 . 665 11 .685
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 .598 6 .612
Holland . . . . . . 100 Gulden 132 . 18 132 .44
Italien . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 . 680 0 .683
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706
Luxemburg . . . . . . 100 Fr . 10 .58 10 .60
Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 .57 58 .69
Polen ........ 100 Zloty 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen 60 .02 60 . 14
Schweiz . . . . . . . . 10b Fr 56 . 10 56 .22
Spanien . . . . . . . 100 Pes . — .— — .—
Slowakei . . . . . . 100 Kronen 8 .521 8 .539
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 .495
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Ureujwortröitsel

noch alles

kann man
ein bitteres , bitteres

nicht mebr stören . Sie

i, und
wie

muh ich jetzt , wie ich
verächtlich lächeln und

„ Ich hab ' gelernt . . .“

Nach den unwandelbaren Gesetzen
ihm beim Abaehen den Rücken kehrte ,
mit dem Daumen auf Tvkwa zeigen .

Der Fluch .
Die alte Frau Taadt bat es nickt gewollt . Um keinen

Preis . Gift und Galle hat sie gespuckt . Aber sckliehlich bat
sie dock nackaegeben : Fräulein Elionore Taadt und Lamvel
empseblen sick als Verlobte .

Drei Tage lang ist Lamvel glücklick . Dann aber stürzt
er zu Onkel Hermann . ..Stell dir vor "

, äckzt er , „ meine
Schwiegermutter will zu uns ziehen !"

„ Hab ' ick mir gleich gedacht "
, sagt Onkel Hermann , „ das

ist der Fluch der bösen T a a d t ."

Biel , viel Glück !
Herodot geht über die Strahe . Links kommt ein Auto ,

rechts eine Strabenbabn , und plötzlich klingelt irgendwo die
Feuerwehr . Herodot bleibt stehen . Eine Bremse knirscht , aber
zu spät : Herodot ist überfahren . Zwanzig Minuten später
schlägt er die Augen auf . „ Wo bin ick ? " flüstert er . „ Pscht "

,
sagt eine alte Dame , die er wie durck einen Nebel sieht ,
„ du bist hier bei mir , in der Wohnung deiner S ck w i e g e r -
mutter . Du hast übrigens nock viel , viel Glück gehabt !"

„ Wieso ? " haucht Herodot und guckt die Sckwiegermutter
an . „ bist du verreist ? "

Schwiegermütter
Von Hans Rirbau .

Porzellan .
Die Sckwiegermutter ist eine nett « Frau . Jedesmal ,

wenn sie etwas für die Familie tun kann , tut sie es . Neulich
ist sie wieder einmal bei Gaudericks . Obne ein Wort zu
sagen , nimmt sie die Porzellanteller aus dem Büfett , zieht
eine Flasche mit chinesischer Tusche aus der Tasche und fängt
an zu pinseln .

„ Was machst du denn da ? " fragt Frau Gauderich . „ Du
schreibst doch nicht etwa unseren Namen hinten aus die
Teller ? "

„ Aber natürlich , strahlt die Schwiegermutter , „ warum
sollte ick nickt ? Neulich war ich bei Rosenthals ein «
geladen , die hatten ihren Namen sogar auf den Untertasien !"

Auslösung des Reibenrätsels in Nummer 136 :
1 . Liebenstein . 2 . Oberin , 3 . Oboist . 4 . Freibeuter , 5 . Unwillen ,
6 . Somali . 7 . Gewitter . 8 . Rogate , 9 . Wohnstube . — „ Liebe ist
freiwillige Gabe .

"

lLMeäern - Mnigung Daunen . Federn . Inlette

tes Beginnen bei stock -
licht bei sich ,

die Ecke .

Welt . Einmal war alles vom Wasser bedeckt und nur der
Gaurisankar guckt « mit der Nase heraus , zum Atemscköpsen .
Dort lebten drei Brüder : die verabschiedeten sick von einan¬
der und gingen — einer nach Süden , einer nach Norden und
einer nach Osten . Der im Süden gründete die ickwarze Rasse ,
der im Norden die weihe und der im Osten die gelbe . Von
wo aber kamen die Indianer , die kupferfarbig ihre kupfernen
Pfeifen rauchten ? Die waren für sich und dachten sick die
herrlichsten Worte aus : „ Mississippi "

, „ Ohio "
, „ Tomahawk " .

„Mississippi " — das Wort allein war ia schon ein « Über¬
schwemmung . Es war ein Naturprodukt , man hatte es an
Ort und Stelle , in Amerika , gemacht — wie merkwürdig , dah
es jetzt hier in der Klasse war . Oh , die Wort « ! Ob . „ Gua¬
dalquivir " ! Man schlob das Auge und genoss die Lautgestalt
wie irgendeinen groben fremden Pfirsick . „Obio " war ein
still binsliebender Friede , nur Wasser und Himmel , wo das
obere O sick wunderbar int unteren O spiegelte . Und durck
seine Mitte webt « das H . ein leichtes Lüftchen . „ Chicago "
aber trieb Blut in die Schläfen . Wie das befiehlt , wie fick
das steigert : ago — virago — Karthago — Chicago ! Das
Wort batte Fabrtkgeftampfe in sick , es rauckt « ja aus tausend
Wolkenkratzern , dieses Wort , Wisconsin , Iowa . Illinois .
Connecticut Alabama . Oklahoma — in maiestätilcker Kiel¬
linie dampfen sie langsam an mir vorüber .

„ Zur Tafel !" rief Tvkwa , und mein Nackbar gab mir
einen Stoss . Ack so. er batte rnick aufgerufen . Ich stand auf
und ging nickt zur Tafel : das war dock meine letzte
Cbance , dab die Nachbarn mir vorsagen konnten .

>,Z,ur Tafel !" ruft Tvkwa unerbittlich . Ich gebe langsam
vor , rote ein Seiltänzer in die leere Luft des Zirkus hinein .

, „ Also , jetzt wollen wir uns einmal über den Dnjevr
unterhalten . ( Schöne Unterhaltung !) Welches sind die linken
Nebenflüsse des Dnjepr ? "

3t6 überlege int Moment : Ich kenne zwei linke Neben¬
flüsse — „ Suscha " und „ Unsba " : aber dabei gibt es viel ,
viel mehr . „ Pripet " ist sicher kein linker , doch ick muh ihn
zur Masse schlagen , damit es nack irgendetwas aussiebt . Das
gibt ein Debakel . Dennoch beginne ich , nack den unwandel¬
baren Sckülergefetzen . froh und »uversicktlich , wie ein Boxer -
Interview vor dem Kampf :

„ Die linken Nebenflüsse des Dnjepr sind Sufcka , Unfba
. . . Pripet . . „ U . . ."

, . Nack den unwandelbaren Sckülergefetzen falte ich hier
die Stirn , denke finster nack und macke mit den Lippen
Karpfenmaul -Bewegungen , als ob mick bloss das Ausfprechen
unsagbare Schwierigkeiten koste . Ack (Sott , die hinten spielten
dabet Federcken . Sicher Aluminium -Federn .

„ Pripet ist kein linker Nebenfluss ) "

„ Ack ja . natürlick . Aber er flieht doch in den Dnjevr ."
3m neBnte einen verzweifelten Anlauf : „ Die linken Neben¬

flüsse des Dnjevr sind : Suscka . . . Unsba . . . Pr . . ."

„ Du weiht wieder nichts ."

Rach den unwandelbaren Sckülergefetzen muh ick mick
jetzt auf die letzte Position zurückziehen , wohin er mir nickt
folgen kann , — eine Position , die erfahrungsgemäb unein¬
nehmbar ist . Ick blicke obstinat zu Boden , ich zucke die Achseln
und sage mit dumpfgekränkter Stimme : „ Ich hab ' gelernt ."
( Nickt dah ick es getan hätte , aber immerhin .)

„ Du weiht aber nichts ."

Waagereckt : 1 . Postversandstück . 5 . ostpreuhisches Gestüt .
7 . Spitze eines Truppenteils , 8 . Begabung , 10 . italienische
Hafenstadt . 13 . Exkönigin von Spanien , 14 . Stadt in
Rumänien . 15 . Vorgebirge , 17 . alkoholisches Getränk . 18 .
Zucktschwein . 21 . elektrisch geladenes Teilchen , 23 . Mond¬
göttin . 24 . Mädchenname . 27 . Hafenstadt in Algier . 28 . Stadt
in Ostpreussen , 29 . Titelheldin eines Bühnenwerks von Lessing .

Senkrecht : 1 . Taufzeuge , 2 . Industriestadt an der Elbe .
3 . Zugvorricktung . 4 . Lebensbündnis , 5 . Fifckfett . 6 . Drama
von Ibsen , 8 . Teil von Groh - Berlin . 9 . Bettuch . 10 . Tier¬
wohnung . 11 . Cberuskerfürst . 12 . germaniscke Göttin , 16 .
Pavageienart . 19 . mittelalterlickes befestigtes Gebäude ,
20 . schwedischer Mädchenname , 22 . germanischer Gott ,
25 . Mensck , 26 . indiscke Münze . 27 . Gürtel des japanischen
Gewandes .

„ Ich habe gelernt . . . Ich habe am Abend hvw « üv »
gewusst . . .“ ( In besonders verzweifelten Fällen setzt man

in einem Pelz drin . „ Montblanc " ist ein SBern : die Sonne
bescheint ihn von links — das Wort „ Mont " leuchtet im
goldenen Scknee , aber das „ blanc " friert im silbernen
Schatten . Tvkwa ist jetzt aufgestanden und schreitet - gewich¬
tig auf und ab . „Wenn man die Kurvenlinten der europä¬
ischen Isothermen betrachtet — immer derselbe , unaufmerk¬
same Baumann ! — so sieht man . dass sie sich nack gewissen
Meeresströmungen orientieren . Einen nicht unwesentlicken
Einsluh hat dabei . . .“ Ich ziehe drei Aluminium -Federn
aus dem Pennal und lege sie schweigend vor mick bin . Mein
Nackbar hat . ebenso ickweigend . drei eigene hervorgezogen .
Jetzt beginnt er zu knipsen : beim dritten Male liegt meine
Feder zitternd auf dem Rücken . Ick schiebe herzklovfend die
zweite vor . Er knipst dreimal und verliert . Ctsck . jetzt komme
tck an die Reihe — .

„ Dann kann ich ja gehen . Ich dachte nur , es interessierte
Sie , zu hören , dah ich mich nun doch auf die Wanderschaft
mache . . . nach Holland oder . . . nach Italien ."

Köster lieh sich nicht stören . Es interessierte ihn nicht
ein bisschen , denn er glaubte nicht daran .

Florian machte sich nochmals bemerkbar .
„ Ich fahre von hier aus gleich weiter , Herr Professor ."

Köster zog Strich nach Strich . Plötzlich warf er den
Pinsel in den Farbtopf , griff mit der Rechten an seinen
schwarzen Schlapphut und lüftete ihn .

„ Leben Sie wohl , Herr Kajetan , glückliche Reise ."

Florian war etwas verdattert . Herrschastseit
' n . . .

heute war mit dem Alten mal wieder nicht zu reden . Druck
.di , Flori , du hast hier nichts verloren .

„ Wiedersehen , Herr Professor !"

In seinem Zorn machte er einen so scharfen Kehrer auf
dem Absatz , dass er beinahe die Farbe umgestossen hätte .

„ Alter Lackel , damischer !" schimpfte Köster ihm nach , und
dann rief er dem Davoneilenden einen Kraftspruch nach , von
dem man in Bayern gern und häufig Gebrauch zu machen
pflegte und den jeder Zugereiste im Götz von Berlichingen
nachlesen konnte , wenn er mochte .

Florian hörte ihn noch und dachte : Du mich auch ! Dann
warf er die Gartenpforte hinter sich zu , sprang auf sein
Schnaufer ! und trat den Starterhebel mit solcher Wut durch ,
dass der Motor sofort ansprang .

Mit ohrenbetäubendem Knattern sauste Florian die stille
Villenstrasse hinunter . Er fuhr weder nach Holland noch nach
Italien . Deutschland war genau so schön , und darum fuhr
Florian nach Westen , dem Schwarzwald entgegen .

In seiner Brieftasche steckten ein paar Scheine , im Hosen -
sack klimperte Silbergeld . Alles , was er an Bargeld besah ,
hatte er vom Konto abgehoben und mitgenommen . Wäsche
und Mundvorrat trug er im Rucksack auf dem Buckel . Feld¬
staffelei , Keilrahmen und Malkasten klapperten hinten auf
dem Gepäckträger . Mehr brauchte er nicht .

Florian sang . Er schmetterte selbstgemachte Verse in den
sanft verblauenden Abendhimmel , von einem Häusel auf der
Höh '

juchhe . . das noch nicht fertig war , o jemine ! Von
einem Dirndl mit Augen aus Gold , und dem man von Rechts
wegen böse sein sollt '

. . . o weh , o weh , o weh !

Vis Ulm ging alles glatt . Der Motor summte sein Tack -
iack zu Florians Liedern sehr ordentlich und brav . Dann fing
er an zu bocken , verschluckte sich wie ein Säugling und begann

Cent schmiegte ihren Kopf an des Vaters Schulter . Alles
wurde nun gut , und wenn Flori nicht so stolz wäre , würde
« s auch mit feinem Hausbau gut werden .

Leider , leider war der Flori nicht nur stolz , sondern auch
bockig . Er war am Nachmittag zu spät gekommen und hatte
Leni nicht mehr angetroffen . Von ihrer Wirtin erfuhr er .
dass sie gar nicht vom Büro heimgekommen wäre .

Zuerst regte ihn das furchtbar auf . Er sah sie schon
unter einem Auto oder unter den Rädern der Strassenbahn
liegen . Warum hatte er sie am Telephon auch io schlecht be¬
handelt ! Doch dann beruhigte er sich wieder .

Sie wird bei ihren Angehörigen fein , dachte er , und
darüber ärgerte er sich so sehr , dass er sich von Frau Witte
einen Sogen Papier und einen Umschlag ausbat und Leni
einen Brief schrieb .

„ Ich mag nichts mehr hören und sehen . . . ich geh
'

auf
die Wanderschaft . Vielleicht schreib

'
ich mal , vielleicht auch

nicht Bitte , sag
' deinem Papa , dass er sich nicht mehr in

meine Angelegenheiten mischen soll , ich baue mir mein Haus
ganz allein fertig . Wenn du dies lieft , dann heul ' nur nicht
gleich , ich bin hält wütend . Morgen wird mir wieder besser
fein , aber dann befinde ich mich schon auf der Malz

'
. Gruss

dich Gott , mei Dirndl . . . Busserl ! Dein Flori ."

*

Meister Köster fass , den Rücken an die übersonnte Süd¬
wand des Atelierhauses gelehnt , das hinten in feinem
Garten stand , und strich mit breitem Pinsel , den er in weihe
Ölfarbe tauchte , eine Bank an .

Warum sollte ein so berühmter Kunstmaler nicht auch
einmal eine Eartenbank anstreichen , wenn sie der Farbe be¬
dürftig war und ihr Herr Luftz dazu verspürte ?

Florian kam den MitteMng hinauf und traute seinen
Augen kaum .

„ Was tun Sie denn da , Herr Professor ? "

„ Dumme Frage . . . ich denk '
, das sieht ein Blinder .

Aber mich wundert ' s , dass du dich auch mal wieder hier blicken
lässt ."

Köster war noch immer grantig . Er schaute auch nicht
auf , als Florian neben ihm stand und besinnlich der streichen¬
den Hand folgte , die Strich neben Strich fetzte und eine
schmutziggraue Fläche mit strahlendem Weiss überzog .

Nette Arbeit . Florian verspürte Lust , mit,zutun . Eigent¬
lich könnte er die Malerarbeiten in seinem Haus auch selbst
ausfiitjren . wenn es io weit war .

Es würde noch lange nicht so weit sein , und um Köster
das zu erzählen , war er auch nicht hergekommen .

„ Ich wollte mich von Ihnen verabschieden , Herr Pro¬
fessor "

, sagte Florian nach einer Weile .
Der alte Herr antwortete nicht . Ruhig pinselte er weiter .

Florian räusperte sich . „ Es scheint Ihnen ganz gleich¬
gültig zu sein ? " kam es ein wenig reizbar über seine Sippen .
Er war nun heute mal in der Stimmung , alles und jedes
Übelzunehmen . , ,

„ Vollkommen gleichgültig
"

, brummte Koster .

Ruf
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zu husten .
„ Dreckata Karren , oerfluachta !"

Florian stieg ab und machte sich an eine gründliche
Untersuchung . Das war ein zweifelhaft
düsterer Nacht . Eine Taschenlampe hatte er n
der Scheinwerfer leuchtete leider nicht um
Florian es gern gewünscht hätte .

Schimpfend fingerte er die Zündkerze heraus und
arbeitete nach Gefühl . Doch was er auch unternahm , nichts
brachte das Schnauferl wieder zum Laufen . Da schob Florian
es ächzend ein Stück die Landstrasse entlang , blieb stehen , als

hinzu : „ Bitte , fragen Sie meine Eltern !" Was
dafür — -man hat gelernt — es ist
Schicksal .) „ Setz dick . Ungenügend ."

Gott sei Dank , jetzt kann er mich — _____ ________ . . .
spielen wirklich mit Aluminium -Federn . — Wie komisck ist
diese Stadt „ Sing -ming - tina " : als ob man auf einem
lackierten Ständer drei Glasglöckchen anschlägt . „ Saskat -
schewan " ist ein Staat in Kanada , da ist das ganze Wort

Meine Lasticflor - Strümp ie . p . a Stoss Nachf ., Taunusstraße 2

bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken ; Telephon 282 27 und 282 28

Rr . 142 .
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ihm ein Auto entnegenkain und hielt es an , um den Fahrer
um ein wenig Licht und Unterstützung zu bitten .

Es war aber eine Dame , die am Steuer satz , und als

gorian durch das herabgelassene Fenster in den Wagen
gte , wäre er fast zurllckgeprallt .

Jesses Mariandjosef , was für ein Eebild ' ! Ein Mädche -n
mit Silberhaaren , mit knallroten Lippen und bleckendem
Gebiss .

Als die Deckenbeleuchtung aufflammte , sah Florian es
noch besser und erzitterte .

Eine Wilde . . . eine Zirkusentsprungene ! dachte er . Er
nahm einen Anlauf und bat um ein wenig Scheinwerserlicht .

„ What
' s the matter ? " fragte das Mädchen und bleckte

noch ärger . .
Florian wiederholte seine Bitte , aber das wilde Mädchen

verstand kein Wort .
„ Do you speak Euglish ? "

Was . . . wie ? Jnglisch ? . . . Ach so , eine Engländerin
war das oder ein Amerikagirl . Florian sagte Girl , nicht
Eörl . Nein , ich spiele nicht Jnglisch , meine Dame , ich spucke
nur Deutsch , Münchnerisch , wenn Sie wollen . Aber das ver¬
stehen Sie wahrscheinlich noch weniger , gell ? Schauen S '

,
dees hab i mir gl ei denkt ! Na guat , dann red ' n ma mit die
Häub '

. Geben S '
Obacht , mei Girl !

Das Mädchen — es hatte nicht Silberhaare , sondern
platinblonde — gab Obacht . Doch was Florian wollte und
ihm durch heftige Fingersprache und wilde Gestikulationen
begreiflich zu machen versuchte , verstand es genau so wenig
wie die unartikulierten Laute , die er dabei ausstieh .

Ein Wilder ! so dachte auch die Miss , und da es Nacht
war und sie sich mit dem unheimlichen Menschen allein aus
der Landstrahe befand , machte sie sich ein Kitzchen Sorge , und
als Florian zu seinem Schnaufer ! lies , um es in den Licht¬
kegel der Scheinwerfer zu rücken , gab die Mitz Gas und
brauste davon .

„ Herrgottsax
' n . . . so a narrates Weibsbild , a nar -

rates !" fluchte er hinter ihr drein .
Warum war er nicht im Ulm geblieben ? Warum hatte

er durchaus weiterfahren wollen , die Nacht hindurch bis
Sigmaringen oder Tuttlingen ?

Warum ? Um nicht in die Versuchung zu geraten , wieder
umzukehren , denn kurz vor Ulm hatte sich sein schlechtes Ge¬
wissen gemeldet , hatte gezwackt und gezwinckt , weil er so ohne
Abschied davongesahreii war . . . ohne Bussel von Leni und
ohne ihre guten Reisewünsche .

Was hatte er auf diese Fahrt nun mitbekommen ? Nur
einen Sack voll beitzenden Hohnes und das wohlbekannte
Kraftsprüchlein , das ihm der Professor noch obenauf ge¬
packt hatte .

Er war abgrundtief in Kösters Achtung gesunken . Sein
alter Lehrer hielt nichts mehr von ihm , seitdem er sich an¬
gematzt hatte , schon in so jungen Jabren Hausbesitzer werden
zu wollen .

Nun erst recht . . akkrat mit Fleih ! Und wenn der
Karren bei der Dunkelheit nicht in Schutz zu bringen war ,
dann schob man ihn eben abseits non der Strasse in das nahe
Gehölz , wickelte sich in seinen Mantel und streckte sich ins
Moos . Erfrieren würde man ja nicht gleich , die Nacht war
warm , und im Wäldchen war es wrndgefchützt .

In dieser Nacht sausten noch ein paar Autos über die
Landstratze . Florian hörte das Summen von ferne , halb und
halb lag er schon in seinem sanftduseligen Schlaf . Er dachte
nicht daran , aufzuspringen und nochmals den Versuch zu
machen , eins von den surrenden Dingern aufzuhalten . Er
hatte genug von dem wilden Mädchen , das just durch seinen
Traum spukte , als es im Osten leise zu dämmern begann . Als
die Sonne heraufkam , wurde es so kalt , datz den Schläfer ein
Zähneklappern anfiel und ihn hochritz

Mit einem kräftigen Nieser begrüßte er den jungen
Morgen , und dann sah die langsam höhersteigende Sonne
einen halbnackten Mann , der int Wäldchen einen Dauerlaui
machte , hüpfte und sprang , eine Strecke auf den Händen lief
und allmählich wieder normal und gesittet wurde .

Dieser Mann war Florian Kajetan aus München , der ,
nachdem er gefrühstückt hatte , vor seinem Schnauferl kniete
und es sachgerecht tn hundert Teile zerlegte .

Zwei Stunden später waren die hundert Teile wieder
zusammengesetzt , und Florian hatte bei dieser Operation so
viel Glück gehabt , datz ihm kein Schräubchen Lbriggeblieben
war , also würde die Sache stimmen .

Es konnte weitergehen . Tritt auf den Starter , Kuppeln
- - . Gas ! Das Schnauferl machte einen entsetzten Sprung ,
hoppelte los und brummte wieder fröhlich über die Land -

stratze . S ^ne Stunde später sagte es pfff . . . ffft . . . und
stand . Der Benzintank war leer .

Aber da war Florian schon in der rettenden Nähe einer
Tankstelle . Um die Mittagszeit badete er in der Stege , atz
in Vöhrenbach ein kräftiges Mahl und knatterte bann ge¬
stärkt und wieder im Gleichgewicht dem Hochfirst zu .

Hochfirst . . . 1190 Meter hoch , stand auf der Karte , und
etwa 190 Meter tiefer lag Saig . Da hatte das Schnauferl
zu klettern , und als es droben war , stieg Florian nicht im
altehrwürdigen Gasthof „ Zum Ochsen " ab , wo Hans Thoma ,
der grosse Maler , oft zu Besuch geweilt hatte , sondern quar¬
tierte sich beim Hiernibauern ein . Der Hiernibauer hatte
einen Schädel , grab

’ wie bet Flori ihn brauchte , um roieber
Lust zu bekommen auf seine Malerei . Man konnte ihn nicht
anschauen , ohne dass es einem in den Fingern prickelte und
Pinsel und Farbtuben säst von selbst aus dem Kasten zu
hüpfen drohten .

Das halberte Häusel war weit weg , die Leni war weit
weg , und der grantige Professor konnte dem Flori im Mond¬
schein begegnen . Er ging am Abend in den „ Ochsen "

, setzte
sich mitten zwischen die Schwarzwaldbauern und war
glücklich .

Morgen geht
' s auf ! Morgen fing er wieder mit der

Arbeit an . Köpf '
gab

' s grab gntta , und Madl auch , herzige
Madln mit nussbraunem Haar und schwarzen Kirschenaugen ,
mit einem Häutchen über den Wangen wie Pfirsichflaum .

Ah , herrlich ! Es war eine Lust zu leben und ein Maler
zu sein .

■fr
Es herbstelte . In der Stadt hatten die Bäume schon

gelbe und braune Blätter . Im Englischen Garten lichtete sich
das Laub , rieselte herab und deckte mit goldenen Tupfen die
Wegränder zu .

Draussen am Ammersee weideten die gelbweitz gescheckten
Kühe auf den Wiesen . Ihre Glocken machten bingbong und
läuteten Herbst .

2m Garten des Steinbergerhofs flammten die Dahlien
in allen Farben , und der Sepp fass auf dem Hausdach und
flickte schadhafte Stellen , ehe der Winter kam mit seinem
vielen Schnee .

Leni und Urschi waren mit der Tante wieder auf dem
Steinbergerhof eingekehrt .

Vierzehn Tage sollten sie draussen bleiben , denn Tante
Marie hatte die Erholung nötig , und auch Leni sah recht bläh
und überanstrengt aus .

Sie war aber nicht krank . Wäre der Flori damals nicht
so Hals über Kopf abgefahren und würde er häufiger
schreiben als er es tat , so hätten unter Cenis Augen keine
schwarzen Schatten zu sein brauchen , und ihr Appetit wäre
ein besserer gewesen .

Tante Marie war mit Leni gar nicht zufrieden . Sie
sagte zwar nichts mehr , was auch nut im entferntesten einer
Missbilligung des „ skandalösen Verhältnisses " zwischen ihrer
Nichte und dem Maler nahegekommen wäre , aber die ganze
Sache gefiel ihr nicht , ging ihr so sehr gegen den Strich , dass
man es ihrer Nasenspitze auch so ansah , wie sehr sie sich
mühen musste , einigermassen freundlich zu Leni zu sein .

Leni war es gleichgültig . Ihr war alles gleichgültig ge¬
worden , seit Flori fort war .

Er war kreuz und quer durch den Schwarzwald gezogen ,
hatte gemalt und zuweilen auch gehungert . Doch ein so
lieber , gescheiter und anstelliger Bursch brauchte nicht lange
zu hungern , denn die schwäbischen Sauern waren gastfreie
Leute . Wer ihnen seine Arme lieh und sein Geschick , der
durfte sich mit ihnen zu Tisch setzen , und er durste es auch
oftmals tun , ohne ein Entgelt dafür zu leisten .

Einmal , irgendwo . . . hatte Florian einen Schäfer ge¬
malt , einen wundersamen Schäfer mit Seheraugen . Der er¬
zählte , Kinn und Hände auf feinen langen Stock gestützt ,
Märchendinge vom wilden Jäger , von Elfen und Gnomen
und von den mächtigen Sturmgeiftern , die über den Himmel
der Rauhen Alb zogen , wenn der Herbst seine Sturmlieber
Pfiff -

Während er davon sprach , die Augen in die Weite ent¬
rückt , als sähe er die Silber , die er mit Worten beschwor ,
hatte Florian sein Antlitz gemalt und dahinter den Himmel ,
wolkenzerfetzt , mit Gestalten angefüllt und Gesichten .

Von diesem Vild hatte er Leni geschrieben . Es war ihm
ein Talisman geworden , der ihn zu neuer Arbeit befruchtete .

Die Augen des Schäfers sahen den Beschauer an . Nein ,
sie glitten mitten durch ihn hindurch . Wer in diese Augen
schaute , der stürzte in sie hinein , verlor sich in ihnen und
hatte Gesichte . Mit den Augen des Schäfers meinte er zu
sehen , was Heutige nicht mehr zu schauen vermochten .

( Fortsetzung folgt )

Sonnwend .

Sonnmenb ist heute . , Mit den Sonnwendfeuern
flammt Purpurmohn bet blauem Rittersporne .
Noch einmal scheint aus vollem Home
der Sommer feine Fülle zu erneuern .

Bald aber rinnen spärlicher die Borne ;
bald geb 'n die Rosen hin , die holden , teuern .
Bald reist bas Korn und wartet auf die Scheuern ,
unb rote Beeren lünben sich am Dorne .

So labt uns benn bet Sonne Preislieb singen ,
da sie am höchsten spannt den goldenen Bogen ,
und ihr zu Ehren uns im Tanze schwingen .

Wie schnell ist eine Sonnwendnacht verflogen . . .
Drum lasst uns jauchzend durch die Flammen fpmgen :
Wer mutig springt , dem bleibt bas Glück gewogen !

Heinrich A n a ck e t .

Die tVunberbhtme »

Sommersonnwendmärchen .
Von Günther Hoffmann , Steglitz .

Die Sonnwendfeuer waren niedergebrannt . Die Bauern
hatten sich die Asche mitgenommen und dem Vieh in den
Trog gestreut . Das sollte die Tiere gegen die bösen Geister
schützen . Dann waren die Menschen zu Bett gegangen . Nur
Hermann fand keine Ruhe . Er stand wieder auf und zog
sich an .

Leise schloss er die Tür neben dem grossen Tor und ging
die Dorfstrasse entlang . Als er am Hof seiner Herta vorbei¬
kam , blickte er sehnsüchtig »u ihrem Fenster hinauf . Ihr
Vater fiel ihm ein . der gegen eine Ehe war unb iebestnal
schimpfte , wenn ientanb davon auch nur ein Wort fallen liess .

Hermann schlenderte die Strasse entlang bis zum Kreuz¬
weg . Er sah zum Wegweiser hinüber . Mehr aus Gewohnheit ,
das Geschriebene zu lesen , versuchte er bas Wort auf dem
Wegkreuz zu entziffern . Er wusste ja . wie bas Nachbardorf
hiess , aber irgend etwas zog ihn an . Der eine Buchstabe
wurde dicker und dicker und frass den anderen auf . Hermann
lief es kalt über den Rücken . Da lachte ihn eine Stimme laut
an . Auf dem Pfahl sah ein Männlein , dessen lustige Augen
zu dem Jungbauern hinunterblitzten .

„Wohin willst du denn ? " fragte der Waldschrat .
„ Ach , ich . . . ich konnte nicht schlafen , da lief ich fort . . ."

„ Das ist gut für dich , dass du in dieser Nacht hinaus -
yingst , in der die ersten sieben Blätter fallen . Die Unruhe
tn deinem Herzen trieb dich in meine Arme . Dafür will ich
dir auch die Wunderblume zeigen , die nur in dieser einen
Nacht im Jahre blüht, "

„ Was ist das , die Wunderblume ? "

„ Komm nut , das wirst du bald sehen !"

Schnell kletterte das Männlein an dem Pfahl herunter
und stellte sich vor dem Jungbauern auf . Das Laufen , bas
falle ihm so schwer , ob Hermann ihn tragen wolle , fragte es .
Der junge Mann nickte nur , da sprang ihm bet Walbgeist
mit einem Satz auf ben Rücken . Hermann schritt zwischen
den Stämmen bahin . Die Last auf seinen Schultern spürte
er kaum , nur wenn er am Vorhanbensein bet Wunderblume
zweifelte , brückte sie zentnerschwer .

Zwischen ben Wipfeln funkelten bie Sterne . Der Walb
atmete leise . Dumpf dröhnte die Erde unter den Tritten
des Mannes . liefet , immer tiefer ging es in den Wald , bis
Hermann an eine grosse Lichtung kam . Das Männlein sprang
auf den Boden und lief schnellet als der Jungbauet . Der
Mond leuchiete über die Waldwiese , in deren Mitte die
Wunderblume stand . Die blauen SBIütenblätter waten von
zarten Silberfäben überspannen , die im Licht des blassen
Nachtgestirns glitzerten . Viele Käfer und Schmetterlinge , die
alle in dieser Mittsommernacht nicht schlafen konnten , holten
sich aus dem Blütenkelch den süssen Saft . Sie stillten damit
nicht nur ihren Durst , sondern tranken gleichzeitig die Kraft ,
die sie für ihr ganzes Leben brauchen .

Hermann stand am Waldrand und schaute verträumt zu
der Wunderblume hinüber . Langsam ging er auf sie zu unb
wollte ihren Duft in sich einsaugen . Da hielt ibn bet Walb -
schrat zurück . *

..Wenn bu an bet Blume riechst , fällst du in einen tiefen
Schlaf . Dann kannst du dir nichts wünschen ."

„ SD, ich darf einen Wunsch aussptechen ? "

„ Ja . Heute will ich dir das erfüllen , was dein Hetz am
meisten begehrt ." „ .

„ Ach . Waldmännlein , ich will ja nicht unbescheiden fein .
Wenn ich die Herta zur Frau bekomme , und auf meinem Hof
alles gut geht , will ich zufrieden fein ."

Der Waldgeist nickte lächelnd vor stch hm . Dann gab er
dem Jungbauern ein kleines Kästchen aus Buchenholz .

„ Weil du bescheiden warst , wird dir die Zukunft auch
dein Lebensglück bringen . Doch merke bir : Wenn bu ober

deine Frau bas Kästchen öffnest , vergeht alles , was euch das
Leben froh und leicht macht Missernten werden kommen , das
Vieh wirb fallen unb Menschen werben sterben . Wenn bu
aber bas Äaftletn nicht aufmachst , lebst bu in Freuden und
stillem Glück . Arbeiten musst du wie andere Bauern auch— aber immer steht Zufnebenhrit über dir ."

, , . Das Männlein hatte während der Rede ein Blüten¬
blatt der Wunderblume gepflückt und in bas Kästchen getan ,
öetmann wollte ihm bauten , ba rauschte es in bet Luft .
Alles mar : verschwunden , er staub vor seinem Haus . Als er
di « Tüt hinter sich schloss , kamen bie ersten Sonnenstrahlen
übet bte Berge im Osten . —

Am Abend rief ihm Herta schon von weitem zu : „ Der
Vater hat es sich überlegt , mir können heiraten !"

Da strahlte Hermann über bas ganze Gesicht unb dachte
bankbar an ben Waldschrat . ---

In bet Sochzeitsnacht erzählte er feiner Frau von dem
Männlein unb bem Buckenkästchen . Zu gerne hätte sie einen
Blick mneingetan , aber bann wären bie schönen Zeiten vor¬
bei gewesen . Ihr Mann verbot es ihr strengstens , unb sie
versprach , nicht neugierig zu sein .

Die Wochen gingen bahin . Das Geheimnis um bas
Bucheukästchen liess bie Stau nicht locket . Sie wollte sehen ,
was bott btinnen wat . — An einem Tag , an dem ihr Mann
tn bie Stadt fuhr , um eiuzukaufeu , wollte sie das Kästchen
offnen . Kaum batte sich Hermann auf ben Wagen gesetzt unb
den Hof verlassen , ba holte Herta bas Bucheukästchen aus bet
Schublade hervor . Ihre Hände zitterten , als sie es auf die
Tischplatte legte . Ihr Hetz fchlug bis zum Hals hinauf . Als
he gerade nach dem kleinen Schiebet suchte , der wie ein
Riegel das Kästchen verschloss , trat Hermann in das
Zimmer . Er hatte etwas vergessen und wat zutückgekommen .
um es zu holen . Herta schrie auf und liess das Kästchen
fallen . Mit einem Satz wat er neben ihr und schlug sie auf
die rechte Hand .

„ Schäme dich !" sagte er nur . Daun ging er hinaus .
Herta eilte ihm nach . „ Bist du mit böse ? "
„ 2a ."
Da letzte sie sich neben ihn auf den Wagen und fuhr mit

in die Stadt . Hermann sprach nicht mit ihr . Am späten
Nachmittag , als sie beimkameu , wat er versöhnlicher ge¬
stimmt , Herta hatte einaeieben , dass es Wahnsinn gewesen
wate , bas Unglück auf bas Vieh , bte Pflanzen unb die
Menschen betaufzubeschwöten . Seit jenem Tage fasste sie nie
roieber bas Kästleiu an . Immer musste sie au bie traurigen
Augen ihres Mannes benlen , an ben Schlag auf bie Hanb
wie bei einem ungezogenen Mädchen , und an fein „ Schäm '
dich !" --

Als es wieder Mittsommernacht wurde , kam der Wald -
schrat auf Hermanus Hof und schaute durch bas Fenster . In
ber Wiege lag ein kräftiger Bube . Da lächelte er vergnügt
vor sich bin . stiess bas Fenster sauft auf . unb liess ein Blüten¬
blatt bet Wunderblume auf bas Bettcheu fallen . Auf bie Zu¬
decken stellte er ein offenes Bucheukästchen .

Am Morgen sah Hermann das Geschenk des Waldgcistes .
Et zeigte es seiner Frau . Sie bewahrten das Blatt in dem
Kästchen für ihren Jungen , um es ihm zu geben , wenn er
gross unb alt genug wat . Der Frohsinn , bas Glück unb bie
Fteube waten ständige Gäste auf Hermanus Hof . Die
ÜBunbctblume wurde wie ein stilles Heiligtum gehütet . Sie
liess alles wachsen unb gebeiben , unb bafür bankten ihr bie
beiben Menschen .

Geographie ringeniigend .

Von Sigismund v . Radecki .
betDie Katie hing auch in den anbeten Stunden an . . .

Wand . Wusste man sich nicht mehr zu lassen vor Langeweile ,
so starrte man sie an : die Halbinseln hatten alle unten noch
eine Insel bran ; Neuseelanb war betreibe Stiefel wie Ita¬
lien , nur in ber Mitte metlroiitbig eutzweigebtochen ( wahr¬
scheinlich weil man ibn so weit ins Blau binausgeschleudert
hatte ) : Celebes batte böse Scheren wie ein Skorpion : die
Kurilen sahen aus , als ob es Erde getröpfelt hätte : Finn¬
land tief mit Kopf unb Hand um Hilfe , und Schweden -
Norwegen stürzte sich als Löwe auf Dänemark und tarn doch
nicht vom Fleck . Wenn man die Welt einmal wirklich so als
Karte sehen könnte : mau kommt vom Mond geflogen , die
silberne Erde nimmt bereits ein Viertel vom Himmel ein .
links liegt Australien , rechts liegt Amerika — unb plötzlich
merkt man mit Schrecken , dass man gerabe auf ben Stillen
Ozean zitsaust — bie Haifische -- unb dass bet Lehrer einen
aufruft !

Der Lehret hiess Tykwa , bas heisst Kürbis . Er wurde
rot vor Wut . ber Kürbis , wenn man ihn so rief , unb trug ein
Email -Kteuzzeichen zum Zeichen , bass er bie Petersburger
Universität absolviert batte . „Wit haben gestern gesehen ,
inwieweit bie Bevölkeruugsbichte mit ber Vvbenbesckaffen -
beit . . ." sagte et und liess bie Wangen über ben steifen
Kragen hängen . , , _ _ . m

Unb roätirenb er sprach , dachte man nach . Das Tote Meer
mar ber Nabel bet Erbe unb bet Gaurilantar bas Dach der

Verkauf der bekannten Laufwunder

u , Gu - Krau -Einlagen v . 1 .— RM , an

Schuhmacherei A . Fröhlich

Wellrilzstraße 7

Längen und Weiten unter Garantie
Umfärben von Schuhen und Taschen

in den Modefarben « Jung Kirch - liefert Ihnen gut und preiswert : Kompl . Kücheneinrichtungen , Waschanlagen , Kühlschränke ,

gasse Ul Staubsauger , Gasherde , Küchenmöbel , Glas und Porzellan für Feste und Alltag
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